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Geqen eine neue Art
de7Auschwitz-Lüge

Holocaust-Überlebende verurteilen Außerungen der -
Bundesregierung zu Parallelen Auschwitz / Kosovo
Die Auschwitz Überlebenden Esthet Bejarano, Kurt Goldstein und det WN-BdA-Bundes
sprechet Petet Gingald, det auch Mitglied des Auschwitz-Konitees ist, haben sich genein-
sen nit weitercn judis.hen Ube ebenden des Holacaust gegen Stinnen gewandt, zu
gunsten det Aufttages ,,Nie wiedet A usch witz " dürfe aufdas Pastuldt ,,Nie wieder Krieg"
veciahtet v/erden. Die Unterzeichner, die zahlreiche Faniliennitglieder in Auschwitz ver
loren, wiesen diesbezügliche Äußerungen von Außenninister Josiph Fischer und Vefteidi-
gungsninister Rudalf Scharping zurück. 5ie sch eben falgenden Erief an die Minister.-
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Peter Gingold Reichsforststraße 3
60528 Frankfurt am lMain
Tel. und Fax 069-67 26 31

lm JLrli 1999
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freund nnen und Freunde

Wir danken a Len die uns schrieben und anriefen nachdem wir unsere Erk ärung
,,Gegen eine neue Art der Auschwltzlüge' veröffentlichten Wir. danken al en die
dafür Geld spendeten, daß diese Erklärung auch durch eine Anzeige in der Frank-
furter Rundschau vom 23 4 99, in großer Zah verbreitei werden konnle Besonders
haben wir uns gefreul. daß junge Leuie unsere Erklärung zum Anlaß nahrnen, urn
Anfang Juli in der Berliner Humboldt-Unlversität eine Konferenz , Gegen d e Versöh-
nung mii der deutschen Vergangenheit'zu veranstalten und uns dazu einzuladen.

Die unvergielchlich starke Resonanz und Wirkung der Anzeige wo len w r mit der
vorliegenden Dokumentation widerspiegeln.

ln einem kurzen Aufruf. den wir n zahireichen Dankanzeiqen in den Medien ver-
bre teten he ß1 es ,,Wer daran lnteressiert ist, daß auch künftig das Wort derer ge-
hört wird de es erlitten haben, und wer slch nicht h fos der Prooaganda etner
sche nbar übermächtigen psycho ogischen und medialen Krlegsführung ausliefern
wi1l. den rufen wir zur lvlitarbeit und zu Spenden auf."

Wie stellen wir uns die Zusammenarbeit vor?

Zunächst möchten w r daran elnnern. wie sehr wir überrascht und bestürzi waren
daß es zum Kreg unter deutscher Beteiligung kam. Wir waren zugleich zornig ange-
sichts der Drelstigkeit den Bruch des Vöikerrechis mii der Begrundung zu versehen,
man müsse en neues Auschwtz verhindern Krieg und Bruch des Völkerrechts ei-
nerseits und Antifaschismus unter der Losung ,,N e wteder Kr eg und nie wieder Au-
schwtz' andererseits - das g ng und geht nlcht zusammen Wir haben damii Recht
behalten.

Wir waren zug e ch überrascht daß es l\lenschen gab d e spontan bereit waren
s ch e ner neuen Art der Auschwttzluge und der neuen Aggressionsmachi Deltsch-
land entgegenzustellen und die dafur Ge d spendeten. um 38 000.-- DN/l für die
Anzeige in der Frankfurter Rundschau aufzubringen.

Wir fragen uns nun aber auch: Was machen w r bel neuen bösen überraschunoen?
Und \n/as rnachen wir wenn wir keine Helfer finden r-lT uns dem entgegensteilen zu
können?

Wir rneinen, dre Aufk ärungsarbeit darf nrchl dem Zufall überlassen bleibenl

W r regen daher an, etne organis erte Aufklärungsarbeit lm S nne derer zu leisten
dre es erl tten haben und deren Er nneruno nicht verblassen darf

Doch was ist zu tun, wenn diese Ze lzeugen mmer wen ger werden, aber noch zu
wenige nachgerückt sind. die ihre Arbeit fortsetzen? Wir mussen viele neue
Nlitsireiier für die Organisationen w e die WN-Bund det Ant faschtsten gewrnnen ln
denen jeizt die Ze tzeugen wirken Wir müssen sie auch deshab gewinnen weil
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damit Mitgliedsbeiträge gesichert werden, die für Aufklärungsarbeit gebraucht wer-
den

Doch was sollen wir machen. wenn die Zahl der lvlitglieder nicht so schnell wächst,
wie die Umstände es erfordern? Dann müssen wir soviel Geld aufbringen, daß die
Arbeit zumindest etwas professioneller wird und nicht mehr allein einigen wenigen
Ehrenamtlichen aufgeburdet wird.

Wir schlagen daher vor, einen Förderkreis für antirassistische, antifaschistische und
antimilllaristische Aufklärungsarbeit zu gründen Er sollte Organisaiionen wie der
WN-BdA helfen. Eine Förderungswürdigkeit seitens des Finanzamts wäre erforder-
lich.

Wie soll dieser Förderkreis heißen? (Vielleicht ,,Das Dreieck", in Anlehnung an die
Häftlingskleidung mit dem Dreieckszeichen. um an die NS-Opfer und an die Wider-
standskämpferinnen und Widerstandskämpfer zu erinnern?) Wer will mitmachen?
Wer könnte sich vorste len, lvlitglied oder Förderer zu werden zu dem Zweck, jährlich
eine freiwillig zu bestimmende Summe in den Verein einfließen zu lassen - je nach
Mögllchkeit?

Bitte schreiben Sie uns, wenn Sie lnteresse haben.

Mit freundlichen Grußen

Für die Unterzeichner der Anzeige

- Peter Gingold -

P.S. Sollte es lhnen möglich sein, uns Anschriften zu nennen, an die wir ebenfalls
unsere Bitte richten solten, so wäre uns dies eine große Hilfe.
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Werner Stertzenbach

Gegen die versöhnung mit der deutschen Vergangenheit

,,Das alte Jahrllrüdert hat kein gutes Ende genofirnen.' schrieb der bekannte britische Historiker Eric
Hobsbawm in seinen Buch .-Das Zeitalter der Ertrenre'

Urd \r,eiter: ,.Die melsten jungen l\lenschen anr Ende dieses Jahrhurderts rvachsen in einer AIt perma-

nenter Gegenwart auf. der legliche organrsche Verbndung zlrr Vergangetheit ihrer eigenen Lebenszeit

fehlt. Das läßt Hjstoriker - deren {ufgabe es ist. in Eriflrerung zu nrfen. was alldere vergessen haben -
anr Ende des zweiten Jahrtausends noch wichtiger weden als je 4vor Und deshalb müssen sre auch
mehr als nur Ch.oninen. Eri lerer und l\',aterialsannnler sein. obglerch auch dres nach wie vor zu deren

uneriäßlichen Aufgaben gehort '

Nun srrd wir kene Historiker. sondern Zeugen erner Zert. in der die technisch-wissenschaftliche Revo-

lution rnrgeheure Forlschritte gemacht hat -{ber zuglerch auch Zeugen rüvorstellbarer Verbrechal ge-
gen die \lenschlichkeit- \lassen- Luld Völkennord. barbarischen Rückfalls ü dunkelste Vergangenheit.
des Btuch des \iölkerrechts Lmd der Entfesselung jegl icher moralischer Hemmungen.

Es gibt ein Wol1, del1 Namen einer kle]rer Stadt irr Polen. das sozusagen zum [rbegriff der Verkom-
menleit, des Tiefpulkts enschLchen Zusammenlebens geworden ist AI-SCm\,lTZ.

Es ist viel daniber geschrieben, es snrd zahlreiche Prozesse geführt \\orden. ir1 denen die Unmenschiich-
keit, die bodenlosen Gen're rlleiter gerichtsnotorisch dokumentre[ \,r'orden shd Ich \\ill das alles nicht
konmentreren. Aber es n1uß gesagt \\'erderl, daß auch vieles in Vergesselrheit geraten isi. oftmals ab-
sichtlich. Der AbstäDd ist groß0r ge$orden. der mellschliche Geist hat das Unsagbare, Unerklärbare
\erdrängt Aber der Begflff ,{uschu,itz, der darao erinne(. ist \\'ie e1nge eißeh rr die Geschichte nnse-
res Volkes und Europas. er ist zum S\nonm unserer Epoche ge*orden.

Das war arLch der Smr des offcnen Briefes der eurrge L'berlebende des Hoocaustan die Bundesmmi-
ster Fischer Lmd Scharpirg geflcllter haben. Darin wird ihnen der Von"'urf gemacht, sie rü1d ihresglei-
chen betrieben einen infamen l\'lißbrauch mit den \llllionen getöteter Juden. Snti und Roma. Sla\ren,
die von den Hitlerfaschisten im Narnen des deutschen HerrenmenscheNvahns gedernartigt, gepelnigt und
schljeßlich 111 lndustrlell beiriebenen \-ernichrlLngslagem wonwödlich ausge.ottet rvorden srid N{iß-
brauch- unr einer völkerrechiswidnger Angriffskrieg zu rechtßrtigen

N-ebenbei sel ir dresem Zusarxreilang davon zu sprecher. daß vor eiiem halbell Jahrhmdeft außer den

Hauptangeklagten und Yerant*ortliche der Nazrtyrannei und der Nlassenverbrechen im Zuelten Welt-
kieg auch emige Spitzennanage. der lc-Farben m Nrlmberg angeklagt lurd verrneilt s.urden Canz im
Si1rl1e von Enc Hobsba§,m emr11ere ich an die Gangster einer sogeüamtei ,.ehrenwenen Gesellschaft":
Ambros, Dunfeld. ter \reer. Kraüch. Bütefisch. von Schnitzler, Sclnritz. lll$er, Oster. Haeflinger,
Jahne urrd KugLer - heute alle I-nbekannte. wobei \ennerk wcrden soll. daß die meislel1 vor ilüen in der
Nachkriegszeit irl den oberen Etagen der bundesdeutschen hduslie \\,ieder freLmdüch$ aufgenofimren

Ich crinne|e mich. däß $,ahrend des Ausch$,itzprczesses i]1 Frankflln/Nlaln \\'rr der erslaontel Öffent-
lichkelt e11thüllen ko1üren. daß gerau zu dreserr Zeitpurk Hemnch Biltefisch von der lc-Farben, einer
der Hauptverantrorthchen fur die Sklavenausbeutung und massenhafte Ennordung ri Auschwitz, von
der Bundesregienug das Blndes\,erdienstkreuz erhalten halt€ {lles \'ergangenheit?:

Doch zurück zu unserel knegsbegeisteiten N{itlstefi Woher rlre Kaitschnauagkeit und Gedankellro-
heit: Die Kriegspanei. die volkerrechtswidrig und gegen Ceist und Buchstaben des Garndgesetzes einen

mörderischen Krieg gegen dle Burrdesreplrblik lugoslavuien u{erctlitzt. sucht kramp{haft nach

,,Argumenten '. Lrm dre Öflenilichkert zu irritieren. die Angegriffenen zu veüeufeln Wie in jedem (rieg
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spieit die psychologische Kriegsfalhnmg eine wichrige Rolle ,{us der Sudelküche der Kriegspropaganda

nrlissen taglich Sensationen, neue Greueltaten und Schreckensmeldungen präsentiert werden. wobei

dlese Lüeenbolde es nit der Walrheit nichi so genau rlehmen

In Erklärurgsnot geraten, komnt xreo der Satz. man \\,olle ein neues Auschwitz verhmdem, leichtfertig
und ge\\'issenlos voü den Lippen. Unabhangig davon, $,amr und wie dieser diabolische Krieg gegen ein

kleures Balkanvolk leralich beeüdet wird, werden die Chrofisteü in l1icl1t allzulanger Zeit das \\,irklich
Geschehene ans Tagesliclt bringen Was hat es nit der sogenaNten etlnischen Säubemng flir eine Be-

§,andt1l1sl N4uß eiD schwergepniftes Volk dle tagtäglichen Bombardements eiier mehrhlüdertfachen
Flugzeugamrada erleiden, weil lhr ge\räh1tes Staatsoberhaupt eiu ,,Kriegs./erbrecher" sein soll? War er

es- der die -.hun1anitäre Kata$rophe" hervorgerufen hat oder sird nicht ganz andere Absichten der

Korulandeure einer brutalen Gewaltpoltik in1 Spiel?

Warum ußten Straßen und Brücken, \!'asserleitungen- Elekrizitätswerke, Femsehsender, ja selbst

Krankenhäuser. Schulen Und Wohnbezirke. die ganze hfrastrukur eines kleinen Landes zerbombt und

zerstört werden? wle auch immer der ..Fnede" aussehell wrrd, \rie das aigestrebte Protekorat be-

herrscht und venvaltet wird- das Leben in Jugoslawien wird auf Jahrzehnte leidvoll und entbehrungs-
reich sein

Und die Politiker, Militars urd Diplomaten, die srch heute als die Konstrlrkeure eines fiodemen Bal-
kans feiem lassen, vielleiclrt werden sie denüächst am Praiger stehen urd in die Geschichte als Kriegs-
treiber erngelren.

Wer bllr ich. daß ich eine solche prononciefie kritische Nleinung vefirete Lud eire Reihe von Fragen

stelle?

lch gehöre errer Generation an. die die Höhen und Tiefen des 20 Jahrhunderts erlebt und erliften hat. im
Kaiserreich. in der Weimarer Republik, rn der Zeit der grausanen Naziherrschaft und in der Nach-
kriegszeit.

Die Nazis vedolgtel mich. wei] ich schon vor Iq33 er,1 entschiedener Antilaschist war L]11d einer Jridi-
schen Famile angehörie. Nach nreiner ersten Verhaftung 1gi3 konnte ich lql4 fljehen, um m den Nie-
derlanden das graue Leben eines Exilierten zu fristen Es so1lte elfJahre dauen. bis ich wieder in meine
Hennat zlrrückkehren konte. Dazwischen lagen Gefängnishaft und lntemierung, es endetelg,ll im Ju-
dendeportationslager Westerbork Niederlande), r,on dem aus mehr als 100 000 N{enschen rr die Ver-
nichtungslager Auschwitz. Vajdanek und Sobibor deportiert worden siDd Ich schloß mich einer Wider-
standsgxppe än, die mir inr Jahre ls43 die Flucht äus derrr Lager ermöglichte rurd danrit mich vor derr
so gut wie sicheren Tod in eiier Gaskanüler rettete. In Ansterdam lebte ich bis 1945 illegal und betä-

tigte mich akiv am antilasclistischen \\'iderstand Nach Beendigung des Kueges kehne ich aufaben-
teuerliche Weise nach Deutschland zurück. wo ich tief erschüttert \on der Deportation meiner Eltem
nach \Ialdanek und ürenl lod erfuhr

In der Nachkdegszeit war ich joumalistisch tä!ig, !r. a fur die antifaschistische Wochenzertung ,.Die
Tat". dle der VVN nahestand Ich schrieb Berichte über den Eichmatur-Prozeß in Jerxsalem über den

AlLsch\\,itz-Prozeß ir Frankturt/\larr und über den Majdanek-Prozeß (5 1i2 Jahre lang) n Düsseldorf.
Llber 20 Jahre lang verweigerten die Behörden, mir erne Entschädigung fur erliuenes NS-Unrecht nach

dem Bundeseltschädigugsgesetz zu zahlen

Es ist docb wohl verständlich. daß diese meure Biographie es mir gestatten sollte, solche kritischen Fra-
gen zu stellen un.l zur \,leinulgsbildung beizutragenl
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.hentuch laq die Schneedek_
ke an dies; samttaq über
dem fdheren Konzentrati'
onr und vehiötungslager
Aurchwit -Eirkenau.

Vo! d€m L;geltor mit deni
dnischen Nlotto,,Arb€it
;acht frei" ?og eine Besu-
chersruppe neugien8e BlLcke

äur i!ch: ßundeshehI'oldJ'
ten in Uniform b€9l€iteten
Veteidigrq8s4{nriter RIr'
dolf schrrping und selnen
n.lnischen KolksCiilanusz
bnyszkiervicz ber de! resrch-

tisung des €hemaligen Ver
nichtunqslaser. in dem
mehr ale eine \llllion NIen-
schen ermoldei worden t{a_

ren- D€I erste offiziell€ Be

such einer Abordnung del
Bundeswehr in Auschlvitz
sollte ein Signal setzen, sagte
s.harpirg. Alle EinheLten
sollten emunte werden,
sich mit der Vergangenheit
auseinanderzusetzen.,,Au_
s.hwitz und Tr€blinka, Be.
gen-Eelsen und BuchenBJld
mu5sen Lernorte del Tole'
ranz und der Menschlich\eit
s€ifl", sast€ ScharPinS. Völ
ke.mordilulfe nie m€hr dne
Chance haben. Da.um sei di€

Bundeswetu in Bosnren, und
darum w€Ide sie wohl auch
in das Kosovo 8eh€n-

Iüdie Soldaten ein€s fan_
zerbataillons aus Thulingen
war der Besuch mehr als nur
G€schichtsunterricht.,lch
hab€ schonvi€le Filme zu Au-
schtlitz Sesehen, aber man
kann es elst begl€ifen, wenn
man davor stehf', sagt€ der
StabsoberS€freite BannY KerL.

,,wenn man in d€r Ga5kam'
me. steht und auf den Schil-
dern li€st. wie liele NIen-
schen aul eirmal ermorde!
worden 5ind, kann man sich
voßtell€e-!velch€ TlaSodim
sich bier abgespielt haben",
mernte der G€freite Jan
schmidt nachd€nk-lich.

3ct *ersenä hatten Schr"
pinS und Ontszb-"t"1cz die
soldaten bei dem uanq 21!1_

schen den roten ßackstejnge'
baud€n Jng(fuhJt, in denen
Haare. BIIllen und rorf€r deI
zumcist ludi5ch€n L,rgerhJft_
hnge an dLe Toten \on Au_

s.h"h1tz €Irnnern. All SchaF
ping.n del soSenan n len To'
de(sand ein€n Kran-z nreder
lerte, kamen OnYszkiewicz
.l,e Tran€n. und berde \{i-
nistel umalmt€n sich. SPater

sastc Onyszlie$'rcz, eI hab€

iä an den Knief3ll !on \vrl-
lv Brandt vor dem Denkmal
des warschauer Ghetto- Auf'
standes €rinn€n 8efühlt.I' tOOSo.are."l-e pa'zet(oroaneau' T"u'r'ger(ares

""""'"ä:r.*:""q",'" 
-" edeut§cl-everq'1gen-e't (aP)
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Vereinigung der ver-folgter des Naziregimes - Bund der Antifaschistinneo und Antifaschisten ,rrfr*

,iN B!nCderAnrila(n5r€nrRW 6alhe55 n?l0TWuppertäl

An die l\4edien

Auschwitz-Komitee verurteilt Außerungen Rudolf Scharpings (SPD)-beim
Bundeswehr-Gedenkstättenbesuch (siehC. U.rl/.."lirthc Rc+-4-laut 1)- o z.li )
D e \ ./N-BdA-Bundessprecher Peter Glngold, Reichsforstsir. 3, 60528 Frankfud am

Main Tel-Fax. 069167 26 31und U rich Sander, Heinrich Sondermann-Platz 14
44388 Dorlmund Te. und Fax: 0231-69 B0 60

ter e'l oen l!4ed er - il

Der Verte digungsminisler Rudolf Scharping hat bei einem ersten Besuch einer
Abordnung der Bundeswehr in Auschwitz, diesem Or1 des Gedenkens an den
m ll onenfachen [4ord dazu benutzi, um zu begründen: ,,Darum ist die Bundeswehr
in Bosnien', und daß sre darum ,,wohl auch in das Kosovo gehen" wird.

Soll vergessen sein. daß in diesem Jahrhunded zweimal über Serbien von
de!lschem Boden aus Ve.nichtung und Verwüstung hinweggingen? Soll vergessen
sern das l\4assaker an Hundentausenden Serben, begangen von Deutschen lm
Zweiten Weitkrleg?

Ausgerechnet rnrt Auschvr'itz wrrd gerechtfertigt, daß wieder deutsche Soldaten -
gegen die UNO-Chafta handelnd - in Jugoslawien einmarschieren. Wir sind
fassungslos. ja enisetzt darüber daß der Verteidigungsm jn jster das Gedenken an
Auschwitz h erzi.r mrßbraucht

\y'/ r frnden es zudem ai_rßerst geschrnacklos, daß die BundeswghfsqJdelen ;Ur
Gedenkstätte n Uniform erscheinen.

Auschwrlzkornrtee rn der Bundss16publik

tsther Belarano ivorsitzeno'e)

Peter Gingold (l\4 tgiied des Auschwitzkomitees und Bundessprecher der WN-BdA)

,{nL ).^a'
fdR ll lrich Sander
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,,.['ür uns zählen".
StQ{.q Fischer und Scharping halten an der Nato-strategie fest

.v.0..,_r.l-:!:$:f l{.§i..LiilE E cK

Bonn - In Xregszeiten hat es eir
Karzler soEar dann schwer wFnn
€r ein Ceburtsi.gsl{lnd ist. Am
urenstag aberd wilt Cerh,rd
Schroder erBentljch rechtzeitrs
na.h Hannover tljeeen. um ni
Ehcird! Dons rn sernen C€budstas
hLnflnlercm zu korLlen Doch dar
aus wi.d nichts. Bis in die Nacht le-
leionierl der Kanzter mlt den
Staats und Regreirngschefs der
Nato erdrtert dre dubrose tvafien_
slillstandsolred€ des S€rben Mito,
s€\ic Mrt emsier ]!h€ne prbt er vor
laujenden Frmsehk.rner;s elne zu-
ruclveisende Erklarunp ab
SchlLeßL ch bterbt Schröderin Bonn
tnd konlened noch mrLserneh A,,-
]]e.mlnister Joschka Fischer
(Eundnis 90/Dje Gdnen) und sei-
nem VerlerdLg]rngsmjnisrer ßudoli
scharpinE (SPD)

Alle d.ei lehnen die Mitosevic-
InrrratL,e kareBorlsch ab, wrssen
aber auch, wreEei.n dr€ F edensbe-
\\'egten in Deutschland aui solche
Schernangebote eingehen. In der

Nachtnoch Iorm ulieren desh al b dieAu.r,,etunlnister Deutschla.d§
! ranlseichs, croßbnlannrens, Iia:
xens und derUSAejren polltrschen
Gegenzxg Joschla Fischer soll dip
ab,gesli,Tmte Erklarung Im Aus_
vanrgen Amr am Mitiwoch um
Punkt l2 Uh-r erlauteh

Dem Aulenminisrer is! anzume.-
ken, daß er i,1nerlich geladen ist.
Als ,,KrieAstreiber" hat j.hn die Lih-
ke bezeichret. Kritik und XLick-
llilisforderungeo gibt es wegen sei_.
ner.harlen Haltung gegenüEer den
seroen sogar m seinereiEenen par_
tei Es f alli r,'rm sichilich ichwer.t-
f."ni)ich seinen Bespekt fij-r die'pa_
ztJ'sten bei den Crilnen zu bekun_
den. Ob€nd_rein spjett sich die
SED-NachfolBeorsrrusation pDS
als przjirstrsche Sammeibervepune
auf. So ist es kein Wundei dai Fr:
scher den von Mrlosevic anp€bore-
nen Watr€nst .lstand mit em;ri.n:-
lem Unierton zurückweist. Der
Vorschlag ser,,gegens!andslos.,. so_
iange das Morden und Vertrerben
rm Kosovo wejteraehe Dann kom-
men die Nato-Foraenrngen, dre er-

fülit sein müssen, wenn die Naio
ihre Bomba rd emen!s er ns teuen soI:

- Selbren soll ubemnilbar ale
KampihandtLrrgen ein;t€Ien.

- Alle jugoslawtschen T\roDen
soMe dre Polü€ils.alre und nä;;,-
)rlarischen Cruppen musien das

-Belrrad mul der Stationierunp
inlemationaler I'r.r€denskraite zd:
stimmen.

-BelSrad muI d er bedj.,r sun-,slo-
sen Bückkehr aller Vertiebiren
2ustim,nen und den Ei,lzus von
Hiljsorsanisationen emopt icipr

- Mllosevic mull sich 6ererr er-
Haren, ein nah.nenabkonmen aul
der Crundiase der AbmachLrngen
!on Rambouillet zu erstelleh -

In der Erklaruns herßt es ab-
schleßend. ,,\yrr e.;aden eine un-
verzugliche, posltrve Antrvort auf
ore von uns eestelllen Frase.,,
Obendrein soll äeroltenkuadii von
den Serben unler Druck eeietzre
Fu,ruer der Kosovo-Atbane; thrä-
him Rugova, mjt seiner Familie
ausreise, dürlen. nu,ßland solle füi
den Fdeden auf dem Balkan ,,ejne ,

aund.käfiden nun auch gegen die Linken in den eigenen Reihen
\-aklive Rolte spjet€n.,. Sctron EDde

dei \Yocle soll es ein Ministe.tref_
,en !nter ELnschlu,ß Rußtands pe_
ben Mehrlach sprichr Frscher väm
sen. \vrchtiscn KEnJt Auß1..d,,

hin zu Mrlos€vic.
AufFragen nach erner Ernstel-

l! ng der Bombardements ant$,or-
tet Fischer karegorjsch: ,,Frlr uns
ist völlig klar, daßnichr Worie so._
dem Tate. zählen.,, tmm€r w;eder
\erueisl Frscher aul dre Kfleps-
sreuel der S€rben im Koso!n ;,r
d ie. , ethnrsche Kfleestuhr;p,,.
Milosevic betr€ibe einü . barba;_
s.hen Faschismus,. Für einen Au_
Benbhck erweckt Fischer den Etn_
dnrck, als g€he es hrer u.f einen
sehr personlichen Klee pepen ei,
nen gra!sdmen Drktator Jd srche.
e. habe selLst gegan den Vr€tnaml
Lfleg und gepen den chrleorschpn
Diktator Pinochet demonstriert. Er
sei ein 68er, aber:,,Ich habe nichr
nur Nie \vied€r Kleg, gete.nt son-
de.n aLrch ,Nie wreder ALrsch\virz. ,,

Auch Fische. rückr damit Mitose_
vic in die Nihe d€r Na(ionatsozia-
ljslen. Die Errcgung wächst noch,

wenn er übcr die pDS-gesteueden
uemonslratjonen Eeeen die Näto
spricht Da marschrerten die 6Bpr
!on der PDS, ,,dre ihren Fflertens-
diensl rn ernem DDn-CrenzbJrait-
lon" absolvred hd!!en Das seie.
die ,,Neubekehden dec pDS,,. die
, Z\v€ckpazjfisten,, Er der Auße._
minister, der im Zeichen des Iftie-
ges seine Hoch,ejt verschob, se1
s€Lnem Cewjssen verpitichtet . Je-
den Morgen muß rch mrch selbsr im
Spiegel noch sehen konnen., Faqi
r€sjgnatrv kommt der Nachsa!z:

"wer das nrcht be8rerfL bei den

Daber ist dre Strmmunp hinte.
den Ku|ssen bei wertem;ichr so
resrgnatrv Milosevjc, hatbheEises
waEenstillsl.andsanEebor wird ;ls
ersLes §ch!vachezeichen intemre-
trefl. Langst werß man beide.Naro
und in der deutschen Schaitzenlr.-
l€ (ler EU-Ral5präsrdenlschalr daß
die Nato-Bombardements ih.€ Wir_
kung keinesweBs verlehlt haben
D'e Devrse gilt. Jetzt heißt es. härl
zu bleibcn Das nrchsLc lndrz lotpr
Bleich am Mrt!ag. Angebtrch i;r

Belgrad Jetzt sogar berert, dje drej
an der mazedonrschen Gr€nr€ s€-
langengenomm€nen US-Sotdaten

Nach außen sibt man sich rler-
weil unb€niid. Schröders Vert.au-
ter urd ReBierxngssprecher U$e-
Karsleo Heye e.klad zum serbr-
schen AnEebot erner frer]as§uns
der A-nerik,ner schLrltezuctphi
das sei eine völlig !nbestätjgre Mel:
dung ,.lch kann thnen dazu lrr
nrchtssagen." Im Aus,fd.trEen A;r
sagt ein Sprecher Fischers. das sei-
en ,,nichl einnral kosmetische Non-
zessionshäppchelr',. Die Freiias-
sung der Amenkaner s€r eine,,bar€
Selbslverständlrchleit"

Naeh auien präsentierr srch in
Bonn weiter ein eisemes Kfl€pska-
brnett Schrdder SpekulaL'ionen
\verden vom Tisch ßeieg1. Schn€i-
derd erklä11 Fischer über den Rand
seiner Brille hinrveg einem Jouma-
listen' ,,Wir reden hier uber KJ,.p
und Fried€n. Das ist brttere;
Emsl " Dre \Yode ßelren den lau-
Ienden Fernsehkameras und s.,n.f
eisenen Parleiireunden



DER KOMMENTAR

Links wird
entrümpelt
M.+TrjI4§.Da!l)P .

Der KosoYo-firleg oestnreu
nist und besi€geit den Durch-
br.lch sogenannter konsena-
ii!,er Positionen in d€r deut-
schen lrnenDolilrk. Während
Helnut KohI 16 Jatrre halh
leidend. halb leidenschafilich
,i1e R€sibestand€ eines lon d€r

68€r Bewegxne g€Pragten

wertekanons zu vel1lall€n
hatte. betreiben die V€dreter
dies€r G€neration nun deren

endAuttr ge Entrumpelunq
wan d€rA-.lall rucht so lra-

sisch. muCt€ man €s kurios
iemen Die ar d]€ N,acht ge-

iäneten lcfir€'er der Lukcn
stre:rien in den TEqen d€r Krise
\,or allem mir dealinken. Die
Gemer Sc|]oders, Scharpings
unä Fischeß h€rlen nicht erwa

Schäubte, Gerhadt oder Stoi-
ber sie heißen Scheer. Strobele
,,..1 Gvsi. \Iätrend Rot-Gr1in

an der"seite der )'Iaio das tut,
was Schwalz-G€lb m Bosnien

hätte lun müssen. aber nie

hätte tun diifen, erg€b€n sich

bemerkenswede lektonische
Verschiebung€n der PolitL

Schrrlrng üd Fßch€r er

seßen §rch Jis Praqmaiiker
einer antiioiaiitaren lni€nen-
ii.nsDolitik der haden Handi
die dpposition verhalt sich -
mit Ausnahme des etwas un-
souverän nörgelnden Volker
Ruhe zurückhaltend;Sioiber

,u;.( qr9)
rerst nach verbltitendem
Schultelschlxll xrit Joschka
Fischer als I'ermlitler nach
X{oskau, staatstragend und
mit Leib und Seele Kanz1ff in
s!e. Dagegen sind 

'ganzlinks' und ,ganz rcchts' in
il1r." Ableh"ung des Nato-
Einsatzes gan nän beieinan-
der An den politischen län
dem. bei PDS und R€publlka-
nem, biegt sich die tr{eß1atte
zum Kreis: so, als fehlte ihnen
der Hali Lm antiiotalitären
Kons€ns und im Gnrnüecht
der Mensch€nlliirde.

An der X{achi. merken die
geläutenen Utopisten von
einst, §ie konpLiziert und
konkret die poiirische Wirk-
lchk€it ist. Das moralisch em-
pofte Nein genugx njcht zl]m
ReAi€r€n Nun rclatir,ler! ,,Nie
*ieder Auschnlkl" den Saiz
,,Nie wr€de|Kriegl" Das ist
zu €ln{ach. Kosovo ist
sctrlinm genug. Aber Kosovo
ist mcht Auschwiiz. Und wo
v€rsieckt€ sich dreses Argu-
ment. als m Sr€brenica die
Menschen elrnordet wlJrden?
Dennoch, da-ß Scha4ing und
andere sich \,on friheren Posi-
tion.n irennen und besonnen
hendeln, vedieni Bespekt. ,

l

ln d€r ldeologLeg€schrchte
srbt es selten Sreqer Doch Ln I

der d€utschen lnnenpolitik
*,ill es deEeit so scheineni
Karl llrarx ist lo!, Oskar Lä
fontaine 

^rückgetreten 
und

Jürgen ltittin still. Das Manj- '
Iest der uiopischen B'€ltbilder 

1

istzugeklappt. Der Staub dar- i
aul schmeckt schal.

ffiffion.,.sr.'i.1r';
;Gotl mil uns' stand o nst

8ul dom KoPPe sch oß der

Soldaton. Dl€ Bolschsfl er'
soarle raanch€rn q!äl€nd€
z;6ile und SkruPBl,..D€nn
d6r Soldsl sch en _ m lgÖtlli'
chem S€g€n . fÜr das G6'
r€chls zu kärnplen,

So war n alien Za t€n di€

L€g trmalion elnes Kfl€qes
von 26nlra er B€doulLlnq Er

w g€r6chtlert gt sorn,So st

os auch rrP l^'osovr_{r eg
r)orr sldshLno8mausenc'

iach€,vertlsrb!n9_ L.lno- s r-..
€s Mold und b r Lrfals l€-U b e:
grifie d!rch f,liossvic maro-

d erendB Schergen, m I dB-
nen dsr \l6sl€n §aln Bom_

bardsm€nl mora isch ltc
vö ksrrechtlich egilll,r 311.

Nun werdsn die V€rbre_

chen dgs M los€vc gar a.l
d6n6n von Hill6l verg chen
Und diB V€11r€lb!n! der Kc'
so,o.Albanor mI dBr Vedc'

!un! der.ludBn dulch den

NS.Staal 0a sPi€Lt cas Be'
mü h€n e no Ro L€, das Grau_

en dss Balkans n Wo e !u
iass€n und d€m unlaßbaren
unrscht D mens on6n zLl g€_

ben. Aber€s mÜßten all€, d s

nun von 
"Auschwrtz' 

I€den,

coair n §sa. ::: ! a -_-: _

voaPlaae::a:aa:-
!i'as nce.!a_ _e:.;_.. !__

schem lrr// lz EE e i€:€- <::_
Ier n Be!!ac c,.?a: a--
lmg€hl, Es lnael {6 _a :_'
sprechirn! z! i'er:':-5
Y/snf see-Konle'E.2. :. :--
.E.c 6sun!' z-- _: ',':-: _

i€n val(er.':1--1.
Li i i l3' ra'' :-: :, .:'

iranee. \' ::. : .:::_ :a

a.r: '-' a _: :: -::_: -l-
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S: s _: 
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_iGLLrlls.i ä!. :. : .::'a'
cho auch oesr: a 'a s::el.
V€rsl€ chen !€l'1ä I -- a €

Zw6,e zu bannen' 3€r__f_
ich b€ i6b! mI .A.rscrr lz'
zuverlahrer wärakern gules

S gnai zum Sla( d€I Ber ne-

ReprJbLk. RollPotlholl
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Holocaust-Opfer kritisieren Auschw itz-Kosovo-Vergleich der Regierung

FrankfuryEosn 23 Apri: (AFP) -lrocca!s1-ibereoend:rEberie:!"le.regerung"e-oenAußerunOenüberParaelef
demKosovc'KIeOUndAuschwi;scirarfan!eOriienuadeineEinsleurgderNalo'Angrilie!efcrcerit5Überebencewa
ri ernem in der ' Fran uier Rurcschau" veroiiert:icitef cfienen Br ef geqenenerleLreAr:deiAusciiwlzLLr0e'Degan
An:e ge rlcilete s ch an Außenm n ster Jcschka Fiscirei (Grüne) ,Jic Veite d gingsm n ster Rudoll Schafp iq (SPD). [1t d
Argirmeriatron durch deri Kosovc-E nsatz sc eenneue6A!scl.viz!erhnoerirerden,fra!enschdeMlnster'aufdien.
der A!sairwii:Lrge bezogen !nd zuf Ve:haraiios!ng des l'10 caa!st be Eeiragen heß1 esrncemBref \rerier AufCeFord
Ne vr'eder Krleg dürienjchiulrSu:slEndesAuftfags'1.1e!reCefAuscirwltZ'veizlcntetwerden.DeUnterzelchnerw?rieni

Lnd Scharp ng vor, es sel' nfam', slch auf Auschwiz z,J beruien !maen'Völkerrealris\ydrgen'Kregzurechiiert!en,rit
i e LIN a!sgeschaliel vr'üraen FredenuidSaherhetyurdengefal'rdetdurchdenKregge!eienUN-GrUndungsnit(rec

1ßie Opfer i.n Kampf gegen l,ier erbrachie" Das Vo:genen 3el;iads gegen oie albanLsche MinCerheit ve.sioße Oeeei
'ienreanie ufid werde dalei vor den U.ter:e chnern verurte t DaOeOenscl€jedo.hmrldeflilttenderUNvorgeE
:n 3e ien llnterze clrn€r:r irandeli es s ch nr.h e Eeren qng;i,an unr . u i : h r', : :. Ü b e . e b e n d e !nd Angehorige von I

. Jpr:fn. Verantwcrt oh inr d. An:e;ge :eiohnet aei 3undesspreoier cei Verernig.rng der Vefio gten des Naz.ReOimes/B!
Airtfaschsten FeterGin!od E n Sprechei des Außenr. n ster ums sagle, be denkrlisL6rte_r . u ß e r u n g e n F s c n e r 6 6 e e

gegaxgen ieutlicir zu ma.ire:r daß derlJ€cs16!ysahe Prä6Lden: sic5ccan ir'ilosel'c e n aiJlorriärer, faschi§toidef'lliachl
sei, dessen Vcr!9hen ai Pra(iken der 30Er uid 4Cer Jahre 9r nnere Es sei n erna s beabs chtigi gewesen dasArsmaß
\rerbreahen rr (csovo n Be:enung:Lrm iloloaausi:u seizen :lscier r'r3ite zua Verte Cigurg der Koscvo PolLlk der Re0a
gesagt erliefiesenepotscheiEntsciedJngerna ln!rfaahderFcrOeiLrng"Ne\!,ederKrleg s o n d e r n_ a u C h n a c h C

Ne weder Auschwtz

,.' |i'r )4/z-/rt

'Vergleichen ja, gleichsetzen nein
mjw: ,, ArlschuLtz nu Kosoito? ", Aligemeine Nr, I ootttL5, tr4irz,

ges.heh€i ist und Ees.hierri, sage!, es ri ja

,, chi so s.lllilm", dem, es sei ja nichi die
Sqhoar so hort es si.n ab.r, nit Verlaub, oit
an. Mar lau rarrrli.h a!.h lei.ht d€n mo-
ralische^ ZeiSelilger hebeq wenn man die
deuls.he Gesellschafl taüsctral als ,,Tätel'
ansielt, als poientielle Nazis, die sowieso un-
l€le]lrb sind lund so lon"nt ljeles, yas in
lhrer Zeitun8 stehi, rü5erj. :s jst keineslregs
so, daß alle Deutschen iie,,läshge" Schoa
r.r8cssen wollen, besiimi tuctri. rs 6ibt Ee-
mrg lgnoranten rnd Croilmannssictriige, kei-
ne IGge. Aba es tibt alch Eenug anderc.
die si.h €irljch bemühen, ErimerunÄen
Ha.hzdallen ls iräre, denke rctr, hilf:ei.il,

'letr Sie (nj1v) Ixer en bißchen unlersclei.
den kömten und ni.hi alles lauschal in iie
häßll.lle deltsche :cke skll.n 'd.den. Ü).!
gensrvjele sind;a ieizi tetpn die NATO-An-
grifle, id1 bin audr keii l,lilltarist, dd si.tr
erteut die Zaii der ab8elrfulenen Bomben
noiien, aber keiner ier AiSrilfs8eEnei kam
ein€ v*nü ti8e Ältenative nemen, die jeizt
in der Tai noch Breilen l<ö.nle Mar kalrn
die verpaßten ChDcen b.idagen, aber FEt
nichts tun urd nodr monaielang mit dem
!neinsichijgen i!ljiosevi. !erhanieln - üas
ldrde das brirger? Od* solien sici die NA-
TO-Staaten !aushalten und weg6rcI.n? Aber
sowas hatien rvir doctr in d€r Tai schor mal,
ode!?

T atj a w c in sb ü t, 3IaA5i67 59 1 s -aa a1@ t

Dd Kommentär hat mich enrsetzl ud sehr
betrollen !emacht/ vor alleh, Bie sexsibel
die Verbrecnen des Herm Nlilosevic mii dem
Iiinweis aul Cen Dreißigi:rlrigen kieq oder
den ans kanischen Bürterkneg abgetan

Der Arlikel beschreibt die Diige {o
re.hl zrireflend. Indziel in ein€m lall A!s
,!t.ung, in anierei Verlreibu.E ode. ethni-
..he Säubetun8 In einem Pu^lt jedo.h ieF
.lößt njw gegen sprächii.Ie Loglk. li u.-
.erschejdet rucht z*.is.tren,,Veigleich" und
Cleichsezung", obwohl er selber ,,A!'

..iwilz" nt den Ces.hehnissen im,,(oso!0"

.ergiri.hi. Cerade die Ceuts.he Sprache er
'ia5licnt und verlangt auß*sle Prizision in

er lorE!1ie.Jng, "em Cie zu schildernd.n
!reiErrsse komplex tnd ko,rLFliziert sind
r.sl der Vergle;.h emöglichi die IststeLlung
nd ietailheie Beschreibung .ier laklcn ünd

iinsl ,de, r,el.he die nind.slens brshe:ige
,:irmaljgkeit ernes Bes.ni.htliclen Ereigtus-
..s ' hjer der Iast völliter vemichiung des
'u.op;,s.hen Judentums - ermögljcller uid
rtsachirch bew:rkien Erst im Veiglejch s,ird
I e ,,NrclriSiei+"hert" von Auschwi:z auchjr kraitjEe Cei*alionen vrmittel5ar
iirlSn i Sdr$trk, Schliallck@t online.de

Es rsl wirkliü albem, denjerugen, die si.l1
:.ho.kieri über die Ereignßse im Kosovo äu-
idn und dabei vergleiche aus ien S.noa'
lionlcxl bemnien, flugs Unbeie!,r5ark.ii,
.1!jSgestritkcji urd Kri€gspropagands zu
nte6te le. Naturl,(h qrr die S(hoa erürt.
rlA Lrnd narurLrcl sollre man rcI hulen

- ple vergleiche arEustellen. An der ein-
,,.lnen menschii.len Tragödie ändert das
,:er ni.hts, und da darl man heines lrach-
ris schon ver8loichen lnd zuh Bcispiel das
\rnrl ,,Selektion" nemen, dem das ist a
,o.h, llas dorl untcr anderem Seschieht.ldü q.,ssei SE e:ien lrelienderen Ausdrucl
'!s d.n D:eißiEähriEen (rieg? Nlan )<3.ül
:.: . .xl zu allem, \'äs a!ßerhab de. Schoa

'verden. 
Zweilelios isi dA. was im Kosolo

gescijeil, nj..iii mlt Ausciwitz glejc,\uuset.
zer a;er es gibt doch lerder v€rgleichbare
lüJlrere. !JI dem \Vetse do,thrr Au.h
,\us.h(irz trrB eßt d@ Entre.lrr,J.E rnd
vertreibung !oraus Diese temeinsanen
Nlassentöhrnten, dre zah[eichen Massen'

sräber unc Mordbremereien glerclen dodr
au1 geradezu frappante Weis€ den Greuelta'
ten der SS. laas noci Jelli, ist die {abrL\mä'
lise Toürg nie n Ausciwiiz. Aber könner
r!k si.hersein. iia! Milö+!i.ri.hi au.h.ia7u
Iähit ware, weM er deh die teü\nßchen
Liöllichleiten dazu hälte? Wem es §iiklich
erst ist hit der Forderung: Nie $ieder Au.
s.hrvjtz, dei sollle auctr erkcMen, wie 8e-
I"lrli.h nahe Miloselic arl dem He6e dort-
hin irtl

kh neioe, dmals wie heüte hal die nvts
iisierte llelt scion riel zu lm8e die Auten
\or d,es.n sciridlr.len verb,eclen ße
sdLlosei Däß s e ren Esrfs (par vreller;ht
zu späi, vesucit, Milosevic in den Am zu
tdlen gibt meseslractrlens zu d* Hollnung
/.n a? dirl mi. r dlF(ht d..l Fh,aq i, (

der Cesctrrctrie telernt hat Hätie man iim
bdeits vo. jd+er als er sene velbrecler!
s.nen Aggressionen in Slowenjen und in der
tuajia begain, enen }xrzen aber helliren
Sc ag lersctzi, ich glaube, es hätte einen
KorJilr ro\o.o nre :egebenl ,

hd.s I lacl, Pada \hstlrln ////

Les*briele sinC leiie redaklionelle Me;
nuntsäuilerunE. Die Redaktion behäll
si.I das Recrit aul Kri ungen vor.



I
bende ,tt.'/. r,l
erung uo 

I
Steß halen sir selordert - una *,. r',. I
es auchjetzr-, d;ß dagegen mrt den iilir I
teln vorgegangen wrd, dre der UNo zr. I
Gebote stshen. \\'er die antilaschrsr]sch' I
den Menschenrechten !eroflL.lrp1' Bnl, I
dsr UNO mcht nutzt. so;dern .trp llN( I
ausschaltct und schwächt der har lerle' I
Rech! \erloren. srch auJ antrfaschisüsar I
Po5tulate wie "Nre $ re{ler Ausch \v itz" zL I
beziehen. zlmal er damrt zuqlejch dr! |
Itecht zum Kfleg begrundet. Die Folger I
eincs qol.hpn HandFlnq werdan a n w.. I
de.erwachen der Kralte sen. die 19a, I
entscheid€nd gescl,lag0n zu *,n *t 1". 

I
EtinnetL atrd daron, daß Serbien & |
diesen Jahrhundert zueinol uot, I
deuttchem Baden aus mtt vernihtunq I
undVeruustung Lber.age aurde. Dip I
Autarcn lntuern I

Srhlxß mir dem Kries ReAen JueosiawrorL I
und IIls Solultmaßnahme: Ernstelluns d!r I
Eomha.demenIs Verhandeln stafl s.hL,- I
ßen. Wrr lordern dre h'iederhersreilunr I
dcr UNO Charta Llnd Starlung der UllO I
Dres als Bprrrrg zur \erwlrklichuns und I

vedeidrgung dcr anüIaschrstrbchen Er- |

runsenschahln der \ dlker. I

Hochachrunqsvoll I

Esther Boiarano, Hamblrg i
Peler Gingold, Franklun am Llarn l
Nun Goldsroin, Berhn
Walter Bloch, Düssetdorf
Henny 0.eiluß, Düsseldorf
Günler tlänsel, Neuss
Wemor SlerEenhach, Düss€ldorf

hwitz-Überle
n Bundesregischrie

Ausc
hen a

ALrschwitz.Über ebende und Hinterblie-
bene von Holocaust-0pfern haben ei-
nen Br ef an Veneldlg!ngsminister Bu-
dolf Scharping (SPD) sowie Außenmini'
§ter JoseiFischer (Büidnisgrüne) ge-

schrieben. Sie protestieref g egen Stim-
men, die ur'rter der Losung ,Nle w ed er
Auschwitzu auf das Postulat rNle wie-
der Kr eg« verzichten. Auszü!e.

.Argumenlaiionsnot fijr thre verhängnis"
vole Polirik geboren€ Verhalmlosung des
in der bisherigen Menschhellsgeschichte
einmaligen Verbrechens.

Diese Ihre Vorgehens,,,!eise soll ollen,
har einen schwerwiegenden und nicht
enlschuldbaren Verstoß gegen die Charta
der Vereinten Narronen rechtfefiigen. Dis
gegen Deurschland und Japan siegrel-
chon Vötkerhaben sich diese Charra 19.t5
gegenen, um »küntige Geschlechrer vor
der Geillel des Kdeges zu bewahren, die
zweimal zü unseren Lebzeiten unsagba-
res Leid über die trlensohheit gebracht
han( - das bekannrlich von deutsohem
Boden ausging. Sie neschlossen. die
»(räfie zu vereinen, um den Wel!tuioden
uDd die iDternälionale Sicherheitzu wah-

Weltfrieden und internationale Slcher-
heit werdenjetzt geflährdei, indem gegen
ein GründlLngsmllgüed derl,NO Krieg ge,
fühfi wird, Krieg von deutschem Boden
aus, Krieg gegen ein Land, das größte
opfer im Kampf gegen Hltler erbrächie
uod Unschätzbares zur Befreiung Euro-
pas vom Faschisnus leistete. Sich als Be-
grundungfür einen solchen Kries auf.{u-
schwitz zu bemlen ist infam

Das Voryehen der jugoslawischen FLih-
rung gegen atbanische lvlinderheiten ver-
stößt gegen dle Menschenrechte. Wir ver-
uleilen es. Wir verurteilen es wie wir
das Vorgehen der türklschen ltesieruns
gegen die KurdeD verurteilen urd das
Vorg€hcn der israelischen Fünrung ge,
gen die Palasimens€r verüteili haben.

er Verteidigungsntinlsier hatie be-
reiß vor der völkerrechtswidrigen
Aggressiotl der NATO gagen Jugo-

slawien. an der die Bundeswehr in ver-
fassungsB idrlger Weis e leilnimmt,lei ei-
nem Bundeswehrl esuch jD Auschwitz ge-
sag1, Um ein neues Auschrvilz zu verhin'
dern, »isr die Bundessehr in Bosnien«,
und daß sie d&rum »woirl auch in das
Kosovo gohe « wird. ln Erklärungsnot
geraten, berief sich auch dor Außonmi-
nister aufdie neue Art derAuschwiulüge,
mr den rerhängnisvollen Verstoß gegen
die gerade aulCrurd der Lehren von fa
schisrischem Krieg und Holocausr ge'
sdlaliene UN(}Charla zu lesriind.n

Wir ilberlehen.len von Ar;s.hwtz !n.l
aDderen Nlassenvernichtungsiagern !er-
u-teilen den Nlißbrauch. den Sie nnd an-
dcre Politik€r mi1 den Toten lon Au-
schwitz, mii dem von Hillerlaschisron im
Namon dcr dolLtschen llerrennenschen
vorLrereiteten u.d b€gansenen Völker-
nrord ar Juden, Sinti und ltona und Sla-
lleD betleilon \\as Sio tult. isr elne aus



- t3 -

Sommer 1999

er ungsblatt
Auschwitz-Komitee
in der Bundesrepublik Deutschland e. V

Kinder vom Bullenhuser Damm e. V,

Für die sofortige Beendigung
der Nato-Militäraktionen...

Erklärung des Auschwitz- Komitees

Das ALJschwilzkomilee in der BRD ist zuteist belnruh gt über d e Argumente, m t de.en dle deutsche Beteiliggng
m Kosovo-Krieg begründet w rd.

Da ist von .,Vö kermo.d . vo. ,,Ko.zentrationslagern , von ,,Selel<ton und ,.Deportation" die Bede, da wkd das
Geschehen im Kosovo m I deftr ,,Geschehen nr Polen währe.d des zweiten Weltkrieges ' verglichen. Da berLft
sich der deutsche Außenmln ster alf die Forde.ung .,Nie wieder Auschw tz", da wlrd dre Massenve.treibung im
Kosovo vo.. Veateld gungsh nisler als,Jahrhundertverb.echen_ bezeich.et
Damit wird en weiteres Mal der Versuch unte.nommen. Auschwitz zu relativieren und Deutschland von seiner
Verantwortung für das n {:ler bisherigen Menschheitsgeschichte singuläre Verbrechen, die Shoah, zu befrelen.
De Bu.desrepublk Deutsch and rst set ih.em Bestehen nicht gewilit, alle Verfolgten des Nulregimes, insbeson
dere dle Zwangsarbelterlnne. und Zwangsarbeter, zu entschädigen. Sie benutzt aber Auschwitz zur Legitma
tion ihrer Teihahme an einem volke.rechtsw drigen Krieg.

Das Postulat,,Nie wieder Auschwitz" darl nicht gegen die Forderung ,,Nie wieder Krieg ausgesplelt werden.

Wtr fordern die Bundesregierung auf, sch iür dle sofortige Beencligu.g der Nato-Mllitäraldionen elnzusetzen
ünd iür eine po tsche Lösung einzutreten

...gegen eine neue Art
der Auschwitz-Lüge

Holocaust- Ü be rlebende verurteilen Außerungen der
Bundesregierung zu Parallelen Auschwitz/Kosovo

Die Auschwitz-Überlebende. Esther Bela.a.o und

Kurt Goldsteln L.d der WN BdA-Bundessprecher

Peter GlngoLd, der auch M tgled.les au.chwitz-Komi-
tees st, haben sich gemeinsam mt weiteren tild scher
Überlebenden und Hnterb ebene. cies Horocaust
gegen Stimme. ttewan.lt, zugunsten des alftrages
-,Nie wieder Alschwitz" .Jurfe auf das Postlat ,Nie

weder K.ieg" verzichtet we.den- Dle Unterzeichner,
die zahlreiche Fami enmtglieder in Auschwitz ver
ioren, wesen dlesbezüg che Außerungen von Außen-
hinster Joseph Fischer lnd Verte d gungsm nisier
Eudorl Scharping zurück S e schr eben iolgenden B.iei
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AKTUELL

Joschka Fis,c her und SPD attatkieren Gysi

Aniaß war Jugos Lawien.Reise des PDS-Fraktionschefs - cysi verteidigte Gespräch
mit Milosevic - Scharping will kein "Kriegsmrnister" sein

8.rn CE. CEnls.rE EJrd.skanz.r G€rhara Schröoer hat am D.nnerst:q scna!-e Kritik an der Belgra.i-
Re se von rDS Fraki onschei Cregor Gys, ge,-br 3chrocer :agie n s. ne- Pegl-.rufgserl.lärurg zui't
i:sc!u-<cri [,: aa. Donn:r.rag n eundgsi:g an dre PDS 3ewendet ' Sre musten aufpassen daßSresjch
r .hi Jrt:r" aEn V!r"!!rt Eirfr;nde n ,ci ;ifer i,lnteo (o onne fuloskaus u ! einer fünJien Kolonae
Be !ials zu wEr.E.

Scharprng f indet "Krieg6ministef eine "lJnerhortheit"

SPD-Frakt onscoel Pe|9. StrLck betonle wre peL.licn cn Cen Vorgang des Besuchs von Herrn Gvsr rn
Ee13rad und sern Gesoräch m t [diLosev c fndEt n e rer PDS Zeitüngiverde Ve,leidiElnqsmrn,sre'r Rudo f
Scharplng (SFDI 3ls 'K.legsm,aistea'disl(red tre11 Er wese Ciese 'unerhö.thel'schgrfz!ralck Der
Slrechei des rechien SeeheLmef Krerses , Re r,noLl R:Lce sagta cer NeLen Osnabrucker ZEitung'
(Donrerstagseusga.ei Gys ser a lef in den Br.\;n e€'a ler dÄ 5 ch Lr F edef bemuhlen. Er ha6e s ch
1l]:n Sp:achrohr des,uqcs ewrschen PrasLdeiten Sioboden lViose! c gem3cnt Auch der rheintand-
piazLscle vl nsrerpräsident Kud Eec( (SPD) kr irsr€aie.e Begr3d Reise Gys,s

3Er Cerls.hE Aüßennnn ster,loschka F scher he: ire .pposiilonelen R.fornkommunisten 1,EOen tnrer
tsa tunS n Jer Koso,o Knse schBrl krltls,ed ln der Psianentscebatle waTr Fischer lhnen vor. s e
betetr3i€n s cr 3ls vl8ßwäs.heffureirennEUerFascirsrn!5'Sespßche.'romVoke«echt,fraqi:r
abernrahtrachCenRechtenderEamordetec,aerver!ewat!tEnFra!€nundi,/edriebenen ml.os6vc Mri
rier Pcll li raLre !:s n chls :L l!n Fisalet da§:ge. rannte I\/iiosev cs Varaenen ernea ronen

F3s.nrsinLS , .en .as Cemokrai sche Eilrooa nicni acapiiereo karae Er b;kränlte de Entschlossenhel
dei wESr .her B!.ir ss:s. f.ir dle uogeiahrd-rre R!c(keir s:r V..tnEoB..r urC angffls:ig fltr eine
1e:lchi PEisr.Ekl vE i! soacen

LlnrBlSchi6dliche Standp!nklE inn€rhalb dsr Grünen

D. Fr:tl:on!,ijrsri:!rda qer mrt.egLerender G.urea R:J:c j:r ircl !;: t! ta[, es n serner Paalei
!nr=rcci an rcha Siä.c:Lrk1e !u Cen-l Vor§ehEn oa. NrTa !abe Fr'ceur:rwEqencet\,lehrhe:tder
Fr,:ktronsiaraleccahlest Caß Nl losevc airah nrii ail Eiscieltine al: l"lc! cnKetzurehnrschen
Ki:gsl!: i!r! g:nc-..e. werden muß

Gysr "!!rr rnüssen ra!6 aus der Krisgslogik"

G;:,.,:iamilc,rocialsersterCeltscnerPclr^a.ii5.1 . d. N'Ta r rgrn! n,t i,l osev;c | 8et!rao
rL!rnrnr::rlEtrcüer ErlE.1eliL!tenrArndes,aq:enTr.f'r:Jr.rlJLqc.-e.,.En3PfasrEnrSlobodan
li tse, r NLi !o:: G.sprächa rnd Dpor,.sii. kann: ^')anzLr LösrnEe. (inrnren y,l r nrdssen ra!Sa,rs
a:. (ir:_!s c!.t io:aaie a!s E: bexchlere, ful lcsev c 3er bE.ail s ch i A_v/rseJ'h:lt ,ron UNO
Ger:r: :.irrE::r k.i A'r':af rr . dEm Ätb3nef FJhr:r branr,)r RuEova .! t.Eiier

a-'..i.ll=r rL,ar=!,8.'Lrngvr irrhrieraenlve-tssurOS\,irdr!eaÄiJirisknegderNATOgegen
Jr!u" i+:nz!bei: cJ J;gi:;;+ e: rabe te,ren NÄTO-§=ataE€c!:nl l., r tnrei l,t llärschl&ei fuhre
are N3iJ !an:r e r.. Al-_erltskr E9 der o3r BLrnc.srEp.ipik :aui GrLrrigEsiE vefbotel. ;e Zucem wirr,Je.
.;lr I il ; Eel .s!rg-:i des Zlye -Plus-V ei Veir3gs ubEr Cre Ce!jts.h. E naE I !erlezt Darlf hab.
De!tsat:l::C s cr !aicl ailel serne lvaäen iur lr Elnkeng nrt den- GrrniS:sEl: uNc ier Charta oer
\/ere nr.n Nzi.rir (!UC) elnz!rseEeil

Gysi rerst nach A banien

Gregcr Gts isi zlr e nd- BesLrcn nach Albanign !ar:is: Gysr wefa-- r T ran: m t dem PiäsrCentEn i.r
RE:Lc ir ,\lb3n en Reihep Oem: l"1e .anr sov/ e ni i lreil.iei Fegr€rLnqsnrtsleaein z!sa.nr.enkomfirer.le --,iePDS .er!.r:pr..ses:;.a..Lror'r-r:i.! L,ö.i rr ri lrArt.r Er,r!cieGysräuctrdaiaera!er
Sir t3 I bes!cl.r !nC aeber GesprächE m r F !.iil ng.n r..i Ll.rdirre ier:r des Technis€nen Hrfs!!erks

hti;:r,lc15ltrrlua:i r!rliru-tl,s.r:.1 anr.i..Lj!t.lj2ll l6 01..rrl
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Jourdal Intcmational d,AJts etr de ScieDces
Ihtematioüal Joümal of Arts a]1d Sciedces

Intemahomle Zeitssbrift filr KutrS! uDd Wissenschaft

Associaiioa DL{LOGUE,47 bis, AveNe de Clichy, 75017!üis, Te1 f.}: (33.1) 56249099

lUberseduna)

Offener Brief an:
Herrn Josef Fischer

Vizekanzler und Außenminister
der Bundesrepublik Deutschland

16. April { 999

Sehr geehrter Herr Fischer,

in einem Brief, deo wir lhnen während lhrer Teilnahme am Europäischen crunen Kongreß in
Pa.is am 27, Februar übergaben, unierstützien wir lhre Ablehnung der Politik des nuklearen
Erstschlags und appBllie.ten an Sie, einen Erstschlag mit NATO-Raketen und Bomben gegen
Serbien prinzipiell abzulehnen. Wr schrieben. "die NATö verstößt mii ihreo Angnffen gegen
Serbie0 nicht nur gegen das Völkerrecht, sre nähert srch auch dem Ersteinsatz nuklearer Watfen.
Die USA verwenden in ihrem Waffenarsenal, das sle ber den Luftschldgen einseEen, auch
Watfensysteme nit abgereichertem Urän."

lhre Anh^rort kam indirekl Sie befürworieten ausdrticklich NATÖ-Luftschläge

Auf dem Europäischen Gr[.]nen Kongreß haben wir lhnen gerau zugehöd, und wir kennen
ALrssagen, d e Sie bei ande en Gelegenhehen gemachr haben.

Auffallend in Pads war, \,,./ie Sie die Türkei und Jugoslavr'ien rnit zwelerlei Maß messen. Die Türkei
ufd das Kurdenproblem betreffend, betonten Sie, es sei nötig "beide Seiten zu verstehen"- Sie
vliesen darauf hin, daß man der Lösung der schwierigen und emotionsbeladenen Probleme Zeit
geben sollte. Kurdischen Separatisien rieten Sie, 'tur Politik zurückzuk6hren"

Warum haben Sie eine andere Haltung gegenüber Serbien und den ethnischen Albenern? Unter
dem Druck nationalistischer Führer veryr'eigeften sich ethnische Albaner seit vielen Jahren von
ihren demokraiischen Rechten als jugoslawische Staatsbiirger, einschließlich des Wahlrechts
GBbrauch zu machen. Und im Gegensakz! den Kurden in derTürkei, häben Kosovo-Albaner
nicht nur Bürgerrechte, sondem auoh weitgehende kulturelle Rechte, besonders das Recht, ihre
Sprache ungehinded 6ffentlich zu benutzen, lhre politi6dhen Ftlhrer, die den gewaffireien Weg
gehen wollen, waren seit Jahren im Kosovo al{tiv und konnten ungehifdert ins Ausland reisen,
um internationale lJnterstütsung gegen den serbischen Siaat zusammenzutrommeln. Wo sonsi
gibt es so viel Fraiheit für Verfechter eines sezessionistisehen Nationalismus? Sicherlich nieht in
der Türkei. Die Türkei aberwird unterstütd, Serbien wkd verurieilt

Offensichilich wird hier mit zweierlei Maß gemessen, weil die Türkei ivlitglied der NATO ist uöd
Jugoslawien nicht- ln Anbetracht der großen und miltanten kurdischen Diaspora in der Europäi-
§chen Unian, müsgen otienbar Anstrengungen unternommen werden, "beide Seiten zu verste-
hEn
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Anders bei der militanien, eihnisch albanlschen Diaspora. Sie sucht aldiv die Unterstützuog der
NATO fLir ihre separatistischen Ziele, Jugoslawien aber entzog man sejne Stimme in internatio-
nalen Grernien, sei es ifl der NATO, der OSZE oder der UNO und lhren Organisationen. Es hat
auch keine militante Diaspora, die damii droht, deit Bürgerkrieg in die Straßen von Berlin oder
Frankfurt zu tragen. Deshalb gibt es anscheinend keinen Anlaß "beide Seiten zu vetstehen".

Es war schon erstaunlich, wje Sie in Paris die jüdische Abstammung lhres Freundes Daniel
Cohn-Bendit instrumentalisierten, um J!goslawien des 'völkermords' zu bezichttgen. Dany auf
den Rücken klopfend, sagten Sie, 6r hätte wegen seiner p€rsonllchen Geschichte "einen
R echer'dafür.

Statt äuf den besonderen Geruchsinn eines Da,'riel Cohn-Bendit zu vertrauen, wäre es wohl
seri6ser gewesen, Sie hätten sich kund g gemacht, z.B. belm Vorsitzenden derjüdischen
Gemeinde ih Belgrad und Übeiebenden von Au6chwiiz HerrnAcasinger. Erhaftelhnenden
Unterschied zwischen Auschwik und Belgrad erldären k6nnen- Si-a aberzogen es vor, deuts6he
Bomber zu schicken, so daß Herf Sioger und seine Frau, bejde über 70, nun die Nächte außer-
halb ihrer Wohnung aLrf Priischen verbringen müssen. §ie hätten sich auch Aufklärung holen
können bei den AuschwiEliberlebenden Esiher BejarEno und Kud Goldstein. Diese erinnem sich
nämlich daran - was Sie, Herr Fischer, geflissentlich vergessen -, daß die Nels die Slawen,
besonders die §erben, ,ür ihren Völkermord auserkoren hatten-

Sie erjdärten auch lhre freundliche Absicht, "das serbische Volk nach Europa zurilohzuholen",
Herr Fischer, §ie scheinen nicht zu wissen, daß das serbische Volk seit nehr als Tausend
Jahren in Europa lebt. Vor einigen Jahren wurde es aus internationelen ol.geni6ationen ausge"
schlossen und in Kroatien aus seinen HäLrsern verlrleben. Dies lst weitgehend das Resultat des
Drängens Deutschlands nach diplomatischer Anerkennung Kroatiens, das siah ohne Verhand-
lunger abgespahen hatte.

Die lsolierung des serbischen Volkes, die Sie erwähnen, ist keine "Selbstisolierung", sondem
eine lsolierung, y/ie sie von Deutschland in KolLaboration mii der kroatischen und albaoischen
Lobby gewolit urd betrieber wlrd Diese Lobby hatte großen Einfluß auf [,/edien und Politik in
Deuischland und den USA.

Nechdem Sie also die Serben isoiiert hairen, breten Sle großzugrg an, sre nach Eurcpa
zur].ickuholen. We denn? lndem §ie die lofrastruktur des Landes zerstören. die Brücken
bombardieren, die lndustrje vemichten, indem sie das Volk selner wirtschaftlichen Entwickluog
berauben, einer Entvvicklung, die eines halben Jahrhundeis bedurfte, urn das Land aus den
Tnlmmern zu holen, die der letzte deutsche Angriff hinteriieß? §ie haben nach elnem
"Stabi itäispakl' für den südlichen Balkan gerufen. lst dies eine neue Ausgabe von Hitlers
'Neuordnung", die auch Stabilität versprach und Tod und Zerstörung brachte? Besteht lhre
Methode", den sudlichen Balkan in dle Europäische Union zu hoLen", darin, ihn zu Asche z!
machen, uni da§, lvas übrig bleibt in kleine NATo-Protekio.äte zu zeiegen?

Wir beide lebten zu unterschiedlichen Zeiten in der Bundesrepublik Wr bewunderten die
deutsche Friedensbev/egung. \44r slnd davon überzeugt, daß die Nlehfteit der Deui§chen, vor
allem genau jene, dle Sie in den leeien Wahlen wählten, niemals diesem Krieg gegen ein souve.
ränes europäisches Land. eln6m Krieg, der alle diesbezüglicher interfiationalen Vertfäge brioht,
zugestimmi hätten, härie rnan ihnen nicht siändlg gesagt, daß es nur eine Wahl gab, die
zwischen Krieg und Völkermord. Dies ist die Linie, die Sle verireten seit der Bunde§tag§debatte

an'r 6. Dezen'rber 1995 über die deutsche Teilnahrne an MiLitäroperationen in Bo§nien-Herz ego-
wina. Sie fanden den sophislischen Trick, um dleGrunen aufeine Linie mit künftigen NATO
Kriegsp änen zu bringen, um sie - oder siah selbst - .eglerungsfähig zu machen. Der Trick
beslähd darin, komplexe Frägen der deutschen Beziehungeh zu .JLrgoslawien äuf ein simples
fiora isches Dilemma 2u reduzieren, äuf ein Dilemmä zwischen zwei "grünen Grundwerten":
Fneden versus der Notwend'gkeit, lvlenscherl zu helfen gegen einen I neuen Faschisrnus zu
nberleb6n". Es war elne falsche Zwickmühlc, um dic Grnnen z!r beweqen. KriEo zu äkzeptleren.
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Bewaffnet mit d:eser Sophislerel und mit der Meoienbekannl\eil lhres Fleundes Daniel Cohn-

Bendit, haben §ie die Rol e eines Rattenfängers von Frankfurt gespielt, um die Gr'ilnen Kinder

von der Klippe in den Abgrund eines Angriffskrieges zu führen,

sie haben lhren Lohn erhalten: Außenminister der Bundesrepublik Deutschland. sie sind einen

langen Weg gegangen. Und Richard Holbrooke hatte prophezeit, daß Sie "ein großelAußenmi-

nistei'werden.

Er hätte vielleicht vorherge§ehen, daß Ihre historlsohe Rolle darin bestehen wird, deutsche

Schuld am Holocaust in ;inen moralischen Vorwand zu verwandeln, dem Drang nach osten

wieder nachzugeben, was bereits eriolgslos vom Dfitten Reich versucht wurde'

Sie haben die i,{itglieder lhrer eigenen Pariei getäuscht. weil Sie sie nicht daßiber infoimierten'

i"g J"rlf rj.a"n;.rtrag' von Rambouillet in Wi.klichkeit ein Krieosvertrag zwischen der NATo

und der ,,Kosovo-Befreiuingsarmee" (deren berüchtigte Verbindung zum Heroinhandel lhrer

Ä"oi".no nrcht unbekannt sein kann) war - in Form eine§ Uliimatum§ ao Belgrad' da§ viel

schii-mei w"r" als j"nes von \Men 1914 Jnd den frsten Weltkr:eg entfachte

Konfrontieft mi't dem geringen Erfolg der NATO'Bombenangriffe auf Jugoslawien schürenSiean

der Seite lhrer runfo-Xo Jgen die Kriegspropaganda. Milosevic ist nun "der neue Hitlei'. der

gestoppt werden muß, in d;r weise wi; die Alliilrten den ersten sioppien: indem Sie das Land in

itür*Lr t"g"n, "bedingungslose Aufgabe" und militärische FeseEung fordern Wegutessich

anfühlen muß, die§mal auf der Seite der Sieger zu seinl

Nein, Hetr Fischer, Herr Milosevic ist nicht Hitler. Er ist ein schlauer, unehdicher Politiker' der

seinem Volk Frieden und Harmonie ver§prach und ihnen Streit und Krieg brachte Er ist ein

uüeiiuoirei Foritit",, wie so viele andere in derw6lt, einige gar nicht rxeii von lhnen entfernt

Es gibt in diesem Kneg viet Rollenspiei !nd ldentität§ven'irnrng' B1l1 clinton ist nichi Franklin

O.n"oä*"r"rt. f*v glalr nicht \Mnston Churchill, Jacques Chirac nicht Chades de Gaulle'

Aber die Frage bleibt WER SIND SlE, Hen Fischer?

Mit freundlichem Gruß

Diana Johnstone
Milherausgeberin, Dialogue
ehem. Pressesprechärin der Gninen
im Eu.opaparlemeni (199Ö bis 1SS6)

gez Dr. Dragan Pavlovic
Forscher an der tJniversitäi Paris Vll
Chefiedakteur, Dlalogue



/ , .4fY''' fin K0S000l'sc
i :li'

, . ,tk" la VÄi;i t'ng di aL,a2ischtl I 3n
:i.iar'iah, d;, o*tt t* ;r§sfl serl 1945 'ri die

':.1 tinciMilliott zeittngsüti'r't etschknen' zhr'
i,i'ä'ii :t'ta* s"it i,b* yl,:'l !:.^li'("- ii,ä,*r,r' *4"s.,t"'ift sra','ht "!D'ä'r' 

sal
l\ior^'i.i,L hlml.d r', :,r+.i!i 

_3?0.1
tf Atrnbfi.iul hirmrad 5r?:rr-'Ätrrn§ jr!u'''

ÄÄ. O* rlt"r:iti une !!he iitJ:lng i'tu'-
';,don 

lk Bi;',:::--c s.t:?'s c''L\ d2 l A .tJ
'"',i^ am Bet atni-y"t !d! drnt ;n€eiG:;ä,' ai B"t "t*"Ä"" 'td! drn).t ;e'.€Lht'
' 
. fdli:et N'id;\6ll es ie^'Ä 3e'1 etre \v:a'rn.

' i^i a"r^ ii§ i',i1Irl o'r !'lrd scton e'rErr
';,;',hä 

'*i1,;'",:; "ni (n '/a\ vöt'
"t -',.'l Wt $ venxhtrgshsen st nte

Red,:. Sl.,.n uLc Lh S.lrnC -5 L§r: uolla

larmrtßt.,, reszhen h;i' \l: r'r:c' '1Ücr'
l rtt': unt bActuottr. iril rrir, L I'c i 't! rcer

aus cn C.;.hcitz !ti-!
Md? serr Nlr nLr,.i es !:1' rci dP lat'

(rrr "6.rdr.i15hi.t. l'^?'-' r''- Ddr dt

srii sc,hl:,rJ fis.t l\'§ :?r:':j n r0sno 8'
sc4:tIl, Iii erri e!\rs:\e lnnettur\ lena'

o,ad die Z'!übacl"ff .f '- r': 5l srmrrri'r cis

ilirl:l cer K:e31';rnr3 'rrJs:r' "J '5rJ-
clr srirl:nm Nrr fll 1uj.!- l: n-r :s nr'hr5

:r tir:. Lrsi!'- rj: -:r urr: l :-5e:!i"! d!sch-

uilz ier tuc)t fuix r.!1rn)t:tes Kile§nÜbte'

iü.7"s"ll.' ' r.;iJr rr:-:rrr I fetrebna

"i.-süctJ 
/eTJcll.:t Cer ?: ir:s:-.n /!;e7.

',oln * t,*''.n j'';-":'; irrrit Er"'r!
) :,, :\ rt,.t)"-:.,t-, r/i;r|n)nor)n-i sr.re, g:.rnnt. I:rr is,:;:jr 3::rliai3nsr_

,,rir,."i lrrr. es I sr'.oil ::r cr 5! r:'nrirk

:,,r rir-:a .!-rsc: l:' iri ':,:! r' 3?5e5'::
Es lnt stcr. stlti!, i::i r.rc: -:;it rrdatclt

lor l=. -*. t. .-. i.:- i-, i: r: ri ii41
ro; i.r ji:c ;,: "-: :.: ':-:' irr c'
,.-:s;i:j:l Ys'-'.':': - :r rq !''";e

DcJ m,:.xl i:it S.icr sii:liiir:lJ
llrl d.rs r.llrs.t?.:rl i" J_rr rcr i-n urs

,ei:r rn l.§orr Srij::r_l lii:1 1:i rrr i'iL?lir
l-r?. dcrl rn5r.::ail rb1"i'i re.j r''"-"n I 1r

bii:t sic\ b*sri.e,i ',c!l.i's ä''Jnrje ,:r'

drr D..,,(:rii.r.ie l.ir ;-r 9rrrni"r ü-s''rl
Sririxrrns -M,1r5.,1 Jrr,i C,""J.r
sa\tn Buterc'ry. ri. L.-' Err 5 ''',)al 4ro-

cn"n ndi, de' d:i r-.';1:''! -:\*te:s' n4

,oiinrisrr:"rlr ;r \-L- rr'riz Li: fc6rdr
.n\ Fti! f. i.t-i::. i ):Jr i :r-'trrd I v4

Drn.ß L'n re,ti t-':1'-t:''-5 t-3ari18'
oqorCe:. q+r:-C-i.:r'-: ,i: i=i-rl-r' ,x
iu' u"J ,:j b.,r,r: i \rr'r';: r i:r3;'ht 5r

6 ri.!1. DrJ :"rrrr-L:::r: ::;'-'r ys'ritirr

' Ü lnnoelunl ln Sr'i-n '('t'l,c lri lrliü
unJ .'leii.i i,Jd:ilii lte h r $:t i' tr';n:ß-'

stu tsee-i irsi-.:l:^t:z I Il -l' '1Ü'\'
,r,ih,lrli' !rs;!r,r.'e \!:i 5'r 

"rl 
r e5? I

rr.anl;lirr.n9 l- S-!ir b'':j" l'?'

scrrdrsrii,:,tr15 rr fr?fil'ri:J'r1;i Ürr
'i*lrrnr '. ai n:':ire irlr ;r ;:' c1i 'ir'ri/d/!.Jt: l\aaötiti gi.ri.r i.irrJer, I§a!-,
SÜil a, Lnd J ? :. '---q t "&nnr-rjr!
,- .i,. .P.,", i'- ori !i lri'! !\i'i
g-r *r! *-L"-:;.:- 5r -.- PT-a \ 

.r'r-

Neue A usch w iiz- LLI8e?

Au5wr Lse5 Aml ,Lnd llrrdrhohe hrben

rch eeeer 
-vo,".,t. 

'on ALA.hwirz LIbt'le-

u"ndi" gew.ndr sNe.gr,.hdn dJs Cesche'

he n Kosovo ur unrullssrger ilLLst mil

den N!I!denmorden. um den Bundeswehr

Einsrtz,! JuBosl,*,en zu rechrle!tLBen',,Srch

3ls Begru.dunt tur e,nen solchen Knet aul

Auxhwitz zu beru(en, ist inIam", hieß es ia

eLn.r ßarüerhEen AEe,8e i det Fta'tfudt
Rrnrs.ror. Ln der den Ntruslem lotchla Fr'

scher (Cn1ne) und Rudolf ScharPing (SPD)

,,eine neüe Art der Auschwitz-Lüte" unrer-

neirl Mrd. De! sklhedrelende Außenamts_

sortrtrer Ardreas M,chrelLs säg1e duu. sol_

Ä" A,ß"*ng* ,o. Behofrenen des Hole
Gusts würden von der Bund$re8ieluiS ih-
ne! elGt Senomen- Ii§cher habe aber in

!]ehrelen lnt€fliews klargestelll, dal er,,kei-

ne P&l-lelisierung zwis.hen Auschwitz und

do altueuen Erei8nisn" vomehmen wolle

"Es 
w{ in kener Wei* ifltendierl das Aue

malS der kiegsvelbrechen u den Koevo-

Albuem !n irSendeine Benehung zum Ho-

l@ut a s€tzen", b€tonte er- Der nellveF

üetende Spre(her des Vedeidigugsmin§te_

,,,., l,,r- Cfo 
^. 'crnrt5 r Ll fuU('un'

8.. 5(hi,;,"6, Jrll e5 soldle 'ladLeLen

eebe Der Mrnßrer hJbe r5cr be ont drLJ er

i"^,r .n,r rur dre altueikn DLnte Bezut

nL6mr, ceren QuelLen uNere Bslragrng der

FluLfLi'iÄe snd' Der 5Pr{heI bezoB sch

damit ofleob& iul die zatrlerchen Au8en-

zeugenbenchte über Morde, Folterungen

odei vergewalhguge& die von BoM als

glaubwürdi6 benac\tet werd!l



-2t -

Auschwitz-Überlebende: Verhandeln statt schießen

Scharfer Protest gegen

Auschwitz-Vergleich
Überlebende des N S-Vemichtungslagers Auschw;lz haben - gemein-

sam mit weiteren jüdischen Überlcbenden und Hinlerbliebenen des

Holocaust- in einem Briefan Bundesaußcnminister Fischer und Bundes-

verteidigungsminister Scharping scharf gegen dercn Vergleiche zwischen

Auschwitz und derSituation im Kosovo protestiertl

,,Wir Überlebenden von Auschwilz und anderen vemichtungsla-
gem verurteilen den Mißbrauch, den Sie und andere Politiker mit den

Toten von Auschwitz... betreiben"- heißt es ir dem Briel Mit der Be-
hauptung, es gelte im Kosovo,,ein neues Auschwitz" zu v€rhindem, solle
offenbar ein ,,ein schwerwiegender und nicht enlschuldbarer Verstoß ge-

gen die Charta der Vereinten Nationen" rechtfertigt werden. ,,Was Sie

tun, ist eine aus Argumentationsnot für Ihre verhäognisvol le Politik gebo-

rene Verhamlosung des in der bisherigen Menschheitsgeschichtc einma-
ligen Verbrechens".

Ebenso scharfwird in der Stellungnahme das vorgehen derjugo-
slawischen Führung gegen albanische Minderheiten verürteilt. Dagegen

müsse mit den Mitteln der UNO vorgegangen werden. Werjedoch,die
antifaschistische, den Menschenrechlen verpllichtete Rolle der LNO nicht

nutzt, sondem die LJIIO ausschallet und schwächt, der hatjedes Recht
verloren. sich aufantilaschistische Postulate wie 'Nie wieder Auschwitz'
zu beziehen...

Wir fordem entschieden: Schluß mitdem Krieg gegen Jugoslawien
und als Sofortmaßnahme: Einstellung der Bombardements. Verhandein
stalt schießen. Wir fordem die Wiederherstellung der IJNO-Charta und

Stärkung der tlNO.
Dies als Beitmg zur Verwirkljchung und Verleidigung der aniifa'

schistischen Errungenschaften der Völkcr."

Zu den Unterzeichnem des Briefes gehören Esdrer Bejamno (Ausch-

witz-Komitee), Kurt Goldstein (Vizepräsident des lntemationalcn Ausch-
witz-Komitees) und Peter Gingold, Mitglied des Arischwitzkomitees und

Bundessprecher der\\T!-BdA, sowie WalterBloch, Henny Dreifuß, Gün-

ter Hänselund Wemer Stertzenbach.

Hemann Scheer (SPD):

Rambouillet war eine Kapitulstlons-
urkunde
,,Tatsache ist Dieser Vertragseniwud war
otlensichtlich nicht zu unterschreiben... Die
Friedenstruppe zur militärischen Absiche-
rung des Vertrages sollte ausschließlich von
der NAIO gestellt werden... Einen solchen
Verlrag unteaeicinet nur ein Staat nach vol!
staindiger militärischer Kapitulation."
(Hemann Sch€er,sPD-MdB)

Andreas Bufo:
NATO nie verhandlungsorientiert
,,Die NATO war leider nie verhandlungs-
orientierl. Auch die Konferenz von
Rambouillet stand immer unter einem mili-
tärischen Diktat; der Vedrag war ja in sei-
nen wesentlichen Elementen niqbt
verhandelbar"
(Proi. Dr, And.eas Burc, ,rieden§poliiischor Spre-
cher des Kornitees l']r G.undrechte und Demokß-
tie).

Ludget Volmer:

Ziele der UCK
,Den ganzen winter über hatte die UCK
gegen den Watfenstillstand versloßen und
mit selektiven l\,4orden die sebische Ord-
nungsmacht, die sich auch nicht vollsländig
an den Waifenstillstand hiell, systematisch
provozied. Die Serben reagieden mit einer
unvorsteLlbaren Erutalilät. Ziel der UCKwar
es, Fenrsehbilder zu provozieren, die ver-
miltelt über die Empörung in der Bevölke-
rung derwestlichenwell die NATO zum Ein-
greilen au{ kosovarischer Seite verleilen soll-
te. lm CNN'Krieg sollte die NAIO zur Luft-
wa{le der UCK werden."
(Dr.Ludger Volme( bündnisgrüner Staalssekrelär,
in ,,K eg in Jugoslawien - Hinlergdnde einer grü-

Friedenslorscher Ernsl-Olto Czefi plel:

NATO will die Ordnungsmacht sein
,,ln den USA ist schon im vergangenen
Herbst klar gesagt worden, ein Haupt-
zweck der Skategie gegenüber Serbien
sei es, die NATO endgültig als das
Ordnungsinstrument in Europa durchzu_
setzen. Auch Rambouillet ist an einer zu-
sätzlichen Forderung gescheitert, die mil
der ursprünglichen Koniliktlösung, mii der
angestrebten Autonomieregelung lür
Kosovo gar nichts zu tun haite - nämlich
das'Einschieben' einer NAIO-SIreitmachl
ohne UN-lvandat... Hier sollte eindeuiig
die Konkurrenz von EU und OSZE im
Krisenmanagement ausgeschaltet wer-
den."
(Proi. oi E.O.Czempel, voßland der H€ss- Stl_

tl]ngIür F edens- und Konllikttorschung).



-23-
Gegen neue Art der Auschwitz-Lüge
Offener Brief ,von Auschwltz-Übeflebende'n an Fischer und SchaTping.

Die Auschwitz-Überlebenden Esther Bejarrno, Kuri Goldstein und der WN-BdA-Bundessprecher P€t€r cingold haberr
sich gemeinsam mit weiteren jüdischen ilberlebenden des Holocaust dagegen gewandt, zugursten des Auftrages;,Iyie
|'ietl.r Ausch itz" dörfe aüfdas Postula t ,,Nis ,ris det Krieg" v erzichtet v etden. Die Untezeichoer, die zahlreiche Famili-
enmitgli€der in Auschwitz verloren haben, wiesen diesbezügliche Außerungen von Joseph Fischer und RudolfScharping
zurück Sie schrieben den hier gekiltzt wiedergegebenen OfieneD Briefan die deutscher Minister

ir Üb€rlebenden

und and€ren Mas-
senvemichtungslagem verur-
teilen den Mißbrauch, den Sie
und andere Politiker mit den

Tolen vonAusch\ 1z, mitdem
von Hitlerfaschisten im Na-
men der deutschen Hefien-
menschen vorbereiteten und
begangenen Völkermord an

Juden, Sinti und Roma und
Slawen betreiben. was Sie
tun, ist eine aus Argumentati-
onsnot für thre verhängnis-
volle Politik geborene Ver-
harmlosung des in der bisheri-
gen Menschleitsgeschichte
einmalisen Verbrechens.

Diese Ihre Vorgehens-
weise soll offenbar einen
schwe.1liegenden und nicht
entschuldbaren Verstoß gegen

die Charta der Vereinten Na-
rionen rechtfertigen- Die ge-
gen Deuischland und Japan
siegreichen Völker haben sich
diese Chafta 1945 gegeben,

ln,,künfiige Ceschlechter
var det AeLfel des Krieges zu

ba'dhrcn, die tueinal zu un-

seren LebzeLten nsagbares
Leid übet die l,lenschhei! ge-

,/acrr,ar", - das bekannllich
von deutschem Boden aus-

sing. Sie beschlossea, die

,,Klafie." vercinen, um den
WeLlfriedeh nd die interha-
tionale SicherheLt zu ah-

S;ch als Beg ndung ftr
einen solchen Krieg auf
Auschwitz zu berufen ist in-

Das Vorgehen der jugo'
slawischen Führung gegen al-
banische Minderheiren ver-
slößt gegen die Menschen-
rechte. Wir verufieilen es.

Stets haben wir gelordefi
' und wlr tun es auch jelzt -,
daß dagegen mh den Mitleln
vorgegangen wnd, die der
UNO zu Cebote nehen. Wer

die a,rtifaschistische, den Men-
schenrechten verpflichtete
Rolle der l,NO nicht nutzt,
sondem die LII\JO ausschaltet
und schwächt, der hat jedes

Recht verloren, sich aufantifa-
schistische Postulate wie ,,rvie
v'ieder Auschwilz" N bezie-
hen, zu,'nal er damit zugleich
das Recht zum Krieg begriin-
det. Die Folgen eines solchen
Handelns werden ein wieder-
er,vachen der Kräfte sein. die
1945 €ntscheidend geschlagen

zu sein schienen.
Soll vergessen sein, dan in

diesem Jakhundert zweimal
über Serbien von deutschem
Boden aus Vernichtung und
Verwüstung hinweggingen?
Nach den Juden hatten die Sla-
wen in Serbien - gemessen an

ihrer Gesamtbevölkerung - die
meisten Opfer zu beklagen.

Soll vergessen sein, daß

die Zerschlagung Serbiens von
l914 bis l9l8 jenem Heeres-
gruppenbefehlshaber und To-
tenkopftrusaren August von
Mackensen übertragen war,
der l9l5 und dann immer wie-
det das,, rück: ichtslose l/orEe-

hen" eeien die serbische Be-
völkerung befahl und der dann

Hitlerbis zuletzr als Propagan-
dist half- bis zum Auftufzum
Opfertod der Jugendlichen als

Volkssturm - undnach dem die
Bundeswehr noch immer eine

Kaseme in Hildesheim be-

Soll ve.gessen sein. daß

nicht nur kaiserliches Heer,
Reichswehr und wehmachl
erprobte Serbenschlächter in
ihren Reihen hatten, sondern
auch die Bundeswehr: Wir
verweisen auf wehlmachLs-
oberst Karl-wilhelm Thilo.
der in der Bundeswehr Cene-
ralmajor und Kommandeur der
L Cebirssdivision 'Jener Di-
vision. die nun wicder auldem
Balkan die dcursche Fahne

vertitt - solvie stellvertreten-
der Heeresinspekteur wu.de.
Er unrerzeichnete Mordbe-
fehle gegen Jugoslawien, und
er schrieb mi! an Bilchem, die
in der Bund€swehr kursierten,
um den völkemord zu prei-
sen, so H. Lanz' (Hrsg.): ,,Ge-
btgsjnger - Die l- Gebngsjti-
ger- D ir is ion 1 9 3 5/ I 94 5 "

Wir fordem entschieden:
Schluß mit dem r.rieg gegen

Jugoslawien und als Sofoft-
maßnahmei Einstellung der
Bombardements. Verhandeln

wied€rherstellung der UNO-
Charta und Slarkung der
UN0. Dies als Beitrag zur
Verwirklichung und Vedeidi-
gung der antilaschistischen Er-
rungenschäilen der völker.

Esrher Bejarano, Ham-
burg: Peier Cingold, Frank-

nari schießen. Wir fordem die l

furrM.; Kurt Coldstein, Berlin;
Walter Bloch, Dilsseldorf;
Henny DreiIuß, Düsseldori
Günter Hänsel, Neuss; wemer
Sterzenbach, Dilsseldorf; Hans
Frankenthal, Doarmund; Rudi
Lippmann, Berlin; Erhard
Deutsch. Berlin; Vera Mittel-
dorf, Berlin; wemer Krich,
Berlin; Imgard Konrad, Ber-
lint Müicha König, Berlin;Adi
König, Berlin

Der volhtändige Text ht
erhältlich bei: Ulrich Sand€r
c/o VVN-BdA, Cathe 55,
,r2107 Wuppertal. Sp€nden
zur Ermöglichurg von Anzei-
gen mit dem vouständigen
Telt des Offenen Bri.fes in
überrcgionalen Zeitungen
,n: Peter Cingold, Konto-Nr.
44 04 77, Frankfurter Spar-
kasse, BLZ 500 502 01, Slich-
\lort,, B ieJ an Mhistet"

Was sich nicht geändert hat: An deulschen Kriegen verdie-
nen immer noch d eselben deutschen Konzerne, Werbung aus:
,,Deutscher Luflwaffenkalender 1 943'

Seile 2 roter Winkel ExlraA"i ]l
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,,Das relativiert den Holocaust"
Historiker Benz rügt Gebrauch der Worte im Krieg

Die Rhctorik der w€stlich€n kiegsher-
rcn, die bei der Ycrtreibuns dcr Kosova-
r€n Eern auf die Ermordung dcr europäi
sch€n Juden verw€isen, fiihrt nach An-
sicht lon lvofgans Beflz daru, däß am
Ende der HolocaNt .elativi€rr wird. ,,f§
bleibt dann nu. ein allsemcines S(hrek.
kenszenario nach dem Nlotto: D6 ist al.
les ir8endwie schlimm", sagte der Leit€r
des Zentrums lür Anlisemi(ismusfor-
schung am Nliltrorh im Ge.präch mit
IR.Redakleür Malthiar Arning.

Frankturter Rudschau: De NotD lesi.
timiet ihre Angiffe nicht .LLetzt d.urch
hßtotßche Andlosien- Offrziell ist die Re
de rcn Massead2ponationen, det britische
-|ußenntilistet Rabin Cooh hat knnlich
üat 

"Miloseüics 
EndlbsunE" Eesp@hen-

Wo iqans Benz (B ld:AKG)

ED ver1leich, det die vetnihtung der eu
t op d.ß c hd1 J de L re l.t i ü ie n ?

Wotfsans Benz: Ich finde das soz
s.hlimm. deß Politiler oder au.h Publizi-
sleD so beliebis ü das Arsenalder histori-
schen Besriffe sreilen, *enn sie in ein€D
ArgxmeDtarionszwsng sie.Ien. So
s.hlimm lnd $ s.heulllich das isr was
]Iil.seric derzeiL hit der Vert!eibung der
Kosovaren ..eibt - die sogenännte Endlö-
sung sar etqas arderes. Das soilLe na
auch bei den historischen Analo8len nich!
übc.sehed, selbst wenn je.zt Ereisnisse
ärrldem Bod.n stattfind€n axlddm auch
ern Teil de. sogenannLen Endldsung sLatt'

Dt Bezu€ 2un Halacaun tsr irr di. ,,s
hassion ih Deußchhn.] Öojdl. Is nei/t
Nt.ht ioch eiünal du4i der l.nb ge.

nacht t.)erden, ei.en Cenozid ,uzusehen.
Danoct and. d.@ Debotte übet dan Natio.
nalsoziolismus in DeutschLand eire onnt
te sein. Was uLrd sich uetänd.ern?

Bei den historischen Parallelen muß mm
auch die richiigen Sachen mit€inander
velsleichen. Wir haben eine! historisch
a.sxmeniierenden Außennjnisi€r, der
Brirdniserüne Joschka Fischer, aber es
sehtja Dicht, daß manieizL das Ende mit
dem Anfang lergleichi. Also: Die hision-
sche AnaloSre ist letzt Bar n(ht nchti8.
Man hatte Hitler 1938 in seinen t€mlrF
rialen Änsprüchen stoppen 6üssen.
Selbstverständlich nichi durch einen
Lultanshr. sondem Fesiigkeii im poliii-
schen Hüdeln und energische wiltschait-

Die slsteftdiis.he VenichtuDg da. Judzn
lie! sich 1938 aach nicht eruan.n . . . .

Der Cenozid war zu dieseE Zeitlunkt
n@h ni.hi äbzusehefl. wenn Da.jetzt im
Nachhinein sägt,jä, wi! hatt€n den Geno-
zid verhindem können, wenD wir 1938
Hitler Einhalt geboieD häticn, bedeut€t
das ja auch noch nicht, daß drastische
Miiiel wle FlächenboDbardemeDis oder
Bomben auldie zilile BevölkeMs - wie
dann im Zweiten WeLtkries ubnsens ohne
den gewuDschleD Erfols - zu diesem
Zeitpu.Il geeignei gewesen wären, Hitle.
Einhallzu sebieteD
Die Rheto.ih d.s Kriegcs aird. die Ause,
dndereetzung mi! dem Ndtionalsozialis.
mus in Deutschld\d aerdnddh- Steht atn
Ende ein lollie beliebitet Limgang nit h,
shri:;chenBesnffe1?
$enn maD alles irgendwie nit allem ver-
gleichr. sich die Ar8xmente dann aus dem
AJsen.rl nur so h€rauspickl und zusam-
merlügt wie das j.tzt gerade ohne Ruck-
sicht aul die historischen Abläufe ge-
schieht, gertit das mit Sicherheit schiet
Es 8ib!jajeEi schon eine inllationäre und
gaDz lätlle VeFvendurg des Wories "Ho-locausl". wenn jetzt j€der, der libe. ir.
gendet-ls besonders empört ist, d€n Ter-
mirus v€ro'endet erwa senn die Tier
schüizer vom Holocaust a! den Rindeln
sp.echen, oder wenn me von eineft.oteo
Hoiocausi spricht, nur um eine gn{Iige
Forücl zu haben. um kommunisrische
Utriaten zu brandma.Ien. - daDn relati
vle.l ma! ah Ende alles. Ma! muß dabei
berucksichhgen. dajl wir daon nu. nolb
ein ganz allsenrei.cs SchreckeDsz€nario
haLen .rrh drm iuotto - es isl alles ir-



-2b-

;'i:,;iE; eyi; s Eiesa;;E;: I
fiää Elfi? qi5::n!: *:;Epj
:=Ä: 

E ! ;iE;;ii;c;; : :gEii
i; ?t i§ ! : E E: ?äEz; :i':E i
1 ;a ;'ii E ; ii ;+, iZ i i zli= e ; 

"" EEZ:+; ali 1; ; I:! i ; s I E ;;

§"[E iE:ä* s§i i i: s"i,Es
-- EsE! E.EBiEEJiE S1?i=*

eP,! A!++ ;-ei: lä,H, U-,;it;

aE iäEEi;fiäi!äit=:,*u+

E E äiiä:*iäEii:t;iitiii

Z i yE= i,;l:= EE'" zE
29 i: -i =i E 2: z )'-
E äia== rl. .:':, &2'ii: t 1 '! -.t r, ','?^".4 E

!* E-E 3[P TitZ;?:äE

i?i;;ziEEziiEil,
^E et -i j.7 F,:;? i i ie:::9==9";ie:!-).{t

E.11aa 9: . i2 P,,E dj

at; nz i1=- i - ii=
EE4*:,"!:äi = 

: a€
:?:1ti*:,i'.29i
2iEEi-', !;i i.3+: v<tiA...?'i at := i,-

=:- i.:,-f,!.'aE'a
-.=>E i ! i: 1',i t4p 4

Zitt AP raz<-E< YE

.E
5c--

§.1

'r'l

-l
::,
-i

{.

i tä::; ii=r=.2;Et=E
: E: E ; = Z = 1, a, =-zü 2 2

§;:l ; 3i 
-i:!:EZli

:=.iz1iaiii1,;Z=
: i::Z iEi:.1 !Zaif;=
2:2,3iai- i1;iZ=ä
r]r 1r= a .,:: l=!_ : +

':i.z'" zl1li i'=t i2i1i z;ir: t':) i"t ö i;E;ii§:;'='o.2=:,i
si!:1, j ;.^:!:::.a;q: i,inII !n.'-:: I a:
"- t r"=. Z : . =. 1 :.r-, z E -,.

ä.;! i:"i I 1!;i:;==,E;!§-i=Z=;Eö "-

o

o)

o).o
!)

öo

N-
bo
tr
=
N

o
o
o
V
tr
()

'a
tr

:oJ

'o

.c
J

N

bll()
co
0)

c()
.o

.o
D

N

a
o

.o
bll
tr

El

'o

I

AJ

§--1--

o)

CI'

q)s
vt

c,

G'E'
EIE'
q)

(L)

=t



REU5a12 3 pl 203 ( SWI ()E cEA GEG DE PoL US YU ) L1,1266361 JücoSLAllIEN/Da

Hir$.rD ,/ AUs cHll r r z -27'
Auschwit z -äoerlebende gegen Kosovo-Vergl elche-

Bonn (Reucere) - überlEbende deE Ns -Verni.chtlrogslagerE
Auschwj.r-z haben arn gonotag in einem Brl.rf an Bund6saußenrnini-ste!
Joschka Fi8cher ul1d verleioigungsml iEEez Rudolf §charping gegen
dEren verglelch zwischen äuschw{tz und der aktueLfen slEueEion
jm Kosovo proteselerE. 'wir ljb6ri.ebenden van AuschwlEz und
andcren vernlcht.ungsfaget n verurteilen den Mißbrauch/ den Sie
'.ind ande:'e Politiker mic den Toten von Auschwltz, mlt dem (.,.)
jm Namen der dlut.eche;:. iielienmenschen vorberel!.eten und
begangenen VöIkermord än Juden, slnEj und Roma uIld Slar"ren
oe:r(^ba!". LeIßE es 1n qem Schre:be:1 .

I"li; der Bohauptung, cs gel:e in KoBovo lcln neues Auschwitz!'
zu ve.hinCe:n, sclle oflenbar ej.n " E chl"re'awiegender und nicht
entschuldbarei verseoß gegen d.i€ charta der: vereinLefl NaEionen'
gerechirfertigL we::den/ hellsE eF ln dem Brj.ef an F.iBcher und
Scharprng. rtrlas Sie tüi,- i'st. einc au€ ArgumGnEat'i.onsnot für thre
verhäügnisvaLLe PofiElk gebors:re verharrnloEung des in der
blEher-:gen MenBchheltageEchichf,e elRma:.igen Verbrechens",
kriilsieren die u.1t6!zei chnenden Autoren Esther EeJerano/ Kurt
o"tu;::i:"'l:n:i!'ir7ä"331u+.,gehen 

der jusosrawr6chen Führuns
gegen aibanrsche i{lnderheiEen, das massiv gegen die
vengchenrechl:e versLoße,. von den Autoren mißbilligE' Dagegen
müssc ledoch vorgegangell uerden mic den Mitteln/ die der llNo zuL
Verfügurg stündofl. ller die den Meilsch$lreQhten vcrtrrflichEete
Rolle der LNo nlcht iltczc, sonCern sie §chwäche, habe Jedee
RechL ver:orerr. sich auf äntifaBchisblsche Pggtulate wr'e "Nie
wiede. Äuschwiizf zu be?,iehen, erklären die Autoren.

-,- n
REUTERS

Tof,t4( W^^ zYov'e1

,,Neue Art von Auschwitz'Lige"
Holocaust-Ülberlebende kitisieren Scharping und Fischbr

BERUN (Ch.B.)- lo einem offenen Brielha-
ben iüdische Überlebende d€s Holocausr
und li4rrslieder des Verernisuns der Vedolg-
ten des Nazi R€gimes Veneidisungsmi-
njster SchaAing und Außenmjnister Fischer
scharf kritisie.t Die vietzehn Unte.zeichne.
wefen deo Regierungsmitgliedem in dem
schreiben vor - es,Äurde auch als ganzseiti_

se Anzeige in der Freitags-Ausgabe der

'Frlnkiurter Ründschau ' veröffentlicht _ sie

würden den Kosovo-Krieg in ungerechfer
lister Weße mit der Forderung ,Nre wieder
A;schwuz" b€sunden. ..ln Erkiärungsno!
geraren, beriefsich ruch der Außenminister
auldie neue Art der Auschwitzlüge, um d€n
verhengnisvollen verstoß g€gen die gelade
auf Crund der Lehren von faschistischem
K.ies Lrnd Holocaust geschaffene uN Charta
zu 6esünden", heißt es in fettgedruckten
Buchstaben. Das bedeure eine ,,Verhannlo-
sung des in der bisherigen Menschheitsse-
schichte einmaligen verbrechens'.

Hinzü komme, daß .der Krieg der Bundes-
wehr gegen Serbien eindeutig gegen das
völkerrecht veßtößt". Cleichzeitig wi.d in
dem B.iei der zuerst im lntemet veröffent'
li.hr worden war, auch das Vorsehen d€r
serbjschen Führuns gesen die albanische
I{inderheir als Veßtoß gegen Menscben-
rechte verurteilt. Peter Cingold, einer de.
UnteEeichner, begnindete die Initiative auf
AniGge damit, daß die Regierung "hem-
mungslos und v€rlogen" mit Begifen wie
AuschwiE den Krieg rechtfertige. Dabeihät-
!e es viele Crunde gegeben, sich aus dem
Konflik herauszuhahen-

Sp.eche. des Außenminst€riums und de§

verteidi8ugsministeriums wiesen die voF
wlirfe als unge.echtfeftigt zurück. Fischer
habe mehmäls klarseslelk, däß er ,.keine
Parallelisierung zwischen Auscbwitz !nd
den aktuellen Ereisnissen" vornehme. Die
Hardthöhe verwies auf Außerunsen Schar'
pinss, daß es solche ,,Parallelen sebe.
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Cohn-Bendit für Einsatz lon Ilodentruppen int I(osolo

Linkes defCtistisches Ceschri ä

re Anspan.ung iieser
'lage ßt ih:a anzu-
m..(en. Und u sei.

ner Frankiu.te. wohnung
t.iflI nan ihö Cerzelt nu.
selt€n: Daniel Cohn-Bendil.
Spttzenk.ndidai der üanza.
sis.hen Grunen, sreckt mrt.
re. in der Kanpagne iür dr.
EunFalvahl an r3. Judi
Doch dics.r §ahlkamFiwi.d
libeßchartet vom [.ieg aul
dem Balkan. Und der ftu.
her. Fronkiurtc. Siadlrxi
huß si.h p,e andere Crunt:
Drit €rnes Vosu.l ausein'
andersetzen, den er,,absu.C'
neDni: Vcüarte. - dieses
Pradikat hel1en ihn P.riei
lrrunde. au.h anCerc i!J'r'
ker ar weil er drc Ansr:lle
dcr Nat. a!lJug.slaiien be-
lünvcrr.r Als am vergrnge'
ren $o.hereidc in f.a.k-
turi die Iri.dcnsbew€gung
rur Denorsi.eiion ge.ulen
hatte, qehbrte auch er zun
FEindbild .lch llnde, qi.
sind uns treu seblieben',
sxgt .ier Cr!n.. Schließlich
hri'.ten I;sche. und e. schin
,d.n Belreiunsrkriee der
vretnamesen sesetr die

Nein. Cohn Bendit se!zr si.b heftig zür
\1'!h. gegen dis,,paranoide vye]tb,id bei
manchcn Linken .,I1an unlersL.llt den
Ahc.rkanern,,nm.r n!r d!s Bose,.l.'
Dabel härleo gerade die USA C.s bestc
Ecispiei d,lür geliel"elt, dan crn KIE8
sen. *öhi s..cont s.in konne ,,De.ltieg
gegen Hitler war lelr tinr".

Da brin$ der S!hn ejnesjLidiscloi va
les seine B,ogrlpi, e ins Sp,.1 Die Eoar.i
u.E !.ank..ichs r0. d0uis.hc. B.,.aDung
hrLc seL.e ü1ri'.r !Lerle|cn lasr!.
u.d so slinc Gcbu.l rnr i. I!la: i915 ir

..Srhwertc. zu Pllussdra.er". stand aul
Plakaten F.rnkiLrte. Denoisira.i..n
Coh. lle.iit häit deB enls.!e.:..lch ha-
bc \'.ß!ard.ß lur den Horro. !r. Ceil
}ir,ep . manchrrl xb.. gcb. es keire .\l
ternalrvr Dic En vickLune a!f.lem Bal
kxn iichr er als B.srar,s!o!'':.,tch *dr
sch.n L. ln:eßcnron ir Dosnid - ic:,

: ru," r".r*r,:.. bali saidhris. n;;l
Bo.i.n!ruppe. z!. BcicL!ns d.s Koso!o I
.ln/ .e,-,n D, rLbf l.r ,\ ,, , L, -" \
nail r.\n:rL lr! JuA6 r, rL n.t.r m I

Einkltug nir -:.matron,Ll-, R".9

r.afilam-fiärfirmBq{

Bonn: Keine
neue Form der
Auschwitz.Lüge

Äusßarl€es ,1]nL und \:efieL-
diguUsminjsterium haber. sich
,:esen \ior.cürf e vcn LuschwirT-
l,rberielrenden :etrandi. sie ver-
drch4 Cas ceschehen jm Ko
solo in unzulissige. \!ese nii
den Ns-Judenmorden. um Ce:r
Bü,les. ehr.E!..arz !. Juao
5Lai:en zu.eLf rlEtrr!en.

in elner ganzseirlsen .\zer!e
n de. ..Frankl;Lrter Rurd s.h:i '
vxrde den l\ll-nistern Josc]r,\a .

Flscher (Gtuie) und Aud.lJ
Scharp!.9 (SPr) gestern .,ene
neue Arr der Auschqriz-Lug.,
u:rern.llt. Erri HT.hhole-
S!r:rite. saqte. Schi.Eh! \ab.
leCislici auf aktuele Be;i.hre
Lib;r llorde uid l..i:ruruE:l
Sezuggenonmen. _ dpa
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Pro und Contra NATO-Einsatz inJugoslarvien: Zwei jüdische Stimmen

Gerechter Krieg? ,rtu l?.'tfi

Wann, l,enn
nicht jetzt?

Dr ll:"tr Euru?äs !rb; n clr ens
H:lrl? dtrks laiJhlid ß, m sirz unEr
>rhrdlL.h4 Letlnnautsd tr üsdürdlr.i,?
sLrLotrPi ds VLkh s erunaJur-tuiuhn t.
wuden lnrarhl{ enh,.-urJ,El, :usseSreEr,
L!rn$c( EeFgr, arglrpsn u J .rmdd
Mni. glran mdei ,iür' vonnlb€n rnd
,qal Dr klnLmm'.
nL.htußBnrÄs, bL,.b iln?i durch dre Flu.hr
m dii s.l,'s: - mfli lds 1136 r! lusc
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Sorge, Solidarität und Streit
lsraelische und jLidische Reaktionen auf den Krieg im Kosovo / Von wotf suberbach

Auslandsnach.ichien, und seien sie noch
so wi.htiB, stehcn allenfalls kurzfristi8 rm
B.ennpunkt des lnteresses der lon eigenen
Sorg'"n *.tlut,"n israeiis.hen Öllenilic|keii.
D.r Kosoyo-Konfliki isl hde$en enle Aus
nahm€ \,on dieser Regel und hat soga! den
lvahlkam:rf in den Schaiien geslellt Die Re-
aklion der i5.a€li,chen Regierun8 hai z! in-
nenpoliiischen Strril und Versiimmung in
Y€rh;lhiis zu den USA getuhrl Tagelang hal
1€ das Kabinett keinc cindeuti8e Untershit-
zxnS tur die NATO Aktion 8eäußert. Viel-
m€hr begnngte si.h das oflizielle Israel mit
Erkhrung€n von Außemiruster Ariel Scha
ron, der,,allc Äkte" von Ve.ireibung und
\,lord verurreille. lm internationalen Koni€xt
des Konflrkies wurde dres als ieilweise Dr
staMierung r.om llesten aulgelaßi. Zusäizli
.he VerärscrunA in Washinston lösten Scha-
rons wiederholti Außerung;n aus, durch die
Entstdiung eines islamisch€n Staatenblocks
aul dem Balkan nahme di€ C€fahr des ßla-
nrisiischen Terodsnrus zu. Spät€r wideF
sprach lvlinisterpraisideni Benjamin Netanta-
lru seinem Auil€mrinist.r und bekLrndete is'
raelische Uniersi!tzung lur die NATO. Op,
posihonsiuhrer Ehud Baral und and€re Po,
liliker dei,{rb.rlerpartei krilisie.ten nrdes-
sen, di€ Regierung lässe es an Solidaiiät mit
de.r verbund€ien USA mangeLn.

Einnütigkeit heüs.ht hintegen innerhalLl
der iüdis.hen Cemeins.hä{t der IJSA. Dorr
haben jirlis.he Organisationen und Persön-
lichkcrter drs oll.ntlichen Leb€ns umfassen-

de Untershitzung fur den Einsatz i Kosovo
bekundet. Nobelpreisträger Elje Wlesel be-
zeichnete dcn Einsatz als molalisch ertorde.
lich, auch w€m dje Taien des Belgrader Re-
glmes gegen die Albaner niü\t mit de. sysie-
matisdren Ernordung von sechs MilLionen

Iuden durch die Nazis glei.hgesetzi werden
lönnten. Rabbiner Ma in Hier L€iier des

Simon'Wiesenthal.Zentrums in Los An8elet
erklärte, Juden drirften ansesichts d€r ver-
fol$ng and€rer ethnjscher und relitiöser
Cruppen ruchl schweiSen. ZahLreiche andere

iLidßcie Akt,visten haben sich ;Lhn.lich seiru-
!ert. Der ame.ikatusche /eü,ßh Council lar ?r-
blß Afan' ein Dachverband landesweiier
und lokaler jüdischer Organisation€n hat
ebenlalls sein€ Untershitzung lur den NATO
!insatz bekundet und dieHoflnung geäußert,
der militärische linEriff $xrde d.n Weg zu
einer diplomaiische. Lösun8 ebnen. M€hrer€

ilidische Orgarusationen und Cem€lidever-
bände haben sich in die Hillsaltionen zu-
gunslen albaniscler FlLichilinge eingeschaltet
und Spendenkoni€n einger'chi€i.

In Polen ri€f der leizt€ noch lebende An'
tuhrer des Au{siand es im Warschauer Gheito,
Marek Edeiman, die NATO zur Entsendung
von Bodeniruppen jn den Kosovo auf. NLll
so, sagte Edelman, !önne ein Völlemord
ve.hindelt werden Dagegen rief der Bund
Judischer C€menden in lugosLawien die
NATO zu! Einslellung dcr Ang lfe aui lu
sostawien und d€r Suche nach einer poiitF
schen Lösung des Kosolo'Konflikts aul

Derweil beschäftigr sich die iLjdischc W
auch mii dem Schicksalder rund dreiia!se
Mit8lieder zählenden jüdischen Ceme
schafi in lugoslawien Meluere hund€rrJud
haben sich in das benachbarte Ungam ah
setzi/ wo sie von der rlidiscien G€meinde
Budapesi In gemeind€i8enen Unterkunl
unter8€bracht,a.den. Daber handeLr es

\or allem um lrauen Krnder und lu8cn,
che, da di€ l!rosla$ rschen B€hdrden d e A
r€ise von Männem im w€hrftihi8en .{lter
nerell unt€.sagi haben. Offiziell haben
nach Ungam ausgcreisien Juden nicht d
Status von flüchilin8en, da sie als Touri
Eekommen sind. Die meislen von ihnen l
ben auch an, das KrieBs€nde abwarten u
dann wied€r nach Jugoslawien zunckle

Bish€r hätt sich die Auswanderung in
dere Länder in GreMen So sind kuu .
l€gim des Ko.Iikies sieben hden aus
Kosoro in Israel eingewandert lemer
d€n eini8e lälle belannt, in d.n€n jußo
nische luden in d€n Weslen ausgereist si
Alle.dints Silt es als wahrscheinlich, daßA'r€.orn6s 8nr es a's llanrsoe'nncn, (

Krie& unabhängig von seinem poLi

Ausgan& ein€ Auswanderun
lnter den jusoslawischen Juden einle
komtc. Öifeniliche Bekundun8en von
rLanderun8sabsichlen sind allerdnrgs la
zu €frarten, weil das Thema Emigration
l!sosla$ien ais brisant silt. Judcn, die
rend des Bosruen-Krieges lugoslawien !
Iießen, wurden von serbischen Nationa
ak Venäter gebrandmarkt
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Zerrissen. gestreß1, aber mit gutem Gewissel übersteht Joschka Fischer die

Auswirkungen des Kosovo Kriegs

Ungewöhnlich klein ist der Kreis und auffallend viele Regierungs-Grüne sind
geladen. Eine Art Vorzeigeabend ist es, weül auch fast schon allzu formlos und
überhaupt nicht feierlich. Eben lieber familiär und freundschaftlich, der

UN-Generalsekretär und der deutsche Außenminister zum Anfassen. Die beidel
verstehen einander und können einander geüde jetzt auch Sanz gut gebrauchen.

In diesen Tagen is! ftir einen Grünen im Außenamr die Benihrung mit dem Chef der
UN so wichtig wie für einen von Einflußverlust bedrohten UN-Generalsekretär der

Kontakt zur Regierung eines großelr Landes. Also wird heim Berliner Abendessen

mit Kofi Annan und Joschka Fischer beiderseits Bedeutung demonstriert.
"Sie können daraufzählen, daß Sie für die Stärkung der Vereinten Nationen

keinen besseren Verbündeten haben als Deulschland", versichert Fischer in der
Tischrede. Annan nennt das "Musik in meinen ohren" und bescheinigt ganz

undiplomaiisch den Taxifahrern, zu denen Fischer sehr viel früher einmal
zählre, daß sie ihre Hand 'am Puls" haber, die Zeichen der Zeit erkennen. Seit

in Kosovo ohne UN-Mandat Krieg ist, brauchen die Vereinlen Nationen d ngend

Partner. die sie noch ernst nehmen. Und seit in Kosovo mit deutscher

Beteiligung K eg ist. braucht der grüne Minister dringend Belege dafür, daß er
noch ausbrechen kann aus dem internationalen Diplomatenläfig, dessen e[ger
Bewegungsspielmum von Militärlogik definiert wird. "Fischer und Annan eint ,

sagt ein Diplomat, "daß sie wissen, wo ihre Grenzen sind. ' Und daß sie beide
ein Interesse habell, den Rest an Möglichkeiten voll auszunutzen.

Denn zu Beginn seines siebten Amtsmonats erlebt Fischer seinen Traumiob als

Alptraum. Der Streß des Terminkalendeß nagt an der Kondition und der
Kosovo-K eg zerreißt die Partei. "Wie zwischen vier Gäule gespannt" konunt er
sich vor - und dernnächs muß er in diesem Zustand einen Parieitag überstehen

und danach einen Europawahlkampf führen. Hohes Lob für die Art der Amtsfuhrung
kommt aus dem alten Regierungslager Helmut Kohls, währcnd grüne Kdtiker nur
noch das "Wiederkäuen altbekannter Nato-Positione[" sehen. Ausgerechnet Fischer
garantiertjetzt die deutsche Verläßlichkejt im Rahmen der Nato und keiner,
schwört ein Spitzenbeamter, sei dabei eindeutiser als er. Fischer. der als
Außenminister zu[ächst abzuschwirren schien in Sphären, die in Bonn keine
machQolitische Bedeutung haben, sitzt nun plötzlich auch wieder vor der
entscheidenden Wejche für die Grünen. Der CDu-AuBenpolitiker Karl Lamers nerult
das die doppelte Last des Joschka Fischer, weil die Partei, deren Schicksal
sich nebenbei milentscheiden könnte, "in ihrer heutigen Form sein Werk ist".
Es hat auch bei ihm Stimmuflgsschwanlungen gegeben. Aber letztlich war inmer

klar, daß Fischer das Proiekt gdner Außenminister durchziehen will und schon
deshalb vor dem Alptraum Kosovo nicht davonlaufen kann. Das ist die T ebfederl
Er beweist sich, im Selbstgefühl srellvertretend für seine politische
Genemtion, in der schwierigst denkbaren Lage Regierungsfühigkeit. Und sei es,

daß dies "einen gigantischen Erziehungsprozeß iür die Grünen" erforderl, wie es

ein Weggefährte formuliert, 'wei1 die Grünen in Zukunft keiD Machtfaktor mehr
wären, wenn sie diese Barriere jetzt nicht überschreiten". Die Barriere, das

ist das Ja zum Krieg im Namen der Menschenrcchte.
Fischer hat sie schon vor vier Jahren überschritten. Am 30. Juni 1995 schrieb

der damalige Fraklionssprecher einen langen Briefunter dem Titel "Die
Katastrophe in Bosnien und die Konsequetzen für unsere Partei". Damals hat er,
nach den von SerbeD verübten Massakern in der UN-Schutzzone Srebrenica, eine
"neue Bewertung" gefordert, bei der "unsere prinzipienodentierte Außenpolitik"



die "Gewaltfrage" nicht mehr ausklammem könne. Moralische Prinzipien, UN,
miliürische Gewalt: Es sind 1999 dieselben Stichworte - nur daß die Partei
davon übeüaschter ist a1s ihr Minister.
Die "Menlalität des neugierigen Bastlers", mi! der er im Außenamt gestärte!

sei, weiche der Einsicht in die historisch gewachsenen Handlungsgrenzen. meint
ein Beratet. Zu den Desillusionierungen ,i}llt die ErkennLlis, wie grundlegend
anders (ufld zwar allein auf die eigenen Interessen und notfalls den Griff zur
Bombe reduziert) die Außenpolitik der USA fu0ltionierr. Und darEben die
Erfahrung, wie viel der polilische Spielraum einzelner europäischer Länder mit
dem Umfang des militärischen Engagements zu turl hal. Wer viel schießt, hat viel
zu sagen. 14 deutsche Tornados neben 300 Us-Flugzeugell: Im Zallenverhä]mis
spiegeln sich Gewichte, wenrr es um die Nato-Strategie geht.
Es ist eine einsame Rolle, die er zu spielen hat, und Fischer ist darin

verschlossener geworden, a1s er tüher war. Aber es flihrt ihn kein Weg vorbei
an der Einschätzung, daß auch in einem noch so clever beeinflußteo
Zusarnrnenspiel von Diplomatie und öffentlicher Meinung für die Wesleuropäer nur
erwas zu bewegen lst, solange die VerläBlichkeit glaubhaft bieibt. Wenn das die
Grünen am Ende nicht akzeplieren, ist es doppelt bitter fit Fischer - aber er
wird es in Kauf nehmen. Dieser Minister hat jedenfalls kein schlechtes
Gewissen- Wern er sich etwas vorwiift. meinen Mitarbeiter. dänn daß dle Nato zu
spät und vielleicht auch noch nicht hart genug eingegriffen hat. Weil Leute wie
Fischer irnmer lieber noch einmal verhandeln wolllen.
Die innere Betroffenheir hat nach den ersten Bombenangriffen auch bel ihm fast

zum moralischen Overkill geführt. Überspitzt und darin falsch waren die
Vergleiche mit der deutschen Nazi-Vergangenheit und gering die Toleran2
gegenüber pazifistischen Einwänden. Aber anders als Verteidigungsminister
RudolfScharping har Fischer deII Moralüberschuß in den Griff bekommen. Jetz!
versucht er, tiefel Emst auszustrahlen, alles Spielerische abzustreifen, wirkt
oft ungewohnt grau und will letzdich auch grau wirken. Den volr CDU-Seite schon
gezielt gestreuten Verdacht der "Überanpassurg" i:ißt er abprallen. Was in Bonn
aLs delrtscher F.iedensplan verkauft wurde, ist diplomatisch b€trachtet zunächst
zwar nur ein Zwischenergebnis intemationaler Gespräche auf BeamErcbene
gewesen. Für den gnjnen Minjster aber ist es längs! auch ein persönliche.
Rettungsanker.
Fischer, ioben die Beamten den Chef, sei im internalionalen

,{ußerministerzirkus tatsächlich einer der Aktivsten - und der Kreativste
sowieso. Aber er sei (was mindestens eine clevere These is, eben auch ein
Profi im Undeistatement, damit nurja kein Höherrangiger das Gefühl entwickelr,
dieser wortgewandle Grüne würde ihm etwas wegnehmen. Nur ein einziger Ausbruch
aus der kalkulierten Zurückhaltung war überlebenswichtig, das Etikett
'Fischer-Friedensplan" eben. Gdn-intem soll dieser Versuch, die Vereinten
Nationen (UN) wieder ins Zenlrum zu rücken, den emotionalen Kitt liefern. Mit
dem Satz 'Nein zu den Nato-Luflangriffen, Ja zum Fischer-Pian" beschreibt eine
Staatssekrelärin die innergdoe Stirnmung. Was noch fehlt, ist die Auflösung des
Logischen Widerspruchs.
Fischers eigener Widerspruch ist der zwische[ dem !äglichen Krisenmanagement

ohne irgendein absehbares Ende und den fäst schon welthislorischen
Perspektiven, über die er jetzt so betoni redet, um den konlreten Krieg zu
begründen. Er weiß. daß nach diesem Konflik! innen- uüd außenpolitisch vieles
neu sortiert wird. Und daß auf die internationale Regelverletzung eines
Eingriffs ohne UN-Manda! die Überarbeiürng der Regeln folgen müßte, um
dauerhaft auf moralisch sicherem Boden anzukornrnen. Deshalb stell! erjetzt die
Frage nach der ZukLrnll des Völkerrcchls und der Verei[ten Nationen so in den
NIillelpunkr. Deshalb ist er leise stolz darauf, da3 der Naro-Jubiläümsgipfel in
Washington wenigstens deklarnatorisch Bonner Anliegen aufgenommen hat. Deshalb
murmelt er 'Bitle ins Zentrum". als er den UN-Generalsekretär bei der Berliner
Pressekonferenz in die Mtte der Sitzordnung bugsiert.
Kofl Annan, der König ohne Reich, a1s Idealfigur grüner Außenpolitik: Nach der

Pressekonferenz eröffnet der Mann aus New York eine Konfelenz des
Fischer-Ressorts über "neue Wege der Zusammenarbeh zwischen Steat und
Gesellschaft in der Außenpolitik". Es geht üm die Einbeziehung der
Nichtregierungsorganisationen, der zivilen Lobbygruppen. Zivilgeseilschaft i11

- 2r -



Kriregszeitenr Der Bonüer Minister wild an Annans Seite betonen, 'rie sehr er

deren "krcative Energie" und kritischen Austausch schätzt. Aber er wird darlll

auch gleich mitteilen, daß die angesetzte "Diskussion mit Bundesminister

Fischer" leider ausfallen muß.

"Die jüngsten EnNicklungen", Pird er sagen, "machen es nölig, daß ich mich

darum kümmere". Das wiederum ist, verpackt als Entschuldigung, nichts anderes

als die ehrlichst mögliche Besclueibung dessen, wa§ einem grünen Außenministel

mitten im Weltengewittet zu tun bleibt: sich kümmem und da§ sichtbar machen.

Kofi Annan geht es nicht anders.

-3rp-
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Krieg verletzt das Recht (3)

Offener Brief an die Minister Fischer und Scharping

Gegen eine neue Art der Auschwitz-Lüge
Holocaust-Überlebende verurteilen AuBerungen der Bundesregierung zu Parallelen Auschwilz / Kosovo

Die Auschwilz-Überlebenden Esthq Bejarano, Kutl
Goldstein und der VvN-BdA-Bundessprecher Peter
Gingold, der auch Mitglied des Auschwitz-Komitees ist,
haben sich gemeinsafi mit weilereo tüoßcnen Übefle-
benden des Holocaust gegen stimmen gewandt, zu-
gunsten des Auftrages "Nie wiedet Auschwitz' düde auf
das Postulat "Nie wiedet Kieg" verzichtet wetden. Die
Unaerzeichner, die zahhe:che Fanilienfiitgliedet in Au-
schwiE verlorcn, wiesen diesbeztgliche Außerungen
von Außenministet Joseph Fischq und Vefteidigungs-
minister Rudolf Scharping zurück. Sie schieben folgen-
den Brief an die Minister:

Sehr geehrter Herr Außenministerl
Sehr geehrter Herr Verteidigungsminister

Der VeiieidigunOsminister hatte bereits vor der völker-
rechtswidrigen Aggressjon der NATO gegen Jugoslawi-
en, an der die Bundeswehr in verfassungswidriger Wei
se teilnimmt, bei einem Bundeswehrbesirch in Au-
schwitz gesaqt: Um ein neues Auschv/i\z zLl verhindem,
"ist die Bundeswehr in Bosnien", und daß sie darum
"wohleuch in das Kosovo gehen" wird. ln Erklärungsnot
geraten, berief sich auch der Außenminister auf die
'neue Art der Auschwitz-Lüge, um den verhängnisvollen
Versloß gegen die gerade auf Gaund der Lehren von
faschislischem Krieg und Holocaust geschaffene
UN-Chada zu begründen.

Wir Überlebenden von Auschwitz und anderen N,las-
senvemichtungslagern verurteilen den Mißbrauch, deo
Sie und andere Politiker mit den Toten von Auschwitz,
mit dem von Hitlerfaschisten im Namen der deutschen
Henenmenschen vorberelteten und begangenen Völ-
kermord an Juden, Sinti und Roma und Slawen betrei
ben. Was Sie tun, ist eine aus Argumentationsnot für
lhre verhängnisvolle Politik geboreoe Veaharmlosung
des in der bisherigen lvlenschheitsgeschichte einmali-
gen Veörechens. Diese lhre Vorgehensweise soll of-
fenbar einen schweMieOenden und nichl entschuldba-

ren Veßloß gegen die Cherta der Vereinten Nationen
rechtferligen. Die gegen Deutschland und Japan sieg-
reichen Völker haben sich diese Charta 1945 gegeben,
um "künftige Geschlechter vor der Geißel des Krieges
zu bewahaen, die zweimalzu unseren Leozeiten unsag-
barcs Leid über die Menschheit gebracht hat" - das
bekannllich von deutschem Boden ausging. Sie be-
schlossen, die "Kräfte zu vereinen, um den Weltfrioden
und die internationale Slchefteit zu wahren".

Weltfrieden und intemationale Sicherheit werden jelzt
gefähdet, indem gegen ein Gründungsmitglied der
UNO Krieg geführt wird, Krieg von deutschem Boden

Die VDJ-Regionalgtuppe Düsseldoi veröttentlicht in
unregeimäßiger Folge in det Raihe 

"i<rieE 
veileä das

Rechf rechtliche lnlomationen zum kieg det NATO
gegen Jugoslawien, die in den gängigen Medien in clet
Fülle der lntofinationen untetgahen oder gat nicht eßt
gebracht $/eden.

Heule $äsentiercn wir den Offenen Brief von Au-
schwiz-Überlebenden an clie Ministq Scharping und
Fischet, der als Anzeige in der,Frankfulet Rund-
schau" am 23.4.1999 eßchienen ist. Sie weion don
Minislem voL den Angiffskieg gegen Jugoslawien
durch Gleichsehung mit dem nationalsozialistischen
Regime uncl dessen Vehrechen zu rechttettigen. Das
se, argesichls det nationalsozialistischen Vefurcchen
unetlräglich und ein schwetwiegendq Verstoß gegon
die.intemationale Rechtsordnung.

Es falgt ein Artikel in den die angegiffonon Minislet
domentiercn, solche Vetgleiche votgonommen zu ha.
ben (Frcnkfudet Rundschau 24.4. 1 999).

Den Abschluß bildel eine Auswahl von Adikeln aus
dem Zeittaun 1.4.-19.4.1999, die eben solchi Verglei-
che beinhalten.
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eus, Kieg gegen 6in Land, das größle Opfer im Kampf
Oegen Hitler eörachte und Unschätzbares zur Befrei-
ung Europ€s vom Feschismus loislete. sich 8ls Be-
gründung fil. einon solchen Krieg auf Auschwitz zu
berufen, ist infam.

Das Vorgehen der jugoslawischen Führung gegen alba-
nische Minderheiten verstößt gegen die Menschen-
rechle. \Mr verudeilen es. Wir verurteilen es, wie wir
das Vor!ehen der iürkischen Regierung gogen die Kur-
den verurteilen und das Vorgehen der israelischen Füh-
rung gegen die Palästinenser verurteilt haben. Stets
haben wir Oefordert - und wir lun es auch ietzt -, d8ß
dagegen mit den Mitieln vorgegangen wird, die der
UNO zu Gebote stehen. Wer die antifaschistische, den
Menschenrcchten verpflichtete Rolle der UNO nicht
nutä, sonciem die UNo ausschaitet und schwächt, der
hat jedes Recht vedoren, sich auf antifaschistische
Postulate wie ,Nie wieder Auschwilz'' zu beziehen,
zumal er damit zugleich das Recht zum Kneg begdn-
det. Die Folgen eines solchen Handelns werden ein
WiedereMechen der K.äfte sein, die 1945 entschei-
dend geschlagen zu sein schienen.

Sehr geehrte Herren Ministerl

Wir fragen Sie angesichts lhrer Verlautbarungen und
politi§chen Praxis:

Soll vergessen sein, daß in diesem Jahrhundert
zweimal über Seöien von deutschem Boden aus VeI-
nichtung und Verwüstung hinweggingen? Soll veees-
sen sein das Massakef an einer Miilion Seöen, began-
gen von deutschen Nazis im Zweiten Weltkrieg und
ihren in- und ausländischen willigen Vollst.eckem?
Nach den Juden hatten die Slawen in Seöien - gemes-
sen en ihrer Gesamtbevölkerung -. die meisten Opfer
zu beklagen.

Soll vergessen sein, daß die Zerschlagung Serbiens
von 1914 bis 1918 jenem Heeresgruppentrefehlshaber
und Totenkoplhusaren August von Mackensen übertra-
gen war, der 1915 und dann immer wieder das
"rücksiohtslose Vorgehen" gegen die seöische Bevöl-
kerung befahl und der dann Hitler bis zuletzt als Propa-

gandist half - bis zum Aufruf zum Opfertod der Jugen+
lichen als Volkssturm -, und nech dem die Bundesiwelr
noch immer eine Kaseme in Hildesheim benennl?

Soll vergessen sein, daß nicht nur keiserliches Heer.
ReichsaJehr und Wehrmacht erprobte Seöenschlächt€t
in ihren Reihen hatten. sondem auch die Bundes,wehr?
Wir verweisen auf Wehrmachtsoberst Kari-Wilhelln
Thilo. der in der Bundeswehr höchster General urd
Kommandeur der 1. Gebirgsdivision - jener DivisioE
die nun wieder auf dem Balkan die deutsche F.hne
vertritt . sowie slellvenretender Heeresinspekleur wur-
de. Er untezeichnete Massenmordbofehle gegen Jugc
slawen, und er schdeb mit an Büchem, die in der BurF
deswehr kursrerlen, um den Völkermord zu preisen, so
H. Lanz (Hg.) "Gebirgs.iäge, - Die l.Gebirgsjäger-Divi-
sion I935/1945".

Soll vergessen sein, daß der Kdeg der Bundeswehr
gegen Serbien eindeutig gegen das Völkenecht ver-
stößt, nicht nur gegen die UN-Charta, sondem auch
den NATO-Venrag, die Schlußakte von Helsinki, geger
das crundgesetz und den Zwei-pluevier-Vertrag r
Deutschland hal sich immer wieder zur Einhaltung de.
UN-Charta verpflichtet und sie nun mit dem Aogriff aüf
Jugoslawien mit Füßen getreten. Die Bundeswehr veF
stieß gegen die Befehle aus dem politischen Raum.
'Darüber hinaus hat die Bundesregierung das Verbot
der Führung eines Angritfskriegs bokräftigt'(Aus dem
Zwei-plus-vier-Vertrag vom 12. September 1990. Ziiierl
nach "Weißbuch 1994" de, Bunc,eswehr).

Soll vergessen sein, daß Jugoslawien mit dem Krieg
zur Unterzeichnung eines Vertrages gezwungen werden
soll, der nur mit dem lvlünchner Diktat von 1936 vergli-
chen werden kann, mit dem die CSR zerstört wurde,
wje heute Jugoslawien ze61ört werden soll? Ein Vertrag
ist nichtig, wenn sein Abschluß durch Anclrohung oder
Anwendung von Gewalt unter Verletzung der in der
Charta der Veaeinten Netionen niedergelegten Gmnd-
sätze des Völkenechts herbeigefühn wude. So heißt
es im Wiener Übereinkommen über das Rechl der Ver
träge, Anikel52.

Wir fordern entschieden: Schluß mit dem Krieg gegen Jugoslawien, und als Sofortmaß-
nahme: Einstellung der Bombardements. Verhandeln statt schießen. Wir fordem die Wie.
derherstellung der UN-Charta und Stärkung der UNO. Dies als Beitrag zur Verwirklichung

und Verteidigung der antifaschistischen Errungenschaften der Völker.

Hochachtungsvoll

Esther Bejarano (HamburE), Peter Gingold (Frankfurt am Main), Kurt Goldstein (Berlin), Waller Bloch
Oüsseldorf), Henny OreituS (Düsseldorf), Günter Hänsel (Neuss), Werner Stertzenbach (Oüsseldo0,

Rudi Lippmann (Berlin), Erhard Oeutsch (Berlin), Vera Mitteldorf (Berlin), Wemer Krich
(B6rlin), lmga.d (onrad (Berlin), Maricha llnd Adi König (Beriin)

R0ckirägcn und Möglichkeilen der Unl6rreichnu.g bei Peler Ghgold, Reichsfßlslr.Ae 3 60528 FranKud am Main Telelon hd far: 06$672631 und
b.t Utri.h S.nd.r, do WN-BdA, G.ttE 55, 421 07 wupp.rtat, T.le,m und Fdi 0202-450629

sFnda 2!r FiEEierung di@r rcn.inem Fr.unde§kBis .nnöglichi.n An:eEe bitte aut das K@teN.. 440477, FßnKuner sp3rkä*, 8LZ
a,O(80201, Süc*rcrl "Briet.n Minrstel



"Auschwitz-Lüge"
Fischer und Scharping weisen Vorwürfe zu,ück

BONN 23. April (dpa). Auswärtiges Amt und Hardthöhe
haben sich gegen VoMürfe von Auschwit-
Überlebenden ge$/andt, sie verglichen das ceschehen
in Kosovo mit den Ns-Judenmoaden, um den Bundes-
wehr-Einsälz in Jugoslawien zu rechtfenigen.,Sich als
Begrijndung für einen solchen Krieg 6uf Auschwilz zu
berufen, isl infam", hieß es in einer ganzsoitigen Anzel-
ge in der Freitagausgabe der FR, die den Ministern

Fischer: ,,Jetzt nicht wackeln"
Kritik der eigenen Leute abgewiesen

Bonn (taz) - Außenminister Joschka Fischer
(Bündnisgrüne) und Verteidigungsminister Rudolf
Scharping (SPD) haben gestem die NatoAngriffe ge-
gen die zunehmende K tik aus den eigenen Reihen
veneidigt. Die "Verkehrung von Opfem und Tätem in
der Öffentlichkeit" sei "abenteuerlich", sagte Fischer.
"Wir hätten offenbar warten müssen. bis die eßten
Masssker beginnen, um die Kritiker ruhigzu§ellen'.

Fischer und SchalPing betonten, daß d er j ug oslawische
Präsident Slobodan lvlilosevic schon im Januar eine
'Frühjahrsoffensive" vorbereiten ließ. Es sej daher
falsch, die Nalo-Angriffe für die Eskalation im Kosovo
verantwortlich zu machen. Das Kriegsziel von [4ilosevic
sei d;e Vertreibung der Kosovo-Albaner. Scharping
zufolge gehen Amee, paremilitärische Einheiten und
Sonderpolizei bei der Räumung von Döfem systema-
tisch "mit deutlich ausgeprägter Bnltali!ät und einem
ungeheuren Maß an Grausamkeit" vor. Es gebe Anzei-
chen für "eine sy§ematische Ausroltung, die an das
erinnert, was zu Beginn des Zweiten Weltkriegs im
deutschen Namen angerichtet worden ist, zum Beispiel
in Polen". Scharping sprach außerdem von'starken
Hinweisen auf im Kosovo eingerichtete Konzenkati-
onslagel'.(. . - )
aus: tage szoitung 1.4.1999

Vorfahrt für den Pragmatismus
Teils gelassen, teils verstört reagiert die rot-grüne
Koalition auf die Kritik ihrer Klientel am Kosovo-

Krieg
Von Vora Gaserow und Axel Vombäumen (Bonn)
(. . .) Auf dem Posten des AußenministeE, das spüren
die an die Wand geredeten Medienvertreter, sitzt kein
Kanieremensch, sondern ein Übezeugungspolitiker-
Das macht ihn glaubwürdig, in seinem Engagement und
in seiner Person, Joschka Fischer nimmt man ab, wenn
er erklärt: "lch habe nicht nur nie wieder Krieg gelemt,
sonclem auch nie wieder Auschwilz.' (. . .)
aus: Frankturter Runclschau 9. 4. 1 999

-s7-

Joschka Fischer (crüne) und Rudolf Scharpino (SPD)
"eine neue Art der Auschwitz-Lilge' voMirft.

Aus dem Außenami hieß es dazu, solche Außerungen
von Beloffenen des Holocaust würden von Bonn im-
mer emst genommen. Fischer habe aber wiederholl
klargestellt, daß er,kejne Parallelisierung zwischen
Auschwitz und den aktuellen Ereignissen" vomehmen

Aus: Fftnkfulet Rundschau 24.4. 1 999

Fischer: Milosevic ist ein neuer Hitler
Joschka Fischer hat das Vorgehen Slobodan Milosevic
mit clem von Hitler und Stalin verglichen. iEs war ein
wirklicher Schock, daß Milosevic bereit war. zu h.ndeln
wie Stelin und Hitler 6inen Krieg gegen die Existenz
eines ganzen Volkes zu führen', sagte er dem
LJS-amerikanischen Nachrichtenmagaziß IVewsweok.
Auf die Frege, ob er eine direhe Parallele zwischen
clen Eaeignissen im Kosovo und der Nazizeit sehe, anl-
wodete der Grünen-Politiker und deutsche Außenmini-
ster: 'lch sehe eine Paßllele zu diesem primitiven Fe-
schismus- Es isl of{ensichtlich: Die 30er.lahre sind
wieder da, und d6s können wir nicht akzeptieren.'(dpa)
aus: tageszeitung 1 3. 4. 1 999

,,We Have to Win This"
Germans, theia roreign minister says, know why
Milosevic must be stopped.
By Lally Woymouth

(...) Excemts from an exclusive interview at NATO
headquarters in Brussels last week:

WEYMOUTH: How do you think tho wat is going?

FISCHER: lthink NATO is doing a goodjob. lMilosevic
is tyagingl an elhnic war againsl the Kosovar peoplo-a
cdminal war. lt was a real shock tor the public snd the
decision makers that Milosevic was roady to acl like
Stalin and Hitler - to flght a war against the existence
of a whole people.

What's at stake?

It's not a question of ethics, it's not a question of mo-
rals, it js not en issue of human rights - it's a quBs-tion
of what lkind o0 Europe we will have in the 21st cantu.
ry. lt's a direct atlack against the security of Europe.

How is NATO holding logetheQ
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We all have our political prcssures. I am a member ol
the Green Party snd am sitting here givino an interview
in NATO headquarters. I never drcamed about that. Bul
lwe cannot] accept Milosevic's policies änd bow our
knees in front of this ethnic cleansing. I became a stu-
deni radical, s reel leftist - I never was a pacifist be-
cause lwas fighiing [a] revolution. lwas ageinst Viet-
nam because I always thought Vietnam was a colonial
war. But my generation lasked] our parents, 'Why could
lthe Holocaust] happen in Germeny - and why didn't
you resist?' This as the question we have lo ask oußel-

You see a direct parcllelto the Nazi eR?

I see a parallel to that primitive fascism. Obviously, the
'30s are back, and we cannot accept that.

(...)

Arcnl sone people in your pafty unhappy with yotr
position on Kosovo?

Obviouslyl There are many pacifists who cannot acc€ß
it, but, on the other hand, my generation was brougat
up with two expedences. The fißt is "Nover Agir
Wär.'And the second is "Never Again Auschwilz.'I
means standing up against genocide. lt's a conträclid;
on, but we have lo live with it. lf we accept Milosevic as
a winner, it would be the end of the Europe I believe in-

(...)

Aus: Newsweek lntemational, April19, 1999

Kommentar

Kann man es diesen Politikern abnehmen,
daß sie emslhafl mit einem derart dämonisierten Feind verhandeln wollen?

(VDJ Regionalgruppe Düsseldorf)

Aus den Grundsätzen der VDJ:

Die VDJ sieht die Grundlagen ihrer Arbeit in den Leitprinzipien
Frciheit, Gleichheit, Solidarir.ät, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit.

Sie ist der antifaschistischen Tradition verpflichtet und
tritt nationalistischer und rassistischer Politik edtgegen.

Die Vereinigung tritt ein für
Völkerve,ständigung, Sicherung des Friedens und

Achtung der Menschen., politischen und sozialen crundrechte
auf der Grundlage der Charta der Vereinten Nationen und

der inlernationalen Normen und Palle.

V.l.S-d.P.: Wollgang Kuhlhanh lot VDJ R.giohalgtupp. Da$.bon, Od,HahEStr, 18, 40591 O?$.ldotf

hdpttw.vdjde VD.LDu.s.eldon@vdj.d6
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GünterAmendt

Wer wie was, wieso weshalb warum,/:

KEy pLAyERs a Ps4chagrattm ei er trcuen Kriegsge erutio 
'F'\ri t".-1 'I 5'?o)

'l'ch Behdre iü ccncration rn, d;e...",
I jedesmar wennJo*ph (Jo<hkä) Fßche,
I mi! !orerkuh[em Parhos zu seincr

I Rechtfertigungs:rie inscrzr, -u.ke i.h
zusammen. GIäubt Fischer ernsrb:ft. zur
Rechder!isuns;in*v.rb.""t 

".;'.t.n 
poti-

tik cinc ganze Generation vereinnahmen zu
dür{en - re ne, meinc, unsere? I.h fr:ge mrch:
Vcn eiscn(l;ch meinr er) Dibei sehi * n r
nicht ums Biologirhe, da,rennen ihn und
mich zehnJahre, sondern um die gemeinsa
men Erlahrungen der Protesrgenerarion und
die Lchren, die sie aus der Gexhichre zog.
vas isr die Leh.e aus Ausch*nz, mir der Fi-
schcr sein Handeln rechrfenig.n q jll, venn
.Nie "i.dcr Kiies. und "N e wieder Au-
schw;rz" mehrals nureinePriolc sein.ol ?

Auschvnz und den Holocäus! nien.ls für
politischc Zwecke zu insnuftcn!alisnren, nt
eine dcr sicllisslen Lehren aus dcn lahreo
des dcurscl,etr Te oß. Vom ersren Krjess!.g
an, als es einen völkerrechtswldrigcn An-
srifftkr;(r. dcn Bruch der Bundesterfassrng
und dq Claro d* \'eonten Narioncn zu
berründen sah, ze;gre sich däs Kriesskabi-
nctr gewilk, diese Lehre zu ignor;c(n. Die
ständigvon Auschwitz zum Kosoro gezoge-
nen paralleler und der Gebrauch ds dazu-
gehörigen vokrbriar irrnidei sclbs! die
Medien in den Iricssr*bLiidekn Nlchbar-

s!a en. Doch unbeeindftck! von aller Kr!ik,
behaür scha.pins auf seinem vokabul*,
,rch sse te*uß! Kz". Fischer, ;m Er-
klärungsnotstand, ninnr das S!ichwon be-
gier;gauf. Auch erbereiligrsich, vic ihmHo-
locaustüberlebcle in einem otfencn rriel
'orhikei. an dtr \fcrbreirung e;.er neuei
Arr der AuschwirzlLiÄe.. Doch Bexriffe zu
bese,zen und spn(hreselunx.n 

"o,i,qeb.n,gchört nun einmalzu den Grundregeln einer
ellekdven Kriegspropaganda, deren Aufsabe
nichr ist, historische Y/ahrhenen zu verErci-
ten, sondcrn!ustinraung für einen Aktvon
S!är$crorismus z! sewinne.:

Aufeineveiquere Weise ha!te Schärpinß ja
rechr, als cr in .den *sien Kriegstagen voo '
,Lufischläscn, sprach und sich weig*te, dcn
Kries einen Krics zu nennen. Esisr nichr ci!
Krieg,a siid zwei. Es kt eiD srausamerßür-
grrkriegnit einei langenVorgeschichre in ei:
ner vom Haß paralysierren e!ropäischen Re-
gion, und es rsr ein cooler:us dcr Luh ee-
iuhrrer H gire.h-Krics, der mir dem pfl;i
r,!e. BürHerkrics rm Boden nur jnsolirn zL,

tu Iat. als er dei NATO Voß.!d und Lc-
gninätion licicrn soll. Zieldcs NATO-Krie-
g$ gcgcn.lugosLwlen ,sr die Du(h.erzufe
. rer neucn \on den USA vorseseL,ercn tIi:
litärsrrarcgie. Dier Erkcnnrris, ;horclhin.
bcsxn! s ich näch sechs Y/ochen Luftkrieglm

öffelrliclen Be,ußisei! festzrsctzcn. Bc-
slener von der %ßicheru"!, di". ,"i ,kcin
Krieg gegen das scrbische volk. (scharpins),
ninnt d;e NÄTO in Käuf, das Land ,in die
Steinzeit zunickzubomben", un an ein
Kliessziel der USA;m viernankries zLr «in-
aern. Der deursche NATO-Genüal Nru-
mann drückt das so aus,Am Ende der Bom-
bärdieruns w;d Jusodavien d: seio,,wo cs
vor scjalm waß, da also, wo es war, als ju,
Soslaqrrhe Iarrranen m,r Unter)rürzunI
der Al iierren die Nazitruppen ee de "cr-

Je srärker der cewahexzeß der NATO ins
öffendiche Beußlsein dringt und die
schrecklichen B;ld* flüch!ender und vcrrric-
bener Kosovären relätiv;er!, desro srößer die
Veruirrune und die turlosiskeir dereinir lrie.
dmsbewegro grünen B:si§. \(orauf habcn
w; uls da einselasen? v€r hat uns verraten?
wo däh hinhön, immüloder die Dkkusior
bei Fischer und schrrpiis uid dcr FGsc ni.h
deren Mo,ivcn. Bis zu einem gcwisscn Grud
kann ichdas auß*gewöhnlich sßrke Inrerer
se an ciner psycholounchen Erklärunq frjr Fi-
srhcrs .Hrutuns. (5rer") und Scharpinß5
Amokliuf nr.hro lziehen! . ...
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deutsche Resi€rurs deu§che BoDl- Soldaten und auch viele serbische ,( \roelren sich gegea den NA'
ben zum wiedcrholten MaLe zu mo-.. Zivilisten velEichter werden. TO-Krieg; die Bomben und Rale-
ralischetr Eirichtungen erklilreo? - ,, teo, ud die dcutsche Beleiligung an

Ah die,e Zer letr seschriebe o w!rN, I-\te stadste lrumPtKane sorr üe.eE KnesserateD iE-oersLilker
.ah es srnz d"nich aus, daß d,e,er I ldabe' der tuDseß. au in dje öEeorirche Kntik. AE diesem

s. Ma,-zumiro",r ,oo der eomber- l--l AuJchwrtz ud. deE llolo_ 8. Mar werdeo gdrz srcher wieder

sene ,o \ertduteo wüd. crLJt seu. der verglerch det foso- ,iete t',tiascben atr vie,eD Ma.h.oma- .

.e"L""".a.,rtii"-a.o6.Apnl. \9 miL eLnem KoDzerE4tloosl'cer' l;;d GedeDldnen dre Toteo eh-
'lsai ;..i"r,"*. ats deL!+hc-UDd gendL dn! bt ile-dr€ckrs§te retr'und sesen die neuerlicheD

TrLoDetr obne Knesserkl:irulg J+ Kme un drec[grten taßcßpret Bomben prdtesuereq. Uod in Bellitr
gosia"ien überfieleo. Als sie l9/4 derl€ekn zerr"- ---] \,rd €s eue g]oße A-k-non 

^gegeu
oosi*ien überfieleo. Ats sie t9/4 der reme! Lerr. - _-_t \,rd €s eue gro0e A-L-non gegeu

i,*."*..r"o wr.rden,'hrneD sre Indie"eoT"geD-uldauchrodie-\denKreqqebeo.UnseleGrüßegeL'
eioeitu.ieeSpurd:rchsL"ndgezo- semS Mdr - müssen s ich Uber le- i reD all deD vielen Menscheo a! die-,-

"en 
* aü SerU.n hdben mL dre beode des Holoc"u(t dasesen weh- | 'emr"ee:äa4". oor"' brinreE müsscD, oie !cn, d3-ß di§ e$malite gigdDrische I

-iio*che 
Bev<jLterune war ora^Lis(h \erorechen des deLtsches Fachis- lUtrd überall wud die Fordcrung

iusoeroner. Undbeeonnen hanedas mus mit die,em Tnc,( velhamlos! I nach,oioftrgem Sroppder Bomb -
veÄrechen. da< sihon dre Nais wud, daß de 'läLcr votr duals nut I dierurs e,hoben. Die wiederhel'
Ilnrehehmen Sndfrericha oam- dem Hüweis auf dds heut;ge lnellLngdei vötlerechlr. der El!-
i'." *. a". AnÄtr too 600 ..Aüscbwitz- falLrsch eorl"rter seF l,rz der LINO uod vor allem ver'

Kimpf- urd laedduszeugeo auf deo drß sich die T;Ler voo heu'e lrmilunss weroeq geforden' uln

sa"i"a. lxr hrlfe ro re! J udetr i-&L'ten uld lder Z,\:lbevötkerutrg utrd deo

. rechLfcnieen... I F l:i.hÜ hseD wirksaE zu helfeoI r.Lp-F§oih,nochemerode,e -otreoeo 
Bretan oie Mi- I 

-

I AiHl,g.T,"","#H I;":!Tr*inE und F,-ber habetr '.r.r . mrrj sch-ua se.n mir der un.

| ^r*i;::;"j";;,;;h;;iv; 
'''hd"i.,"i*hcoBjreersegende. ll-1 heitvo.tesrr*ri.o*uLemr!

I de!,und au. dem LJrd seta$ qo- ' '- ""''\ des Holoc"'r'( &r wehr I Lgomten auclseeen ru wol-

I ;.,;.1,;;.fi;,- ;.;;""ä!"1;"- e",o.,, ..was s,e M. .sL eie _J- 
lrea urd:ede \rrhardrue aozureh_

ü.." pü"ir * a", r aa"rlage oes tugunenutton'not rü rbJe -'.er ".n - was duch ,mßer die

;;;;;;;;;,;;,,';d ",.1,", h;bga_s,oue pohrLt geborene ver- lvon.hriee fi;rvernandluneeo bero_

I M,l,;;, * de! Befreiüg oe! b'rmlol-ns de) ln der Drrhengeo lhdlren. Der NATo'sprecher shea

Li;:.il"ü;; -'-': MensconeiLsee.coicbre elnn]ricen \er,s;ne dßser rdse zu wiederhor-

I r.r, i", .,.*, 2", ." deu.5cher v€rbrecbeDs.- s rer V,le' aus Beluad höre mro

I ;:ir;;;;ä_-ä;i hiei';; - 'ich zr BesündJic fü dcD Knes [icbts. ,.wcs der emsr.\aflen Erw;-

I :yrä""*l^i:tm[*::: ä*,ff:;lx H,ä ::]iT."::: i;1,:.'l;,ti;H::;t,i.:::;me wreder in L;ndem wirkum, d;e !r Lsrqqlilrr 
'aIL 

(uu'tsLc

il"i";"i;ä.;:,;-il;:h;; Bombard..en,s ud verhddrt-/ihe"bere,LsvorB;kul\Äerdcoder

i^"*" 1'u",r"i?" **a", *,,*, e"" ce,p!.c be Tschemompd-as ,d,e

ä-ä*_ 
"., "r, 

*.r."_ *.h Juso- Ern rndercs Bei§pie1: De! jüdische Bombard€roents wikde' so ode! so

"h;-,-eni;äü;. J,",o'-ni. s"ma'"tt., Ralael seligmanu i:rtensivielt (.Rleirr''cr'e 'Post"
iäer 1"" *"i* ,qu"i^ der zeir wehn sich im ,,s!em'' dd tenien von I Mai 1999).

""rii" ","1 
a.," w".t. *"nrch von woche scgen die vereimrhmuns 

.::::,:;;;:;-";; *r";;; «;"" a", :"a"n nn diescn kieg und welch ein s Mail Er markrene

il;ä:;':ffi;i:, :ir.;,,,l,i *r,,.,rt bitie.: ,"Die Angehörisen' re45 das Erde der raschistischea

;i,"ä;"h*6;iü;; *.**"- a., opr"' votr einst müssen detr verbrecheo im Namen des deur-

Il-i;.::::,':: -;^"""i;Ä."" -':r,- Deutsahen heute das Aiibi ihrer schen volkes Er wird lee9 -so ist

ii|ilii^liJvJLiil"".ü*iäiL.' I--"*gti"t"m...Dierudenmüs- ^ riilchten - verdeutrichen. daß.

i;ää;.,ä;äilüglil"":i- i*'r*';t'.h"ine:ausslerren".r!r 9""§*::Pq'l1t..,"d Ylli,;1.l'j
i;;;".-;; k.;;. ffi e,ne- Dcutschco. seid':nsüindise Meo- ihre' schlachifeLder zlrückgekehn

;;ilil; il n;ä d* .i.a '"'- '.h* e'**a"" wi'ruden kömen sind Er wird aber auch - so ist zu'

urrii," n",u',.""1*.1" u,rf; rur die e,sefltli( h srolz aLlf euch §ein, " hoIl.n - den Widerst'trd sichrbar

r.acnLl-nce. und oc.h:lo - Lm d-r Als re.cnc es 1i'hl Me.-hcn zr macb{ dcr §rcn segen drc'e dcut-

;ä;;i,:iG:;;; i;l;", 
*^ii- 

!"ir" *. ,n 
" 

corrz-nne A P,or'! *he PoriLit ! B.omben ohebt

sen scrbien und die serb'ische Firh- verdbeitet ^ haben - mir ist, als-
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Traurig bleiben, bis man stirbt: r,D 22, §. Ji -4t-....""" """''
Serben, Deutsche und
der Krieg um Kosovo
Vonlvan Ivanji

'f, r-ehrcre Umrtände bestimmen mein

IVI}:ll:*: *l;:, iri'r"i::?l
ze ehemälige Jugoslawien als meine Hej'
mat, Al!en in 5lo$enjen. Seen in Maze'
donren. Moscheen in Bosnren. dic ghl'
zernden Adrialvellen in einer kroatischen
Abenddämmerung und die Un endlichkeit
der Pannonischen Tiel€beDe im Banat im
Nordosten Serbiens, woher ich stamme.

Als 16jähriger war ich in Ausch,vilz
uod Buchenwald, danach bin ichvon Nlai
his Seltember 1945 allein durch ein ver_

\!üstetes Dcutscilard gej.rt, deshalb
lveiß ich aus Erfahrung. was die Kosovo-
Albane. erleben. nleine Kind€r und En-
kelkinder bennder sich in Belgrad, d€s-
halbweiß ich,rvas es bedeute!, über?wei
Monate lang in Kellern zu übe.nachlen
und daraul zu warien, ob man aLs ople.
eines »KolLateralschadons« l€bendigen
Leibes ve.brennen \rird

lvenn man mir saste, das durch Lult
anp.i[e verursachre Ieiden in Serbien
,nä uont"n.gto seL die 8a(he tur Du-
brovnik, Vukovar urd Sarajevo, würd€

ich lieltrau.lg mein Haupt senken. Wonn
mirjemand beweisen kdnnte. daß €inem
einz Ben Albanrr gehofen ist, surde lch
mich mir der Unverhältnismälligkei! d0r
dalüJ eingeselzlen Il(tel abfind.n. Ken
nes !on bcidom ßr der Fall.

Ich stelle fesl, daß 1000 modernste
Kam!fllugzeuge aus sicherer Höhe mit
(noDldruck svnematisch Brücken, Slra_
ßen: Eis€nb;hnlinien, Fabrik€n, um-
soannserle, Krankenhauser. Schulen
ßndersarten Kloster aus dem i\lLtrelal'
ter. \!ohnbldcle, Hotcls und Ve val_

rungsgebäude zersto.en, zirilo Eisen_
bahnzüge, Busse und diplomalische Ver"

Ernösetzt ser,len internatioral ge_

ächleie und !erbotene WafTen wic SplrF
terlomben und Geschosse, deren Nlantel
mi! Uran gehä.tet und deren Langzeit_
srahlungspo!en!ial unerlo.sch! ist.

Das Bombardelr1€nt von olramnerien
und ch€mischen Fabrilen hat zur ver'
seu.rune \on Flussetr und Seen, der LuIt
und dcr-Erde gcluhn ud auch Nach_

barländer jn I{itleidenschalt g€zogen
Wie sich dio zahlreichen Exploslonen aul
die ozonschiah! und damit auldas Leben
aulunserem ganzen Planeten auswirlien,
hat noch niemand unlersuch!.

Sprecher der NATO, aber auch die SLaaF
männer'einiger ihr€r lührenden StaaE
hab€n sich m Erllärungen 2u dieser
Thema in Mdersprüche verwickel! od=
Lüqen kredenzt. Am Anfang dieses Kri+
rea ohne Kriesserkläruns behaupEr
Verreidisunqsmjnister ScharpinS. die E=
sie zerstörle Donau-Brücke bei Novi S-
sei ein kriogswichtiges Ziel gewesen. I:
ejne. Fe.nsehdebatle sagte ich d€m z.j_
geschalreten MLnister, diese Brücke lüL'-
te aus dcr Altstadr durch Gassen, die ,i
eno sind tur einen LICV. in das Zenllu
rlo;SLadr SL€ habe kein€rlei miLtärisch!
Bedeutung. Er ledate um denheißenBra
herum und.li€ß sich wieder ausschalteL

Vi€l \riohliger isl der vorfall mit dE
chinesischen Botschalt in Belgrad- D::
Aus.eden sind sinnlos. (ein alter Stadl
olan lonnte in dLe lrre luhr€n. !veil dzs
hebaude in eincm neuen StadlLeilvorsi€
ben.l^hren er.ichtet wurde und aulaltE:
sradto)änen nichr existiert. Sicher ivara:
Ansehörige der UsA-Botschaft - eir.-
schließlich des CiA-Residenten - oft i:
diesem Häus. Nlan lvollte nur pines er-
relchen: daß Chita im Sicherheit§ra!sei:
Yeto sesen den Vorschlag der C_8'Sla-
ten einlegl. Danach wollle nan behauF
1en, mil der UNo könne man Dichts €!-

reichen. dcsnalb müsse die \ATo auch
weiterhin aul eigen€ Fäust handeln.

illühsam und nicht ohne Rückschläge
\lurde nach dem \Vsltkriog im Rahmen
der UNo eine Prozedur für die Beileg ng
internatlonaLer Konflikte geschalien.
Durch das €igenmächtige Vorgehcn der
als Yerreidigungsbündris geschaffenen

^"4T0 
ivurde allos zu Makulalu.. die

UN_0-Chalta, die 0SZE-P.inzipien und die
eigene Gründungsalre. Auch Dcu!sch-
lands G.undgesetz. lch hah€ es lür eine
der besten vcrlassungen der weL!. So
pragnante Sätze lvie »Eigentun ver-
pllichr€!« habe ich sonst nirgendwo gele-
sen. Aler die beste Verfassung hilft
nichls. ivenn sie von d€r eisen€n Regie-
rung gebroch€n rlird. Ich bin kein Ju.ist,
aber als Germanis! habe ich mindeslens
les€n gelernr utrd verweise deshalb aul
Artike] 26, Absatz 1 {»Verbor eines An-
grililriegcs«) und Arlikel 25 (,,Ach!u.g

Wenn män mil dem Völkerrecht Lrn-
zul.iedenjst. muß man dalürsorgen, daß
es aullegilimc W€ise !cränderr rvird, und
demok.atische Slaaten soll!en däbei Vor-
blld sein. Eine solche Prozedur ist lang-
\!ierig und nicht immer \yirkurgsvoll,
aber alles andere ist Fauslrechr.

Niemand berule sich aul die Emotio-
non des Ferns0hlublikums. Nichls kann
stä.ker manipuliererals Bilder. Das Dird
gesagt. wenn iast hunder! tote Albaner
gez€igtlverden, die ein USA-Pilot aulder
Suche nach eincm »legitimen Kriegsziek
ermordete, nhht aber. wenn das Elend
de. !on se.bischen paramilitärischen
Einheilcn vertriebenen Albaner vor der

Kamera si€ht. lch lürchte mich lor dem,
\!Äs in Derrischland zu !nglückselig€n
Zeiten »gesundes vo)ksempfinden« ge-

\\'ahrend ich dies schreibo, erlahre ich,
daß in Be)g.ad das Krankenhaus, in dem
mein sohn g€bo.en §urde, einen Voll'
lrelier erhalt€n har iVindesiens drei Pa-
rienten starbeninihren Betlen. Das deut'
sche Fe.nsehen brachle näch einer Kurz'
nachrlchl über den Angrif aul die jugo-
slarrische Hauptslad! nereste Erkennt
nisse über einen lUord an Allanern vor
einigen Urochen. \Venn Belgrader Pa.
tienten in ih.en Xrank€nbetten verbr€n-
nen, heiß! das Kollateralschaden, rvenn
Albaner hing€richret s'erden, Nlassaker.
Ich lerne n€ue \\'orte $1e Kollaleralscha.
den und die Umbe$erlung altor reieltlas-
saker. Besser ka.nte ich Cemetzel. BIut
bad,I{ord, Toischlag oder ejniach Tod.

Der Tod isr ein ivleisler aus Deutsch'
land. Das dichtete Paul Celan. Der Tod
is! ein ivleist€r aus Serbien. Das is! neu.
verbindet das Deutsche und Serben aut
ein. neue Weise? Besonders die Dresde-
ne. und di€ Belg.ader?

Golo NIann schrieb: »\\'er die dreißjge.
und vie.ziger Jahre als Deutscher durch-
lebt hat. de. kann seiner Nation nie mehr
völlig rauetr, der kann de! Demokratie
so \!cnig völlig trauen. s'ie eineranderen
Staarslorm, der kann }lenschen über-
haupt nicht mehr \dllig trauen und am
senrgsren dem. \!as Oprimisten lrüher
s,in dp. ccs.hi.hre nannten Der wird
(.-.) in tlefsl€r Seele lraurig bleiben, bis
€r sri.bt.« lcb lüge hinzu: \Ye! als Serbe
di€ 60er und 90er Jahre erleb! hat, des-
gleichen.



DER KOMMENTAR

Vemvirrende

Friedensfr eunde
PlrrB scHu:rr 'd1//l /,1?

Di€ PDS hat sich ein! neüe
Maske ubergestülpl, die Maske
des mdikalen Pazilisnus. Sie
mochtc die fti€dli€bendcn all€r
Lager unier ihrem Banner !er-
einigen In Hämbu4 hat dre
Partei in der ganzen City emeut
Stellsch der mit dcr ftchols-
k)-Losung ,,Soldatcn sind trtör-
der" aufgestelli.

Nichl die Ntordbanden des
Cenosscn lliiose!rc sind ge-
meint, auch nichi die Mauer-
schützen, gegen deren lrlmma-
iisierurg ersi vor kuzem laut_
siark !rotesliert \,,urde.
Gemeint sind die lYulpen der
Nato und mit ihnen dic Solda-
ten der Bundeswehr €inschli€ß-
lich dercr, die den Kosovo-
Iluchujng€n Zelte errlcht€n.

Gesponsert von dcrselben
PDS, ri'andten sich vor kurzem
altgediente Aniif aschisten in
emer Erklärung dagcgcn. die
Auschs iiz-nrf ahrung iur den
Krieg g€g€n Serbien zu instn
n€ntalisiercn. Einzelne Sätz€
des Appells waren durchäus be-
denkenswert. P€mlich war nur,
daß jusr dieselbcn Namen, di€
jetzi unier dem Aufml standen,
cin prar ]Ionat€ ! orh€r dazu
benitzt $urdeo lladrn $alser
em!or1 zu u/rdersp.echen \l"l
ser der P.nar das q€forJert
hatte, nämlich damit auJzuhö
ren, Auschwitz zu sehr zu ir-

Diejemgen, die sich jetzl so

heftig geg€n die inanspruch-
nahme des Auschrvitz-ltaümas
ausgesprochcn haben. lvaren
übr;gens dieselben, dre in drn
80rr Jahren als Antiläschisien
rom Dienst bei keirer Akllor
de: Fdedensbewegug f ehl€n
durltcn - gekl€idet in blaulrej-
ße Kz-Unilomcn, die eigcns
{!r solche Zwecke in den De
pots der trrereinigung der !tr-
lolgt€n d€s N az rregi-.n es grla
gen \\1l]den. Es hrnd€ltc srch
lln Soiderarlcrilgl]ngLn im
AL{iraJe des Potsdamer Dela-
Stuolo;iur DulumentJrnlmc

- +3-

Ar,dere Gcsinnungsgeno!scn
rctrIeibcn denY€il neue Aulruir.
ln d€r IG-X{edicn-Zeilsclü1t
,,Kunst & Kultui' haben gcradc
drei Kncgsgegner di. Literatcr
$blJqang Beutm, KarlhcLnz De-
schx€r und Hans \\bllscNager,
mit demselbcn Pathos, mii d.m
€rnst Karl Liebtn€cht dcn KaL
s€r,um Abddnken rufi ord'rte,
än oen K3ffler aOoejLr!Jl, . scLn

Ilandat m üe Ha;d€ des \\dhl-
(olks zumckrug.ben f nc \\rs
rst \urde crner dtr drei ]:Li!r(e_
tic.e des Pazilismus geiragi
\uenn däs waNvolk das Mandal
besiätig€n solie?,,D3nn
bleibl", so di€ Axt\lod, ,.nur
der r€volutionärc St,rz des

Itiiosevic ]aßt gr,. 3ea.

Gcgcrulurstcllung.
In dcr,.l|'alt" wm l. ,luni 1999 rtinl itt ainartt llcitrag *ttt
Peter Schiitt uusgclii h n :

..(r,\r.r,\,rI t,'ttJcr"lh'n I'lt\'1 1tJ1"tt \iih ü'r I' 17' »t'
',:,,1;;,:,t;i,',,;, 

ttttil,^,lti't tt in 'inir Lrl'l'tirutts l'rs'gcn' lic
t,irrht,it:-Lrf,rhrrrttI Iiit' Ji hri"': '/ci:' -\irhiL'tt :tt

i n stru n ent a lisi arc n. "

l)irst' ll.'ltLtnPtutt'; i'r un"'thr' ll 'thr itt 
itln r' luli Jic

'r'itorr,,r",,r, 
I irrlLh.,J"' unl Hiutrhliil'cnct lc:

ii,i,)i),1 ,i,irl ..,;rr,,, ,lr, ttini 'trt 'ltr ttt; lnLit:-l 'iirc" niL.lrr

ton ler PI)S gtsYr»tstrt trttr'

Patet GittiaotI (fiir tlic Ertuntcracithncr)



;'1.*"*Is9ry-fi fi"Scharping und Fischer

Mit dem Kriegseintritt wurden Reprä_
sentanten der Bundesregierung- am lau_

tes!en die Minister ScharyingundFlscher
- Stichlroftgebe. ejner Neudefinition
Derirs.hlands. AIs sib aus Slolodan MiloJ
sevic eine4 »neuen Hitler« machlen uld
die Verlolg1rng und Vertreibung de. Ko'
sovo- Ianer mit Auschwitz verglichen,
relaltlierten sie nicht nur die Einmalig_
keit de§ indrstriellen Massenmords an
den europäischen Juden und an allen,
die die Nazis als Unlernenschen be'
zeichneten. Der vergleich Kosovo _ Au-
schwitz nährte zugleich die Vorslellung.
die ceschichte rviederhole sich, nur die'
ses Mal stehe DeutschLand aulder richti
gen Seite, und die anderen seien die Hil-
lers. So maskierte sich der Krieg gegen
Jugoslalvien als Sühne lür Auschlviiz, als
d€utsche Wiedergutmachunrq lür das
ivlenschheitsverbrechen än Jud€n, Sinii,
Boma. Slawen.

Bls 1990 war €in Bu.deswehreinsatz
in Jugoslawjen md andersxo undenk-
bar, danach waren hohe HLlrden vor ei'
nom Auslandseinsatz aulg€richtet. ers!
ein »Deutschiand ohn€ Auschuitz« schul
die Vorausselzung, daß deutsche Solda-
ten die neue WeLiordnung dürchs€Izeo

können. ZumaL die zweiie VoraussetzLr,lg
ebenlalls e.lli.llt 1sr kein »deutscher Son-
derueg«, sondern seine lirbindung in
das, was euro!äische Werte- und Ve.lei'
digungsgemeinschaft genannr Rird. Zu
den europaisch0n Folgen dieses d0ui-
schen ?aradigmenlvechsels schrieb Ek-
kehafi Krippendorf in der »Frankfurter
Rundschau« (i8.6.991: »ilas stmii dem
Sieg der NATO rlber Jugoslawien üriter
leben (...), isl die G€buri des politisch€n
Europa aus dem Gejste de. militärischel
CervaLt; zeitgleich mit dessen Geburt aus
d€mG€istdes (a!itals iD Fo.n de! Schal-

söllte sich »Deutschland dcnken. ohne
Aus.hwitz denken« durchse!zen. w'ire
diese Umbe$eftung de. deulschen Ce

' schichtEinsgrlst t.fi oralische_Wende,
vFl neter dls lene, die cltlanzler Helmur
Kohl ansesl.cbt urirl\oranseb.atht hat.
Kohl hatie das Selbstbild Deutschlands
obnc A,rs.hwitz suzzieri. als er 1985 mit
dem USA-Außenminisrer in Bergen-üel-
sen und Bilburg die »Versöhnung über
den Gräbern« inszenierte. Darüber brach
damals in \Vestdeutschland de. »Histori-
kerstrein( aus. 1999 blieb es dag8gen ge-
spenstisch ruhig. Irgendwann ließen
Scharplng und Fischer lon ihren Ver'
Cle(hen nb. das Thema !e.s.hwand aut
dc. 0Llcnth(hkeir. belor eine Kontro!eße
begonnen ha!te. Schloich€nd €ntledigt
sich das Bonner Deutschland seiner
Nachkriegsgeschichto, dje es immer noch
mitjenem einziga$igen Krieg!erband.

VoLlXa*1 fd'ar

ri.ia-ärit*"" * ";"". e"nzenvolk oder

an EtiLrietr 8e8€ben - am so\Lj'llmsten r
Pol PoLs Kambodschr Mjtie del treDzrger

lahre.lm Koso\o 6ndet srcherkern zwe'ter

Holocau§! statt, doch in der Voikeflnord'
Kotrventlon de! Vereinten N-ationen vetr

sprtoet Kommen wir zur ce8enwalt. ,,Nie
wLeder Kriesl ' habe er selemt, sä8te

Außenmrnnt;! Jo.chka Fischer anlaßhch

ü"a,ä1äu"L"**t, *"r lea5 ur,gefahr

60 cenozid versuche oder c"''.q*!q:l:

des Nato-aalgnffs a,t s"rbiea, aber auch: -
..Nie wleder Auschwiu!'- Nie s1eder!oF
kamord.wie Er im liosovo drobt lst dies'

rD Lictrte der MahruEal'Debalte, eine un'

zulässrse wortwa-hl eL,1e Inslrumetrtarte_
äl'ia n 

"L"t,'i"'.-c 
,o 

" 
Arischwrtz? -

'l,,;ain: 
Zunachit:El Gt !ei! Zutax, daii

in melnenKonzepL des Hauses der Em_

nerune" als Ted des Ma-b-oEals em 
'ueno_

cide Warch Lrsijhrte" vorgeseben §r, eure

,,Vdlkenno!d_Voftam'Siation" Ls,nal

den auch die gewaltsame Trennung vor
Klnded ud Eltem, Miiffem urdlrauen!
chettoßIeruns, !'ertleibung und Totr]nS aus

etltusch.Essichen Gnbden als MeIkEa-
Ie des Cenozrds cnief uirt. Ein Ube eben-

de. ds HolocaEt hrt diesc Uno-Lretrnr'
tioo voB Volkelmold Iomulied'
sprEcEL: Jun85i p!otestiefien Holoca.ust'
I'lherlcbcnde l! eileo oueneD bnel an

tischer und Scharlins ,,sesen eine neue
Ar! der Au§chwitz-Luge". Kömle e§

§eitr, da3 mit der historischen Singulari-
!ät der Shoah die Meß]ätte hir Volker.
mord derart hochgelegt wird, daß nun
Menschenschlächtcr aue. Alt bequem
darunter hiadurch spazieren könn€n?
Andels gefmgt: Gibt es auch die um-
gekehrte Auschwilz-Keule, die blind
macht flr Massenverbreche! i! der Ge-

Serwa
r,laumarn: Wentr es ein politisches Ve!-
m:ichhis des Holocaust gibt, dalq dies:
deo Be#ff des Völkemordes nicht unhi-
srorisch einzuenAen und stait dess..n einc
Sensib ilisrerunq der Öffentlichkert iu r I ene
Herrschaftsslrukturer und diktaiorischer
Tendenzed zu stärken, die ilme! wiede.
die Gelahr ideoLorisch lesitimierter Äkte

von Gewalt und Teror heEulbeschworeo.
Dazu reicht es nicht, die SynboLik von
Auschwitz zu zitieren.

sPrE<^€ L /81 ,9
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Deutschland: wiedergutgemacht

cbcnßlls zum ProgIlmh der Koi

l. dcn ,\ültul zü (o.ieL-nz
..DeußchLrnd r cde.gu(cemachl '
I.Lrll s untr anC .m:
..Es *rr.,der rorgnlne. Buid.src-
sicrung \orbehaLrcn. die lelzren als
Fe$eli enplundenen Besciuän-
kungen lutzuhebes. di. einen deüt-
schen A.sriilsirie-! aul Länd*. die
unar der dcusch.n Besatzung lir-
ren. undenkb.r -shienen ließer
Einc Bu.desEEetun!. die wie ihJe
\nrsjngerinne. nich( willens isI.
lllc NS OFte. zu encchidisen, be-
lnsptuch( das DcfinirLonvcchr dar
über. w$ Aus.hsn, gewesen isr
und wls hcuk .Auschrvtrz sei.

wic gcl,ureddreses Deutschland isl
und was n.. hier aus der lergao-

-qcnhcit r.lcmt hat. zeigt \ich nichl
zulerr .m Umgang dcr roiglnen
Bunllevesierung. d{ de!ßchen
Uiremehmci u.d der deutschen
lrstiz nir dei Fordetungen d*
LlbüLcbcnd.n dü NazrzlYangsar'
ben n.ch fin!üßller Enschädi'

..lm Aprllq!nd!.. lch 1,1L,6ene-
bende de. Shoah ,. eineh offen
bd.f!n 1.uß.nn,nEtr Fischer und
\tneidigungsninß€r S.harp'ng:
.Wir Llbe.lebenden lon Auschwi[
uid iddercn Nh$enremicltuns!
lag.m veMe,len den Vißbßuch.
de. Sie und andcr Pol'xkermrr den

Tocn von Au$hrritz. nn den lon
Hnlerlaschisren E Nlmen der
dcusch.. Hesenn.nschen rorbe
reireren und begange.en völI.F
n,o.d rn Juden, Sinriünd Roma und

ht
t,t oa i9Am 2. und 3. Juliwird in der

Beniner Humboldl-Universität
und ir der,,Weißen Bose" in
Berlin.Schöneberg eine Kon-
lerenz stattlinden. zu der das
bundesweite Bündnis gegen
die IG Farben.6ber äuch däs
Auschwitzkomitee, die VVN-
BdA und andere aniifaschisti-
schen Gruppierungen auku-

Zu d.. RctEnte. dü b den Tag.
,rhlid Hins Coppl (B(lir). Otto
Kijhler rHrn,burg). Pete. Crnsold
lFmütunrM ). HcmaM Grenl1za
r Hrn,bursl. G,sela urse. (v,zepri.
nd.nr'r \oo Pax Chrisr'), Prot Dr
Brrg( Rodhelsplchd (Berli.) und
\ Lcl. re.ireE PersönIchkctrcn.
D'. Pod'umsdßku$ionc. u.d !'or
rrlig. r. den beiden Täs.! hlbcn

..DN Seh\r.igen über Deutschland
di. ocuNtc d.ursch. Fnedensbe

.v.!ung_ ..Geged ei.e neue An
il.r nujchwrtT Lügc_ -,,Von Te(o
\u .rch lcrovo dh KlntiDu,dl
J.rtscher lnt.r.sscn rut dem Bäl-
lli ..R.jso.nr.nts A:pekre
Jü ps!.hoL0!i:ch.n Kire!iiihrunc
n D.urschhnd und Osrcncrch -
.Y1los.vtr - Hltlr d- Xrleg ah
anatrnu.r v.n S.huLdg.fihlcn w.-
r.n nurhrvLrz - .,w1cde. kieg
j1:rjo.cn dcr LrteMiltrsunr dcr
iu,lj.hqr Vsgaigc h.n_ ,.h.
\us.hrviiz rn den Kosovo Dic fol
rii d- Dll,ririschen \tßiihnung
nrt i.r deu6.hen krg.nEcnlelt
lin (onzer m1t Esihcr und Edna
J.jlnno & Coincidence sehon

Slan.i beftciben \\'!s S,. tun. rsr

ern. rns Argufr ..t!.ons..r inr Lltr.
\erhrn!n§\oll. Polrtlk Schorc..
\trhlmlosun! des in d{ bisl€n
8en Nlenscheis!es.hi.ht..inm!1i-

..Das bunds\erie Bündnis !.g.o
IG Fdben sear rch ser ub* zehn
Iaiücn daffnein. daß dieNachiolg.
gerllsch!fr des qihJ.nd des lccen
d.ußchcn Lln.g* \eLl1veir S:6ß1e.
Koüems culgeLan \vnd ünd lue
Opf.! fi.lnziell ..ß.hidi$ seL
den. ln dcr Ceshrchre der .lC Fü'
benrniusrie in lb\icklun8 AC'
(IC Iub.nl pdse.ti.i sch *'sc
deurs.he \!.hlriegsg*chi.hr *le
tm Brcnnglas Ihr. Exisr.nz ver
di.tr d,e lG-Fnben'Absictlügs
seßlh.hrfr b,5 h.ui. dcm *ruge
hend {lolereichen \tßuch. di.
enle Zus.n6em.bor d* deüt-
rh.n Unt.m.hm.n m1r drf, nlrio
naLsozitrlinitchen deu6che. Sta!r
zu llbui;r*c. set rir!.rOdndung
195.1 fi'hi $. eine. Kliinlrie-q .e
gen die Ub-hbcnde. um jede

..Ut{ dir Folgen d*.riltrinshen
lcsöh.ung mrr dcr dcuß.hsn !e.
'an-qinh.)! 

*oLle. *i. am:. und l.
Juii aul der (onlerenz .D.ußch-
la.d: sredügurgemachr' ,n Bedin
diskutieen U.rbhilngrg dtr\on. ob
es bß dihln .'n.r \\tFenyilLsiand
gibr oder d.r Er.satz \o. Boden-
nappen n;iher g.nlclr ßr: Dr Auy
ga!gsbedin!!.g3n einer deD Anti
farhßfrus \.rpfl'.hre(.x Kririk d{
deu6.ie. .NomrlLsr.nng hrbe.
ych Snnd:cs.nd rü:inden "

Yot allet WeLr Ause har l/1 )-
a,,.t do, ,leursche'Mima- '' u
chen nt Kries sese ,ulose- \ .]
\-ic se:eigt, dat1 ..\tie aieder 

^ ;Auih\nz Teit deutsther 7 1

lllrich Reitz. Cbetred*leur der

,,Rh.ihischen Post" iD det Ansgs'

,,Mit Auschwitz
in den Kosovo"
,,Geeen eine neue Af, ds Ausch_
*,'r,,,c' wre sie d* Chefredak-

teü de; ,ßheinis.he, Posr" in iker
un!*sch:imtesen Auslräexng loF
muli.n lat Giehe oben) - Prosre!
ien ?eler Gingold, Aftifaschist,
arberlebender des Holocaust und
\'llrgLied des Au§clwirzkomne*

Cngold ist Mitinltiaror ud Unter
?el.h!er eines OlTenen Bneles m
die Minister Scharpirg ud Fiscler,
in den sich trb{lebeDde d* Holo_

caust dageger wetrdm, die Beleili_

süg deuscler Tnpper anNATO-
Kreg geseD ]u8olavlm mil den
\lasemold de. N@is a bestijn'
den und den Koso\o mn Auschwitz
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Ditturth: D . Grii..r hab.n n

noch eii. F!nllioD: die Integ.ar
fdll.r kriris.he. Teile des Bi-
eenün1s ir d e herschend.n \r.:
hülhrsse. Nur dabei sind sie une:
setzliclr Ni.ma.d kontrre die Lüs:

machen alles mit, solange es ihne!
hohe Slaaßlensionen sichen. Sie

verhahen sich Yeüchrlich gegen'
über sozialen Problemen. Mit ilner
Sozial-. SieueF lnd wirtschaits-
politik produ2ieren sie Amul-

,,Aäs X,,irake habe icla andere Alternativem"
Die friihere Grünen-\/or sitzende Jutla Ditfurth zum Zustand der Partei und ituer Führung
Jurra Dirturrh it( Griindongr'
.iirglied d.r Crüncn und zllilt.
r!'.r linkef, Flügcl. \'oi l9S.l bis
1988 \rar sie Bund6\orsitzende
der Psrtei. die sic 1991 \erließ.

l) i, ttthlt,bdLilra,t) tt I nr
A1) n,.-, sl, ,,,, ta, t,,i.^
Re . n0 .la: Tht\? pr?kl ,1a'

irtqen t:Mllionsüs?r lt'.1\ tä111

thnerols e»t.s.u de, Gh:i1.ü.ii?

Dilfurth: Die Crün.n sind . ie
Kdegspinei. Auch d.n soge,irii
rin Kriessgegnenr bei den Gri.x.r
§ar.n die Ko.lition und ihre \inl
Jar. r]nd Posren siclllge, rl: ein
\ö loftilei Ende des Krieees. S.hon
davor;ber $'a.en die c;iiNn.if.

nsoziale Panei. ei e, die ii.h
hädere Rentenkür2u.gen sill als
di€ SPD und noch kapitallreL:.ali
chere Steuem. Eine, dieden Alnm
ausslieg aufgibt und die Atomener
gi€ modemisien. Eine z$eit. fDP,

tl elche ÄItentoti e hat nn.l.rt
ols politischc Po*e. .lie E )114

Ditfurlh: Das hänrt lom lnrec
esse d€r Panei ab. \\iem sie der
Chemie- ode. de. Autoindustie -
siehe jelzl Jürgen Trittir und die
Ahaulo-Ve.ordnung - zu Diennen
sein ßill, muß sie in die Regienrng
$ollen.Wer"ie Joseph Fischerun
ieden Prcis Außenminisier u eden
ir.llre nrdl hereit sern Knes zu
fuhrer. Fischer hat noch nie in-sei-
nem Leben eine inhalrliche Posi-
1io. eehalren- rvenn sie se;nem
iulchiese.bsinteresse im \\'eg
srand.lvas meinen Sie also mir Al-

Die Gni en als deülich k|.n1e-
ret Pa ner in enü Regiertns, die
eiederu ik Bit tl|isse d Sach-

JUTTA DITFURTH (Bild: dpa)

:\ d ge entgebLnden ß t, hat Äeine,

Diliurlh: Die Altenrativ€ zu
Krieg heißr kein Kries. Fischerbe-
hJrprele, ir Jtrgoslau i€n hensche
Finhismns ,,nd \.rplich Nlilose
ric nril Hirler. um d_.n Krieg zu
recltledigen. Die Altemative zu
di.s.r neuen Auschs'itz-Lüge ist,
die Einziganiskeit !or Auschrvitz
nicht in Frase zu stelle.. Die Grü-
nen haben ieioen grundsälzlichen
u rdeßpruch zu den henschenden
v hältnksen m.h. Als Link€
habe ich andere Alremaliven. Es
kann sinnvoll und ersänzend sein,
!\ enn emanzipatorische Bewegun-
Een srark siid, auch parlanrent?-
ri{h nr n.heiren Aher Reoierun'
gen venreten das vednittelt; Inter'
esse unterschiedlicher Kapilal-
fäkriön€n Fr kt keine Fräse von
Moml, sondem'ron Anal],:ser In
Regierung€n läßt sich nichß oko-
logisches ode. Soziales durchset-

Die Giite, eßlnertkteh, i|
.lÜOpposnior habc »ta, k.ine Ge
s t a I nngs n 1ögl i. h Ae i t e n

Dirfurth: . das ist eine Blalte
Zlvecklüge. Di. Ceschichle ieh.t,
d.ß stels nur Be\egungei Ar'
beirerbe*eguns. Frauenbese-
gung, AntiAK\\'-Bewe-sung -
wirkliche Verände ruo-ee. drrchse-
selzl hiben. Uid die §ahlpolilisch
e.folercichst. Zeil de. G.üre. lag
zn.Zeit des IinLer Bundesvoßlan-
des qährend de. inrensilen Bezie-
htf, gen zu außcrprlanrenkriscfi en
Be$'egun-qenr l9S7 bekanren die
G rii.en bei de. BundenaES\\ ahl 8.3
Prozenr. h€ure un\ oßiellbar hoch

Älsa: Hiotde \.es \ar det aj|i-

Ditfurih: Nein. eb.r $ i. beseili'
gen die AusbeurL,ng Ces ]ilenschen
und die Zeßtöruig de. \3lur nur
hn sesellschaftiicherCeg.nn.cnL
So surden das Si'.ikrech' !nd das
Frauenwahlrechr durchg.:3lzl
Aücn die Anti-AKw-Be$egüf,8
der 70er J.hre hat!o. Cen Grünei
und gegen alle Resierunsen ron
meh. ah 90 geplanten Arcnl@ft-
werken mehr als 70 vedrinden -
du.ch außeAarlarn.ntadsch.n *'i-
def§rand. Es isr e;n3 veß.hleude-
mig von Ener8ie. in SE'ukuren zu
arbenen, die zur oiganisieilen
Durchselzung von Kapitalinl€ren
sen eeschaffen t!urd.n.

Das klihgt aba setu nach Klov

Ditfürth: Kennen Sie auch nur
einen einzigen Linken, dereineRe-
gierung menrveänd€n häne als sie
ihn?

'tt/as heißt dasfir die Zukunlt det

Deurrhl rdnrüse.us..humannl
ßn Grii.a.i: Kri.-q -qegen JuSr
sh§;.n fiihrjr,5o Y.rlog.n arrr:
ren. Die g.üi.n Kriegsireiber i:-
§zenienen srch selbsr als die ersr-
Opf.rdieses Kr;eg.s. Nie sieu!i.
ihrer Kriegsbereirschxft liltenl \\'::
,,zerissen' sie sich fiihlrenl AL.
Nirklich ,etriss.n sa..n die Opa.
ihrer Boiib.n Keii \\ e«enrel::
kein Schäuble halt. airifaschis:.-
sche Katesorien demn erfolgrei.-:
mißbnu!he könien Die wirkli.:
lv1ächti-s.n im Land tö!nen ztrLi.
den seinr lii.her hat ihnen mir se:

ner neuen Ät§ch§';rz Lüg. dä
deutsche,.Handihp" aüs dem 1\'.i
g.€umt und d.n NS'Faschisn!:
du.ch d:i ur:l3ubli.hen \rerglei.:
rhn den Yer;ältnissen io Jugosls

Das Ende nh Lirl§ h De^.t

Ditrurti: Die Grünen werfei
Bomben Lrnd trenn€n lvlüll. Woar'
deß sterbes ivlenschen. aber dere:-
gene Vorganen ist sauber. Die Zei
der Grünen ak emanzipalorisch§
Proiekistvorbei. N1n dem l«ies is
die'altemative Maske abgefalkL
Die Grünen sind eine prokapitali-
slische, konple kleine Padei. Sij

lntervlew: Thomas Geiser
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Aufruf zi.rr Konferen: gegen die Versöhnung mit der deutschen
Verqangenheit, Berlin 2, - 3. luii 1999

Frieden mit Auschrryiü - Krieg irn Kosovo
Deutschland wEedergutgemacht
Seitae":;i'.,:1!99fi,llt:]eL:ia',laicIeder(fie;.Elrerl(rie§,deijlrideiLosLr!l.lIEWIEDER
AUSCi',']I; regi riea, r,r id ]ejrrahäid kä,yrpft ii1 Rähn1en dar i\äiD g:,jei Cie "D kntoren< und
»Völke:xtörde:.. Sc.oi!me.rei Da.rtsah and, dass es !eläuiert tst !nt a!,f de Ernhait!ng d€r
ljen5.heifE:i'te po.i!. ;s'r,rni e,irer.oiqr.lnal UL,ndesregier.rrrg !crbelrarten. dle ietitiri ali Fesseit
e,ri,f!irn!:en 5esaf.fäiKu.9en arii!l eD€ij, dte etrelr de!t!al1en AnEff.rslslsg n!f r;lri1er, dle u.ter
d:: ilaiisa:en ;.ra::Lj-9 lter.,rnoenk!6r schlerari liell.n Ei|: BnNa(:re! er!n_c, de !\,ie ihre
Vcrgd";i:ing ii.irt v\ie,rs st. ,iir li3.Opfe, ,lL.r enßahä.liEn r, bet.rsfr!::r: Cas a)eini orireaht
:ir.:Lei, L ras Atrrchurtz g€y.,esea isi iraC r\a! re!!e ^A!s(ti,.rltir setn sll
.! e cil;ii;t.rESes 0i!t!ahlait!: lsi rrtd ,!as n ä| Titei a!i oer',,eigeiqe;rnert g€ler11 \at, ieigt s(f
i;.ht :.,::i .! !lrrgeJrE de'ro:!irlnen B" rriesregle;ur.9, iier de!is.her !niernehmen !nd de:
Ce.ris.ie'lusi: nit,1.r i.ilE,!n!en "je 'rü:'."-:ilni rJe- Na.:r:r.,a r;.,:rrert a-h fnan2teller
;rrtsar;J!!:i :{ 3ul1lesreg eri,fq |J:!it 5(h, nriL !en Orgarisätlanen der Üoeitebexde:r in
Deulra rLlr,, alai iir iir realef; d e ite!Sctten !.-lniemenn.ef ilr, er s ch mlt Altnosen
E:pdtsins:iat.:.. airi den hter:.ta.a:i, i,1a'§efi schern; ie aE|]ts:he j!sil: !.endei ir diesem
5irna, i"iiir I E a..s tsorter laidgEi.fit fir aie Saä.i,le kliq€ vcr,- 2: 00: ,clnii.han ehcnlallgerl
:\rai gs.ibeier ifE. .r:,, ZLrcn;!.fl.rertern eren Pi.:esskoste tycr!.hLsE von ))l 18 tttlorten
fordene
lr_i{p:ifr;.ra€.s.1 :4 Überiebeiie !E- Shoah ir e iem crfene. § eian Außetfiii.stei:isclrer u:r{i
lierie.ii: rcsir'r'r s:e. S.ia.pir)gi !ilir ill:rleberCfl voa A!gch!\:: ,rnd änq€fa1 l,lassenverilch
t,l.!-l.c:,:r va: r{ele,- rei l,iiil\i; ,ch, asr Sle Ll:n an,lere po itjker r::t.n -icten ron Arischv{tZ, inrl
ien rr: iiief-'s.'r;f._ .. fl:riei dei tiei,tschar ierre:nref!.hli ri,.,-.ei::ieten uf._l beEa|!enen
:iatleiart-'c a: rlier, SLft Lrr!- 2...: .J.: Sla\.,en be?e:en 'v!e:i 9ie tun, lsi ete als Arguinentafl-
o.rsnci'-, _r! /er.1:n!nsvol.loli(!.:lr. erri Ve.h3riltlosLrg d.s ir ier bls[erigei i!]enschnettsge-
s!\rchie .jrnr-,-r.;i. verbre.henr.. Sre irr.lsnr di: !N:.ll;9e Eirste tü-9 rier goqrbarCemer!s urai yer.
,iie leir, aass ?.itirr:t:E. d.-. ALitraOrs |ii: ,vIiDEt Ai.rSCh'f/I2 .-t . F...ierLrng NiE WIEDER KR1EG

ii:r 0a;n e'. er(;,i 11ira

Da5 b rnieiweiie Bi.indn(e Eegeh IG Färben i3i:i slch set üiier ze'rt Jehiel1 dafür el., dass .lle
llacfJ.! ga!esil:cr.i 'jea !/:hren: Ce! etiief (a!fschei Kt egig r'rei!\1e,i größten Konze s
alfgElöst wrC !.i alle lls Cpf:, flr.nzleli -lrrtli5idlqt !,iera!| In ner ceschichre der .IG
F-rlrefLrlitisirie r Äb',..lck!rg ,\3" (IG i.i.b€n) prasEnlielt scf .,.iestdeuts.he NA.h$!g59esihj(hte
!ve n'r .re ,!:s Ihre E(iste!1j !:rjarlk d€ lG Farben Ab\.rl(k !ngsqe!ellsahaft brs heute dem
wet!.1 E.i .t'. !:?,:h€n \Jeßuch, ce en.te Zrsannenaibeii ier deu§ahen Urteinelwren rnLt Cerr
ndlcrrisn;:d 5l§aren Ce!!s.lei Siaai z! t.rr!,sre:en - seit rl.er 6rl r,l.rng 1954 iiihd se eiler
Kiriki€! le!:r die Überelerrle; ,rnr let]e i.iirk Ni.h 1989 !ab es äu(h für de Naairiolger erres
Krilzerns, ihne c{er der zi!eite ','.'eltkt'eE .r-ir trögitch ge,nresär wäfe, o11enj(htiat keiie
Eesahraikirigei rehr Set der ieu5cner leretn!;ig versuchte IG F?riret n'rehirirals, aber bislaLrq
edolgloe, eriierq,rete aesill!nqen :!r!.kirb:lionin'ei
l. aet yoraler irach dem Regier!' !s,laaisel hai sch die ALisganqspcstcn der ar'Jeli ies Bund ris.
ses va lkojrri e| "eiändert: V,/änftsriC !a!.rtJaitlind m t def Aegrülldung, ,t!s der Vergaig,lrlhsi'. gel!!nri
?.r r';?ber, :reCei Krleg lüi'ft, ,.lrt de. K:rrkieE ,eger d€ Überie!erden Jer N:?r VerLrecaer
ui\,ernr,ltle11 ,,i ier Währe, i ,reae: ;erlische Bnmben il]f BeEiao i'i en, scll vcii!ss,ahtiah
ansgere.F:eieirli.septeirbeilg;9,dEin5..l:hresle!desLiLerfdls.erC.uLq,re'VJeh.maalrtat:
pcief, iEr :c.J! Cer de,_t!.hen Jriii.e irer ge!riidei, rveiden D3mi rlclei sch derE n.t
friänreler Atf-irng€.1 Re.hlss."af..lt 9Ei!r (.a!!n !0n LiierLebe rier eikeL,fef, e: s,)l etCgLiliig
er:al,.as:':l !iier die deLr:scn9'r',r!f:-ia-,e^ !ezDsen rirerder S.?ie9 trojtk! deirt ii keitiel
',r,/ais! i:it ce.r 'r'aer!rigen ler Ürerlelrenaerr r E ;:iNgs+ener F!nr_ ieiea[i i! t,ercer.
Foijlr.i !.:r! es rchi nrlirr datrr,, iii )e :_ l(r,,-(e .ler iie.eb-jr,len üLerheirpl ere
Öfrerr.i!rr z,, s.haFiet, senderr .:-!i. a r efi.e:slrrj dir lberEbenCr. n lt ihr€m hohen Aler
,,nd iare'.i !l.iC.. sotleren L.r!p ? r v:rnFcE"r, :! ier^t ni.:i r.ll', r!i Cerun, Ce Y/ahrtelt,le.
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l.lazi-Verbrecne| dfferrtl.h:ir nrnchen, !.ndein sarurrf Ji? In5tiunretlteliiierLtng diEeer Verrrech:I
deutgche 6roiJrnachidnlbitioner zu kririslerei r.

Über die Foiger der iijitälsrhnn Versiirlr!Ir9 nrir der. ueutsalter VergrngeFliet il/olle| wir im : ,,l|1C

i. "r! i 1999 auf dar Koriie.unz ,cuts.hlandiwiederg!itg4mrcht rn E.*lir diskrrtreren. unnbi:i'.§rg
Cö,/on, eb es bis tahin einer Vrä,ferstiltsiand giht ader cer Ei|satu d,tr Arcier:lriipDerr näh:r g,.ri.i;Ä
islr die A,Jsg3JirsiJedlfgr[!ei] eh-er dEnr Lxtifas.hiiinirs rerpflirl,tetnr Kfliii der deitlct,er
,Normslisierurg" frrb€n llcl, grrndlegerrd !erär'l(}it.

8.riin und Fafkfrrtrr"lain, irr lTlri 1.9!9

BLiri'esllsrltes EindFl$ gegeri l(: F bel

oehr giindn!§ ge$eh IG Farben lehören urter ande.efü ijnj ALjlr:i,rl:z Kniliree Ifl daf BRD;
ia.:hverbrnd det kitls:ltn A(iq.iirxhen und Ahlonsrr; r;äiiprgne JtB wi_.deri; Atrtifar,clrsti5.rhe
Alt,ln Berlin (organisren ir) der A( 33), Corrdirrrtioll §Egen Bayer.lefshieli Vereinj!ur,,l der
\/erfalgten des Nazr.Regirlds - F,.rl.l iar Anhlrschtltiitnen !nü l\ndris(hiliEn; Attl:"Sani$tische
GIi,PPe Frnnhlurtrf,lair: C€gen dn! Ve.geS§ai/ Frarr(furt,:l,la lt; At1t,i!,/^t\tr.n-rJitrFpe felS-
Antirasiistisri e iir',ppe, r,/r':i.ztrrr'!; J!n9E Ltnke, i,ljrbrrfE.f EjrCntg qegeri IG f-ätbc.rj Berllni:]r
Bürini9 gegen I3 Farb.r| Fr.rrHuiri §ri.!t.15 te!en llG F.rlrel u.v n

ProgtEmm

Fr€hig,:. JL:ll,

I9 -!:!

Sarnstag,
9.30 Ut i

lr i0 Uhr

i. Jui

Andl[1äx der HunboiCiL]r ve.5itä! Unter der Lirtiierl
Dns SchvciOen über Oeut:ch!and - d;r r!eslrtr dclrtr(he
Fritd6nsbcwcgunß. Podiqmrdisku6glon mit Hnr;! i:orJpi, BLiA Berljnj Jutta
Diii.rth, Okoloqis.he L ri(e, Frankfun,'l4ai,r (anlefraEt); y'r'ilfgä[E ci,l\rrxe, [4dts,
siellv.\,;oishTenaeJ cer PDt (.h!olaagt)/ Ki't irl.itrr,.iflitttii$t, !,y']e|, .ie Inr\n
Grenrilza, KCnire..he:'r!!§-pber, HamrurE; l.l?rner l"1oller, Puhlirlst. |1. r)bur!;
l'loderetiocr 'vertreterl des D!ndes),ejten EurlC ris gegen Ia :ärr.]er,

iq99
EröIfnu g durah L,d.vii ;,r nrnn, Viellrr,r3antEdesod,eLr, ß,?n,.rn
Eihgangist tcrnent le-.3ürJnhses gegen IG Farbeir
Gegen elle nc,Jc A* der Auschu'litr-Lüge. Podium mit UntErrcichna.Inner
d€s-Offenen B'lefs a[ §r.harpi[g u^d Fi6<hcr z-ir potitis.hen E|tlicktung sä i
1989 90 n ve.,rlr!rni.lt ti'et p?lltischen §,og:!p;rien urri Erlahrunlen n.) :
Cerii!:lrland lvloderri.r). lf Lrrs!;r ,(feLrre-3.ii|r,1t, StuciB.krelft o.:lrisirief
r{lrierstc. C, Franr.fuil,, lsain
iYlttsgspause
Vortrigc:
Ctc (.h er, Publiitjt, l.in.nburg. Voli T€tovo na€h r-€tovo - di6 KoDtlnultät
deurscher Interetselr auf dcm Brlkan

13 Uhr
14..rLi uhr

15 i0 t,h r

17 iQ Uhr

!r' Ge'tra d S.5e t, f{lbiiz,sr- !\t,eni Reeteiument3
psycholo gischen l(riegf ühren9 in Dcutcchlahd

- Alpekte atef
unC ästerreich

':!i.'airer Jiic!r, plratizrsr. tiarrburgr w;!dcr Kri€€! statlonen der überwältlgrrng
der d!utgchcn Vc.gä[gcnfi eit
Ijeik Ku]]itreicl), lü;rnailst, Bttrdlts gegel IG Färben, ee.-li!-
WledereutmachuFt - die Ent6chädigutgsdcbstt. Lnd
e;n.s Angr iffskriege§
tllirerntrcxt Ve:1r€teri:t de. BuiC4s*.eriejt Bündr1s gegen lG Farterr
Paüse

VDn 

^uschwik 
in dco Kogoto. Dlc FolEen der ftilltärisrhrn Vcr6öhnun0 mit

dor deut8c!ran Verga grnheiL Podiumsdirkuesion n,lt 9et€r a;,irqGjn, ii \rti-BdA,:ja'r,.r.1Mall <,|l -".\:r. E'at.:Frtde" Ir'e'n?:,ila|+:1 ,4u9cll,!iU (-., iees ,\rc:
.r're'- iJr.. lc -ha rl.e-r.3 ;O.i üne. *:rrl'Ve:r'etrl,.jes üurl.,s,,ei-,n
Füntr:19;a5e.t 16 F3rrie., l1.i.si lnnko!v, !,edöfiron Enhnlt1ä5, Berlln ;.a
^-loie'ali1 . .ri "gei EEjrssrlr, ReCirKlcr KOllKnEl
er: K..i!E,t irt ESIflr .; d Edn3 BnjÄrano & (:ornciderrre

Ocuts.hlard3
die Vo.berält!og

i6.30 l.lhr

2A thr

däl]i.n
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Frieden mit Auschwitz - Krieg im Kosovo
DE! TS EH LANoi wTEDERcuTGEMAuH r

Samstäg,3. Juli 1999, Hörsaat

programm
Ortt Humboldtuniversjtät, Llnter den Lifrle| 6, Berlln

Freitag,2, Juli, AudiMax der HU

19 tlhr Das Schweigen über Deutschländ _ die neueste deutsche
Friedensbewegung. podiumsdiskussion nrlt ler,ronir ärenrt,za, Xont<ret
Herausgeber, Harnburg; Heine-r Iydller, p!bir?ist, Hantburg; fi"r[ Xri.ir".n,
bunde-swejten Bündnls gegen IG Farben S",,n, tuttu O riu,tf,, ötofoq,..f," Lint",Frankfrrt/t'1ain; Raoul Zelik, Fur e |e I nle Stronrung \fels), Se,,n, tLriien ftsasser,Reddhior (o\(PEl (\1oo."dü0,

9 30 Uhr

10.30 Uhr

Eröffnung durch Ludwio
Einganqsstatement d;
Wenger, [1arburg.

BaumaIn, WehrnlachtsdeseTteur, grenlen
bundesv'etten Bündnisses gege| IG Farben: Saska

1l Uhr

14 Uhr

15 llhr

16 Uhr

17 L)ht

18 Uhr

1S tlhr

Gegen eire neue Art der Auschwitz-Lüge. podium mit Unterzeichnerlnnen
d^es Offenen Briefs an Scharping und Fis(her zL. po 

"n.r e,, f,rn, Lt ,uno ,. i
::o: ru', y:rll1d.: o rr | .t.ror oor'riscr FnB,oq.ap'..-,r,r.drlaF.J)qer.r,r'
t'.,ts.hland. Ytt l-stlF" Beldrdno Vo-sir.oroedo\^-s.f,.r.\o-r.reesrrr derBRD
5arqFrn, hdn-br19 perer 6tlrold WN BdA rr rldL- ..o,.1 (..-r Go.drte nv/e0t"s,de, t dF5 InrFrra, ona.Fn ar- , r\,L r.or.,te4. B..tr .rd 1,fl ,g Ba_r. a--I'loderattoni Tjark Kunstreich
Mittagspause

Vorträ9e:
O.fo.öhre- Dun.tz,+ | drrburg Kosovo-ein Kampf um deuts(heMenschenrechte
Dr 6er'lard Srtsetl p.,0,..ts.. ,,, pn. Ressentiments _ AsDekte derpsychologischen Kriegführung in Deutschland rna 5ri..."-i.i
Gulrrre, ra, ob Dublilt\r. udr.Duro Wieder Krieg! Statiohen der überwältigungder deutschen Vergangenheif
P-5'lrpp )cftr\ b.l tde,\v" te) BLt on.s g"ge. l- LarLei Lät.r.ld. Deutschlahds
y,:"^1"I:::T.1:_!li, - die rntschääiiunssa"u"tt" rna ai. voia.i"iiu,f 

-
erres angrtrtskrieqes
Moderationr Klaus Wehmeyer, Redaktion Bahantas Berlin

Abschlussveranstaltung/ AudiMax der HU

Voh Auschwitz ih den Kosovo. Die Folgen der lnilitärischeh Versöhnung mitder deutschen Vergangenheit. podiumsdiskussion,nr Jki-t, Sänoer t^,trt-naa

?grrrrnd 
(dnger-dqr) |{11 Lor(j(.a,n, fra," (oop. BdA s"rri, il,in ol"Uu 

"fln-.6 9UCrutlä.Bein \al pFeJer. JoL,,dr'st, \/ter; ("(ur . _cL.t, 4 Jlo Iobtds
tbbrF, hr, b,rndprweirp. BLndn,s gaqer IG rdrb"r, 8..,,n L-d r,idrb,rg

Konzert mit Esther und Edha Bejaraho & Coincidencedanach
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Deutschland wiedergutgemacht

.,... gegen eine neue 
^n 

der Auschi\iE_Lü9e". ist der Of-
fene Bnef Yon l,t Lrberlebendcn dff Shoah an dre Minister
Sch.arping und Fischer uberscirieben. Der Brief $ endel sich
gegen den Angnffskieg gegen lugosle*ien und dje Begnjn_
dung des Kneges durch die Bund.sregiening: ,.Sich als Be"

:ründung ffrr einen solchen Krieg auf Ausch$iu zu bemfer
ist inlsm.'

Dre UnLerzercnnend3n erklsrin §erle- .,$ rr Lberleben_

den von 
^uschsitz 

und anderen tr{.ssenvemichtungsiagem
\€ruieilen den Mißbrauch. den Sie und andere Politiker mrt

den Toten von AuschsiE. mit dem \on Hiderf3schisten im
Namen der deulschen Herremelrschen voltereilelefl und be_

g;rngensn Völkermord an Juden. Srnti und Romi und
s.r$en belreroen. Wrs Sre run rsl crne rus \lgulrenl,alions'
not fijr lllre \erhängrrs|olle Politik geborene Verharnlosung
des in der bisherigen Meruchhe(sges.hichle einmniigen
Verbrechens Dese Krilrk *ollte in dcr deulschen Deb3lre

uber oen i\neg /üum lenlrnd horcn r Iner goßeren OEenG

lichkert konnre der Brief übcrhiupt eri als AEeige in der

Fmnldrner Rundschau zugänglich gemacht serden.
Für uns als bundes§€iles Bünd s gegen dle IG Farben

isl der Bneferne Auflord€runs. dic öffentiche Auseinänd€r-

seEung über diese neue An der ,{usch§rEltige zu fuhren.

Serl üb.r zehn Jahren kämpft das Biindn,s gegen dre IG Far_

ben tur die sofodige Entschädrgung sller uberlebcnden OP
fer uird threr Angehongcn und lorden dre endgüitige

Aul]o.ung des Ko cms
Die Zus3mmenerbetl und Solidantal nxt den Lherleben_

den rsl der gemeineme Ausgngspunkl der Arbeit dcs

Bündnrsses SoLdrriEi! bcdcutet fur uns. srch nul dem

SEndpunli der Lrb€rlcbenden luseiünderzuseeen und eine

ergene Halnrng zu dieser Gescllschift zn entl\rck.ln Zu ei'
ner Gesellschxli. die \or l91i dre deußchen VerüIEchen

vorbcrcilel. getngcn und ausgcfuhn hnl und dre mch l9l5
els Bundcsrepublß. zu drcs!n Veörc.hcn schsicg und dnnlit
,uch zu den Ermordeten und den \emgen Llberiebenden

ln dcr Zriischelueit sch\eigl m]]n im nun $1ede^erei'
niglen Deulschland nrcht mehr. sondcm mßbr:uchl dic Er-
mordclcn lon Auschslc. ufl1 cinen Kneg z'J lcgillruere[
§re ss rn dem Bnefdcr Lberl.benden bcnan-rl srrd

\{ii drescr ncucn Qu.rbtät dcr Vcrsohnung mrl der Ver'
g;rngcnhcrt drc man *ohl Latsirchlich ..Vergingenheirsb.-
$5llrgung" n.lrncn krnn. $ollen ilrr uns 3uf dicser Konfe'
renz illselnanders€tzlen

Dlls Bundnis gegen lG Frltien h-rt sich rn setner ,tb.it
,ufdrcsen KoMem koucnt.cn. $crl cr berspielhen tur drs
Zu$rrrmenspr.l \on deulsch.r lvlnsch3li und üllomlso_
zrLstischcm Dcurschland slehl und zuglerch Aus,lnr.k der
deul\chen KonünurLalen nxch 1915 in.

IG Frrt-En \rar m.rßgeblich xn dcr Planune und Du.ch'
führung des Verruchlungsknegcs und der lr3lronilsozr3lsli_
schcn Veörechen bclerlrgl und schlLrg eus ihrcr morden-

schen Zusrtlrm.n,rrbeit nut dc0r nallorxrlsozialislrscherr

d€uLschcn Smat riesrge Profitc Die EroffIrungsbiislvcn dcr
Nechfolgefimen Ba\cr. BASF und Hoechsl mch der Zer_

slhlngnng 1'on IC Fnirn \erdenrlrchcn. src slhr drs soge'

mnnte Wifischalissudcr des neuen sesldeutschen Slarles

luJ dem Vermogcn .rulbrutc di rus den Opfem dcr NS-

Vernr.htungxrlillk henusgcpreßl \ordcn n sr

ln der Geschichte der Rechtsn chfolgerin ron IG Faice.
- IG Farben in Ab*icklung - spregell sich \+estdeuts.h.
Nrchlme8sgeschichle' Auf dre A-nspruche der Ürbetlebender.

und damii auch auf ihre Geschlchte. irlrde in dresem Llnd
il1lmer air missiven Angiffen auf die Ülberlebenden rer'
gren.

Spätcsrer§ seil dem Pos$hl der sogeßnnten Berliner
Republil( und dem Regierungsnlntl von Rolgrun sird diese

aggessi\€ Haltu4 gegenüber den Uberlebendetr schei[ba.
von einem Eingehen auf Enlsch.ädigungsforderungen abge-

löst. Dies geschicht jedoch keinesilegs im Beqxltsein der
deutschen Veöreche& geschileige denn aus Achnrng vor
den Ürberlebenden und ihren Fordenrngen. sondem- irie
Bundesknnzler SclrMer delceticne. zum SchuE der dcut-
schen WirtsclEft.

Die deutsche Gnrndll.llrung seit 19,15. daß es keine
Rechtsa$prüche der Opfer auf Entschidigung geben dad
uld daß die Täter und Tälerinnen beziehungs\reise ihrc EF
ben cntscheider- lver wie\iel Entschädrgüng bekomml
bleibt unverändert be$ehen. Die neüe C-\alitäl der Enlschli-
digungsdeb3tte ünler Rolgiln madesden sich in der DIEj-
stigkeit, mit der Almosen als Enlschädigungszahlungen !er-
kauft werden. Die Ürberlebenden spielen in der Inilratile det
Bundesregierung ünd der Un{emehmen zur Gri:ndung eines

Fonds keine Roile. Die Enscbiidigung srellt hier keine soge-

n rnle Wiedergutm.achung für die Opfer där. sondern für die

deutschen wirt§lha1i und dcrEn Arsehen im Ausl3nd Die
Untemehmen fordem Rechissicherhert \or §eiteren Khgen
auf En6chirdigung. \or allem vor Sammelklagen aus dem

Ausland Den Üb€riebenden soiien so iiuc indi\ldueilen
Rechte ibgesprochen werden

Auch die IG Fa6en IL?l diese quahlaiive Venndemng
üch\oll-,oten quch IC l-3rben phnl erne 'o!e-"-ril- :iL_
rungslo(ung. drc dre Enls(h3drgung(orocFrnr.'1 9::-rnb3r
aufgcift - in diesem Fall. um die Absr.klung C.r Firm3
§eiler hinauszuzögcm Um dre L'be.l.:eilr teht es hier

cb.nfalls keines\regs.

Die alrc Abqetuhaltung seg.r)i€r !nli.hädrgungsforde-
rungen. dcr Kle,nhcg Jx1,r:G \brl der s.it Jahrzehnlen
gegen dre Ltierlsbeier gsi.rar-l $ude- $xrde auch luer
durch dr. lnliundr:ring \on.{mos€n sbgelosl

Vor dr.'s€r !.rrnien.n Siruauon sleht seithcr auch un_

scre .tberr rls a'Jxi€s\r.ies Bündris geger lG Frrben. I\4rt

dem deur\-hen kneg und der Legitimationsrhelorik der
Bund.s..g..Jng- dre sich auf Auschi\itz berui. hal diese

Srrüdon :rn.- qeilert wendung b€kommen
S.rl d.m Okober letzEn lahres regreren diejenigen- die

sr.h ils 68er Genenlion selkl bescheinigen. Deulsclllsnd
..erundlch zi\]lisierl zu haben Das deulsche Skeben nach

\o.malu.iir das in erstcr Li e einc Bewälltgung der Vergan-
genherl bedeurcL erhäll mtt den Linken en der Machl eine
neue QxäliläI. Der M)lhos der 68er. gegen dre Genemlion
der Täler und Taleriluefl und dre Korüxluititcn z$isciren

dem narionälsozialistischen D€utschland und der bun-

dcsrepublikanischen Nachlciegsgeseilschafl gekimpä zu

hrben. erlcrchle( es rhnen. ihlt eigene Form des Schluß_

stnchs unter dre deutschen Vcörechen zu zlehen DieJeIx'
gen. die sich in ihrer plilischen Biognphle mit Auschslu
nur em Rinde beschlrtiB habcn. berufen sich hcule daBuf
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geleml zu haben- Ir"s .,Nie *iedcr AuschwiE" herßl. IhE
Geschrchte xls deutsche Linle soll ihren das Recht get\en zu
definieren was AuschsitT isl und &mit das Recht zu sa-

gen, 1ro es heule zu verorten sei. So konsüuieren sie An lo-
glen zwischen den deutschen Verbrechen und dem Bürger-
kieg im Kosovo md können gleichzeitig die Ko inuiltt
deutscher Machtpolitik auf dem Balkan verdccken

l\,ht dem Anspruch. ftutscNsnd gündlich zii'ilisien zü

Il.lben- *ird noch ein weileres Motiv bedienl - das der Ein-
gliederung in die Reihe der westlichen Ziiilisatroner Als
ein Vertreter dcr {€sllichen Zi\ilisation steilt sich Dcutsch_

lard ill Gegen$tz zur Beibrei Dami! ilird zsar dre Baloa-
rei der deulschen Veftrechen einge$anden- gleichzeitig

wird diese aber von der eigenen Gesellschr-& abget ennt.
SIan dessen wird die Brrlrarei zum Beispiel in Serbien ver-
ortet. Anhlüpfcnd an &s tEdierte anlisetbischc Ressenti-

menr beknmpft Deur(hland ,ruf dem B.tl].ln <ine eigene

Vergangenheit.
Es handelt sich hicr um den Versuch. den Allein n-

s?ruch über die Deutung der deutschcn Geschichte zu erian-
gen. die Definitionsnachr iiber dirs. was Ausch$itz ge§'esen

ist und llas drraus folgt Und diese Dcutung der deulschen
Geschichle bclnhaltel ein ums ,ndere itIal. d:]ß Deutschland
hcule eine norm3le Nrtion sci.

Dabei veßrei( gcrade dles€s Slreben danach- erne nor_

mlle Närion zu s.in. df,muL ü3 norrnal in dlesem hnd
nrchls isl.

Deutsche Nomlalixll isl. \renn eine Ausstellung über die

Verbrechen der wchrmachl nicht der Auflilänrng. sondem
d.r dculs.hcn wiedergun\erdung dienl nichl d.tzu. die Ver_

brechcn sichlbar zu nüchcn sondem dem Frieden mil den

Ir{ördcr n

Dculsche Normuhrat llnd !o. irllem die r.lsslslrschen.

anuzi$ruslischen und anlrsemjtischen UbergriEe und

Morde dcr i€rzrcn Jahrc

Wie dre neuc Bundesrcgerung DcLrlschland zur norma_

len N:rtion machcn machle. z.rg1 §ch fiül g!üen Deudich-
ker rn SchrMers Metipher \om ..Sclbstbe\1u0tsern einer

enlachscne, Nrlion Djnxl sird die neue \/e.xnn\onung
henorgehoben. auf die Deuts.hland beh,lm

Sparcsrcns sert l9li9'90 glh &s Poslulat der nornxllen
N.tlron t-hlcr Rolgrun srrd. dirlru§ dre selbslbe\xßle :'la_

lron. dlc normrlc Nauon mrl bcsonderar Vcßn§lonung
Drb€r handell es sich nm ern Poslulal. d3s /s'rr äLrf dle

Vefurcch.n d.s Nruotulsorrrhsmus \entein. lber mil der

wergerung forLthd. dcrcr, q)fe. sahrzunchmcn. Dirs HeF
vorheben der dculschcn \'.r.rnt\\ortung dicnl vielmchr der

Durchscrung n romlcr Inrcrcs§.n l;nd \on dlesen lnlcrcs_

sen i$ üi Vordnnglichc drc \/ersohnung nxt der dculschcn
Vergangenhcil

Dem dient 3uch drc Tn\hlisierung der d€ulschen Ver_

brechen Auschr , $ird in einc fruhe Ph:rs. der krndlichcn

Uflzurechnungslihi8keil Deutschlsnds \erl3gen D3s Bild
dcs ..Ertl achsens€rns bcinhrltcr such s.hon den Anspmch

als flormale Großm3ch( nun 3u.h ßliLinsch sgreren zu

konncn Erncm Eflr'ichsenen mLrß schiießltch §rne entspre_

chcnd( Roll. ,,uJebr.|jl $,roLn I r.t Ie-h {.rn er rus ci

ner bc.ondcren Vcrlnr$onung hetru. h"rd.ll
Aus dr€scr Posrlion h.r:lus dcfinleren drc Deulschcn- dr-ß

Ausch\riu hente rm Koso\o zrt finden sei Kneg zu nihren

*rrd $icd.r Terl d.utschcr Nomrllitilt Ausch\trlz §rrd ,rls

Metapher für Ge$alt ünd Kriegsveörcchen beliebig einseE-

bor und damil züt Verhaldlungssache.
Indem vom kon-keten Ort des Verb.echetr abstrahiert

rflrd \erliert dieses auch den Bezug zu DeuascN3nd Der
Antisemitismns Fird mir der Verlagerung von Ausch*iE ar
einen beliebigen KriseDlerd genalßo negiert. iYie die deut-
sche Voiksgemeinschaft unangelasaet bleibt Die implüit
berri.bene GleichseEung des Holocaust mit .,VerEeibung"
erfiillt dabei einen zusliElichen Z*eck Die §nemadsche
Emrordung der euroräischen Juden und Jüdinne& der Sinti
und Romä und der Slawen wird zu einer Vertreibung umde-

firiert. Damit wrrd die Par_allele zu den sogemnnten deul-
schen Ve(riebenel gezogen

Im an logiegeladenen deutschen Blick irird alles gleich:
Milosevic isr Hiller. das Kosovo das AuschwiE \on heute.

dre Kosovo-Albner sind mal die Verfolgten des Natio.also-
ziirlismus und mal dre Deurc.herl Deutschland hexte ent-
s?richt dlnn der Allüenen. Die Grenze zi\ischen Opfem
und Tälem \!iid so vcrwischt und Ausch\rilz soll zum Ver-
brechen unter sndeaen rverden.

Die kgitimation des deutsche Angifslrieges folgl so

einer RheloriL die Deurschland ar die deutschefl Verbre-
chen rückbindet und zugeich davor abtrennl. Zum einen
§ird dre Veranl§*o(ung au§ den deut§chen Verbrechen heF
geiejtel, züm anderen der Zus3mmenlnng z\r'ischen diesen

Verbrechen und der heutrEen Nachlciegsgesellschan negie(

Während in der Entschädigungsdebne dem Auslend
noch die sich läutemde Nalion vorgefühn rerden sollte, dle
$edgstens pro forma beEit ist. sich zu den deutschen

Veörechen zu verhalterL \rar drs lsiegfüIrende
D€uischland Ausdruck der bereits geläuterten Nation.

Zendeich nnt der Einslellung der Bombnrdemenls äuf
Jugoslasien gingen 16 deutschen U emehmen mit ihrem
Vorschlag §ir eine Entschädigungsslüung an die Öffenl-
lich}(eit. Sic oten das offensichtlich mit geslärk1em Selb6l-

venriruen Die Knterien dafiir. wem. rireliel Enlschädigtng
zugesunden werdcn soll- §?ren feslgelegt. $äfu€nd eine
genaue Geldsrmme fur die der Srinung nichl genantu

§ude. Selk§eßtlndlich fand der Gang an die ÖIlentlich-
kerL ohne Ab\pmche nur den Veflrclem der Ljberlebenden

srall. Es schernt- rls habe der KneS auch in Bezug auJ dre

Enlschädrgungsdebnlle den deulschen Anspruch 3uf däs De-
linitionsrccht gcsllirl«.

Eln Kriegszlel \rar zümindesl schon zu Begrnn des Kne-
ges erreichl. dle Relali\ienrng und Tiurlisierung deulscher
Veörechen und die Wiedererlangung des Selbslbeslim-
mungsre.hts üb€r die dcutsche Geschjchte.

Deutschlrnd wiedergutgemacht. dcr Tilel dieser Kon{e-
renz meinr gcmu das: Die wiedergutmchung Deulschlands
minels der bloßen Behauptung, aus der Vergangenheit ge-

leml zu tßb.n. dcn .Abschluß der Enßchsdigungrdeblte
durch die Vergabe von Almosen. die TnYialisierung von

Auschsrtz durch dre nxlidnsche Ver«ihnung mil der Ver-
gängenheil

Drgegen rlendet sich unsere Konfererur.

Saskra wenger. M3rbuig fiir des bundesll.eile
Bändnis gegen lG Farben. I luli 1999
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Am Freitag,23. April99, erschien im polili'
schen Teil der,,Frankf urter Rundschau" als
qanzseitise Anzeise der von acht Uberle-
benden des Holocausl untezeich neie Offe-
ne Brief an die lülinister Scharping und Fi-
scher - mit dem Namen von Peter Gingold
als Koniaktadresse. Än ihn richteten wir

P€ter Ginqold zur FR-Anzcigc:

,,Die Resonanz wqr
überwültigend".
Etne ganzseitige Anzelge von Halacaust-
Überlebenden und Mitgteden der vvlt-
BdA ]n der ,.Frankfufter Rundschau istia
alles andere als altaglich: We kam es

Gifqod:EswareinrelnerGLücksfa,daß
der Offene Bref an de Min ster ilber
lnterfel enem Kres von Geqnern des
Nato Krlegs zu r Kenninis kam die hn a s
dr,a beeLndruckendste und wichtigste Arrs
sage gegen den Kreg e nschaEten Dar
um machten se mkden vorschag, ihn in
e ner großen Ze lung a s Anzeqe zLr\rer

^ffp.rl.hF. .lamrtcr e ner hre re. Oflent-
lchkeilzugäng chwird S ebrachien auch
d eenorme Summe a!f. dieelne ganzse -
tgeAnzeige n der FR kostet diewr,de
Untezeichnenden. n e auch nlcht durch
Spendenaufrufe hatten aulbrinqen kÖn-

t4/ie sah die Resananz aufdiese Anzeiqe

Gngold: Sie war unerwairel ubeMäli-
gend Sert dem Tag des Ersche nens der
Anzeige effe chlen mrch Anruleund Faxe
ln ung aublicher Zahl Berge von Briefen
kämen an Fs st lnbeschreb ch wie
v eie lvlenschen aus unlerschredllchsten
Sch chten hre Ergr ffenhe t Llberden Briel
mrtteiilen den sre mit rhrer Unierschrift
!nterstÜizen. auch mit vieen Spenden
Die mesten fraglen an. was se noch
qegen den Kreg iun k0nnlen DasWch
tigsie war woh. daß cer Bnef v elerorts
kopren wurde bei den Ant kregs [,]ahn
wachen ,.rfd Demonstralonen ist er
eznlauseidfach !nler d e NIensdre. g€,
orachlworden E nen rührender Dankes
srefhPkäm i.h trom Dekan von N s der
meist bombarCrerten Stadtrn Ser!ren m
\amei a ef P.ofessorei !no Assisterlef

Gtbt es aulgrund eset R
ßeen für weitere Akltvt!äten2

Gingo d: Vor a lem zegte d ese Reso'
nanz daß m I LrberzeLrgenden Argumen
ten N/lenschen aus hrer Res qnation qe
rssef werden können, zu mob seren
si.d Bemerkensweri. daß von v e en der
Wunsch geäußeir wlrd weiter n Konlakl
zu b e ben auch für weilere Aktvltalen
angeschts der zu erwartenden Alf
rüsiungswe e Der Hinweis aui dr ldee
von Peter Handke, d e RrJstungsgewinne
zu r E nischäd iq unq der Bombenopier e n
zuselzen. ware wlchtg fÜrwelere Aktvi-

Diese Dank-Anzcigc cr,ichirn in
ltnderen Blättcrn.

dcr..Franklurter Rundschau" und einigcn

Diese Anzeige

hat gewirkt!
Wirdanken allen, die uns schrieben, anriefen und uns GeId sp€ndetetr. Die
unvergleichlich stärke Resonanz und Wirkung der Anz€ige wonen wir in
einer Dokumentätion $iderspiegeln. \Ver sie erw€rben möchte, gebe üns

Bcscheid (bitte Postanschrift angeben). Wer dsran interessiert ist, d!ß
auch künftig drs Wort derer g€hört rvird, die es eriltten hrben, und wer
sich nicht hilfl os der Proprganda eirer sch€inbar übermächtigen psycho-
logisch€n und medialetr Kriegsführung ausliefem will, den rufenwirzur
luitrrbeit und zu Spetrden auf.

Für die Unterzeichner der Anzeige: Peter Gingold, Reichsforststr. 3,
60528 Fr$nlfurtaln l\täin. Tel. und Frr 069/67 26 31, K0 nt$-Nr. ,{40477,

Franklurter SpArkässe, BLZ 500 502 01, Stirhwort .,Anzeige".

Ofiener Elieian die l\4inisier flsch$uid ScharPing

Geqem eine neue Art
dä"r Auschwitz-Lüge

-..o.ä-5!ul erreor de -'irte F'Ä-c;r'iseldh
B,r."req,-G191- oaiJI'
.":...;.'-;T :!"1^'. . :'.;i... . ".)',:*. X:'r i*^

7 1,r;,;:, ;;;i ;; : 111'i;,,, ::iti
Sehr geehIte. HEri auBenin:nisierl. .
gehr ;e!hner He( vert.idigung5lnlilst?rl

Drffi'.#tr=ffil#"1-§

Dus Recht mit Füßen getreten

l. e nem nr-" r ed m D-.urs.hlä.dfLr.(
lf.r rm: []a ensprp.hp,.les /ene-
i g!ngsm nister ums ,n Zusammenhang
nl dem Krieg gegen iLrgosa\lLen de
NATO ais Völke,recitsgenre nschaft be-
ze chnet vö ketrechlsg-.nreinschaft? Was
sagt denn das V. ketre.htzLm Kreq?

Schon m Ke og Pakt !o'r 1928 0rrde
vereinbair, daß der Kr eg a s M tte lürd e
Lösung nternalronaer Strertia e z! ver
urteLlen se In der Charta der Vereinten
Naiionen heißt es lo ger chlrg inArUke 2
Absatz4 AlleUN Mtglederunte.assen
tede gegen dle terr lor a e l-lnversehirhe t
e nes Slaates gerichtete Androh!ng !nd
Anwendung von Gewalt D e Cha.ta e'
laubt nu. die Selbstverteid g Lr i g gegen
e nen bewaflneten Angr fi Doch Jlgosla
wen hat kenen anderen Staat an!egrf

feni eswurdeangegrffen -e n souveränder
taat. N,l tg ed !nd MitbegründerderUNO.
Der Bombenkr eg der NATO warzug erch
erne Veretzung des h!man tären Vö ker-
rcchts das dem Aggressor zusätz che
Schranken selzen sol.
ln ver Gpnfp. Könvent.nen Lr.d Twei
Z!satzprotoko len sind a!sdrücklch An
grfisarten verboien, die dem Zweck d e-
nen Schrecken unierderBevö kerung zu
verbreiten (Prolokol I Aar 51. Abs 2)
Unier besonderem Schutz stehen Objek
le. d e filrd e Ziv bevö kerung lebensnot
wendig sind, wie Nahrungsmttel und
Trnkwässerversorg!ngsanlagen oder
soche. deren Zerstör!ng die natürllche
Umwelt geiährden könnle (Art 55,56). Als
das Grundgeselz erarbeitet wurde. war
man s ch klar daruber. daß das Reclrl auf

ln \.r7 iio nrr \en.l

1a+ ' l/u f,4 , 1.1'-d'"r,,l . ,41qq
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Recht mit Füßen...

Freden und de Pfllcht zum Friedef von
fundamenta er Bedeut!ng selen Deswe
gen ersche ntd eserGedanke schon nder
Präambe. Her wrd daran erinneit. daß
unser Volk die Verantwortung habe, dem
Frieden derWeit zu d enen Und mArlikel
26 he ßt es ' sozusagen a s Ergänzung
dazu-fogendermaßen ,Hand ungen de
geegnet sind und n der Abscht vorge
nommen werden. das iredlche Zusam
menleben der Völkerzu stdren nsbeson
dere die Führung eines Angrlffskrieges.
sind verfass u n qswid. q S eslnd unterSlm

Auch de Strafbestmm!ngen, de das
Grundgesetz iorderi s nd festgelegl wor-
den Es heißt nr § 80 des Strafgeselzbu-
ches,Wereinen Angr ffsk. eg, an dem die
Bundesrepublk Deutsch and beteiligt sein
so. vorberetet und dadurch die Gefahr
enes Kreges für die Bundesrepublk
DeLns.hland herbeifLlhn wrd mt ebens-
anger Freiheitsstraf-. oder rnit Freihets-
sftäfe i.hl !nter zehn Jahren bestraft.''

Noch e n Verstoß gegen Fredensgebot
Lrnd VöLkeffechtse genannt:Am 12 Sep-
tember 1990 wurde der ,zwe -p !s-ver
Verirag abgeschlossen. Er gilt as Fre
densveirrag n hnr he ßi es n Aitike 2

,,D e Regierungen der Bundesrepublk
Deutschland und der Deuischen Demo
krat schen Republikbekräftigen ihre Erkla
rlngen. daß von deltschem Boden nur
Frieden ausgehen wird Nach der Ve.fas
sung des vereinten Deutschlands sind
Nand ungen die geeignet sind und n der
Absichtvorgenommen werden, das friedli
che Zusanrmen eben derVÖ kerzu s10ren.
nsbesondere d e Führung eines Angrfis
kreges vorz!berelten verfassLr ngswid r g

und strafbar De Regerungen der Bln
desrepub k Deulschand und der Deul
sctren Demokrauschen Repub ik erklaren
daß das vere nte Deutsch and keine sel
ner Waffen jemals e nselzen w rd. es se
denn n Überenstimmung mt seinerVer
fassung und der Charta der Vere nien

Aber Von deutschem Boden glng wieder
Krleg aus Deutschjand beie gte sich an
e nem Angriffskreg Das Grundgeseiz
w!rde m t Füßen getreten Tragen wLr ge-
rne nsar. m t a en denrokrallschen Kräf-
ten dazu bel, d ese Entw ck ung zu siop-
pen Dle Po iik unseres Landesmußwe
dervon Gruf dgesetzundVÖlkelrecht, vom
Fr edensgebot best mml se nl

Jupp Angenfort

nvN/Bdä

WN-Broschüre zum Krieg

,,Die Bundeswehr im Kriegseinsatz.
Der d ritte Feldzug gegen Serbien " he ßt
e ne neue. von VVN BdA Bundes
sprecher U rich Sander veriaßte und nr

ALrltrag des Bundesausschusses der
VVN'BdA herausqeaebene BroschÜre,
d e s ch mit den H ntergrÜnden des Krie_
ges befaßt Zu bezehen ist s e über d e
B!ndesgeschäftsste le oderd e Landes-
verbande der WN'BdA (As-Formai, ,14

Se ten, Dl./l 4,00 + Poiro)

Flugblott zum l. September

Als Kopiervorläge können die beiden
folgenden ,,a r'LSeiten fü r d ie prakti§che
Arbeit vor Ort genutzt werden:

Mi hnenw LdieWN'BdAdazu beitragen
daß derd esjahrge 1. Septem be r als Anli
kriegstag weitere w chtige S gnale fÜr d e
Friedensarbeiiselzi WirbittenunsereMl
glleder Freund nnen und Frelnde das
F ugb att ngroßerZah unlerdieBevÖlke-
rung zu br ngen.

leht erst recht: I:lie wieder lkitg!
Eintge wichtise Lehren aus dem
Kasovokries sjnct jetzt schon wenige
Tage nach EinslellDng des Bomben-
hL.qes ündden Enzuq de.KfarTtup
pen. als dteser Kannenlar geschne-
ben wurde - bereits zu ziehen

Wa s m J u n i in de n Frie de n s ab kamme n
der G 8 mit Jugaslawien vereinbai
wurde hätte sich ahne den Banben-
krieg urd dessen schreckliche Falgen
besser und btliger etreichen lassen
wenn vat Kriegsbegnn van westlicher
S eite n tc ht e ne Kapitu I atian sforde ru n g
wie das Rambauillet-Diktat, sondern
ernsthafte Kanpronißangebote auf
den Tisch gelegtworden waren vjeles
weist darauf hin daß jedach naßge
bende Krafte an diesen K eg als ei
n e m,.Präzed e nzf al 1' inle re s si e rt w are n
und gezielt darauf zusteuenen-

Daß nachelfWachen endlich ein Ende
der Bamhardierungen herbeigetuhrl
wude war nlcht det Eiolg der Nata.
sondern das Eryebnß van Verhand-
lunllen. bei denen vat allen Rußland
eine wichtige Ra e spiefte und .1er
Einschaltung .ler UNA - alsa das Ge-
genteil dessen. was N ata-Absicht war
Mehrnals war wohl cleshalb versucht
worden. diese Verhandlungen zu tor

Das Encle der Bonbardierungen war
zu begtißen- Dazu beigetrcgen haben
auch dle Prateste gegen .|en Nata-
Krieg, itennglejch sie insgesant noch
zu wentg waten- Diesen Vorwun
braucht sich die VVN-B.|A allerdings
ntcht zu nachen Dle graße ilehtzahl
der VV N-Mitglieder handelt,a im Sinne
des Zieles,-Nle wieder Kneg .

Das Ende des AoirberÄrieges rs:_:
doch nach ken Frieden Das z.;..
schan dE Welle der neuer C.,',.:,.-
ien Tag für Tag fanden 1.1.'.1. ' -'-
de tu nge n. Bra nd stiftu.ge. ..' ; - : -:
Venrcibungen statt Dre t'.:. '.. ".'
Barnöenkriegnitder r'er ':.','. . -'
l/lassakern 2u rechtiE. i.' ,.=,.'.
die es brs Cahi, iF Ces.' ;--<'.-
nach nrcrt 9ab Das ..s..: _.:.- .,.'
wantaen Aq. D: -:-..'::'-'..'
.tert,J'ata fLh:.?. z-- a.- -.'-.' ::ei
Gewalftaien 0.1 t.1'. . -';.'zt'/e.
hindern haDe. a.-..'-.d Reketen
dlese besch/er. i: --j.ß: ie.berge

fühn Das jstdie Bestätigung dafür, daß
Kriege keile lösurg srrd sor.ler, r,,i
fasl alen Fallen die Prcbleme nach ver

Schlinm ist und bleibt-.1aß die beteiltg-
ten Nato-Staalen slch nber a|le Schran-
ken cles Völkenechts hilwegsetzten
Danit haben sie Barriercn etngenssen,
de var Ktiegen schützen sallten Der
Nata-Krieg gegen Jugaslawien hat die
Kriegsgefahr in aller Welteköht- Ande-
re kri e gfü h re nd e ade r k ri eg sbe re ile Kraf
te fü h I e n s ich du rch..de n 

" 
P r az e de nzf a I 1'

bereits emunten Ahnllches zu lun

Ebenfalls schlimm ist daß tn Deutsch-
land die Regierung und die Mehrheit.ler
sie tragen.len Kräfte sich mitder Beteilt-
gung am Nato l.nies über die Venas-
sung. iber VeiQge und eigene Gtund-
satze hinweqsetzlen und den N achktie
gs Korsers bracher. daß van deLtt-
schem Baden nie 'lrieder Kneg ausge-
hen sol Schlim,n sind auch die Versu-
che. Antifaschisrnus und antifaschisti
sche Postn/ate fta.den Kfleg zu
instrumenlaltsieren Uberlebende des
Halocaust habendaruufdie rbh ge Ant-

Djeser Nata-Ktieg gegen Jugaslawien
hat zusätzlich viele l\lenschen setotet
eine ganze Regian zersbn. das Völker
recht stranguliert und rie sige Kasle i - . -
ußacht Diese liegen teiz! s...- ..
ith$ 4a Mtllarlen Si-" sr-1 .:_ ,_:
ell ,ah atrh van.len R....- :-.::: --
sen und Arnen zt i.2.'.- 4.1".'
s,r.r./,e Rüslr.ls -:, s-: , _r :: - =fe.anlen de, i,-..,- '.'

DE vtchügste Schlußfalgerung ist Wir
ntssen uns dieser Entwicklung nil at-
len Kräften - und mit allen Bündnispart-
nern die.lazu bereit sind entgegen-
ster,m--n Jetzt erst rccht Nie wiedet

im Internet:
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Reaktionen auf den Offenen Brief
,,Gegen eine neue Art der Auschwitz-Lüge,,

Fo gende Personen/Organisatlonen haben uns geschrleben, ihre lvleinung geäußert, und
viele von ihnen haben Geld gespendet. (Wenn n cht anders vermerkt erfolgte Zustim_
mung ) Weitere hundefte l\litbürgerlnnen haben Geld gespendet ohne genannt werden
zu wo len. lm Anhang veröffentlichen wir Briefe, die uns erreichten und Antwoften aus
de"r K.eis der U^te.ze,cnne- oe. A.]ze ge

Antifa Hameln-Pyrnront, Kristin Hagmann (Siehe Anhang.)
Dr. Sigrid Arnade, Journa isrnus ohne Barrieren JOB, Ber in (Siehe Anhang )
Günter Arndt Frankfurt/Mä n
Dr. Joachim Bade t/Gabrie e Ley, Tünsdoff
Dr Thon]as Bauer, Karlsruhe (Siehe Anhang )
Prof. Dr. Armin Bernhard, Westf. Wilhelms-Unlversrtät, IVIünster
Birg jt Bock, Tübingen

Auszug: .. möchte ich mich dankbar zeigen fltr lhr Engagement in diesem Kr eg für lhren mutigen und
starkenBref,derrnTausderSeeesprach,LtndfürlhreDemonskationvordemneuen,Rechslao,Danke
(. ) fur lhr Ruckgrat hre CoLtrage nach alem, was Sie erlebt haben. ch selbst habe ene WoÄe n Au
schwitz mit ei'.er chr stlichen. politischen Gruppe verbracht vor acht Jahren und m r den festen wrllen gefaßt.
mrch imrner dalür e nzusetzen daß de fu4enschen eine solche Furchtbarkeil nicht mehr zulassen ... lhre
Krtik des Gebrauches der Begriffe Konzentrationstager'und Hoiocaust, 1r llt den Nagel auf den Kopf. Hier
sehen rvir e ne gefährlche fulischung aus der Konskuktion eines Feindes mit zuhilfenahme falscher histori-
scher Konstruktionen, um kriegerische lnteressen durchzuselzen.'
Dr Eva Borst Johannes-Gutenberg-Univ. l\,4ainz, pädagogisches lnstitut, lvlainz
S,Fgl roe L ro G--tte BoL'f er ho'l^ei.'r
Dip.-Psych Dip -Soz. Christian Brandt, Hei bronn
Annernar e Buntrock, Essen (S ehe Anhang )

Dr Ar s Christid s. Aschaffenburg (Siehe Anhang.)
Pavle C ric. Frankfurt(l\4 )
Z vojin Dacic. Anlässe - Forum der Serben n Deutsch and TLlbingen (S ehe Anhang.)
l\,4arko Dimltrijev c Essen (Siehe Anhang.)
Prof. Dr. Vojislav Dlurdjic. Universlty of Nis/Jugostavtje, Nis (S ehe Anhans.)
Prlbic Dragan, Frankf urt/l\,4.
Kathr n Ehrenspeck, Darmstadt (Siehe Anhang )

Beate Eichhorn. Lüneburg
S e schreibt Lr a an den Bundesparte tag von Bünctnis 90/Die Grünen
,,. Die Deutschen haben sich n cht selbst vom Faschismus befre t. Das ist uncl bleibt eine beschämencle

schmerzlche Tatsache. Das Versaumte kann ncht nachgeholt \,/erclen Auch dadurch nicht daß man zu-
klrnflg aufderganzen WeI Schlächter ausrnacht, siezum2 3.,4 H |er ernennt Lrnd dann m t a ier Härte
und Gewalt Kriege gegef ihre Vö ker firhrt, uff s e vom Faschismus zu befre en ..
tlrsu a und Dr. Gerd ceorg Eigenwil ig, Frankfufi/l.I.
Nl Etze -H und H. A Etzel Bad Honrburg (

und e ne weitere Unterzelchner/in: l. Faber übersandt vom Frauenmusikfestival
Hunsrück

Andrea Feld Ko lig
Auszug aus hrem Brief .. Es r.acht mr BaLtchschJnerzen daß der präsiclert der größlen tM ltärnracht

der We t sein Bedauern äußed über zwei ver,\,irr1e Jugendliche, die n erner Schu e Amoi laufen tralrr g clar
illrer lst daß 'Kinder hre KonfLrkte nLtr m t Waffen austragen können Lrnct n cht auf d e tdee kommt, däß wir
a s Erwachsene dre beslen Vorbider s nd.

R. Fetten. Waldsolms
Er ehnl den Brief an d e lil n ster ab und schreibt Habt hr keine anderen problemel Ansche nen.l oeht

es Euch a len zu gut

Klaus F chter F ra n kfu rtllvl.
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l\,4. Fretz, Düsse dorf
Dr Herbert Gasser, Fahrenbach

Er schreibt nach a!sführ icher Ause nandersetzLrng m t den einzelnen Argumenten des offenen B.:'!
u a : ,, .Sie werden jetzt verstehen, dass ich einen solchen Briei n cht unterschreiben kann; wenn rch Ze r L_:
1,4 ttel hätle, würde ch eineAktonzu einer Unterschriflensammlung starten. dieinetwa den Tltel hätle He-
[,4losev]c machen Se Freden beenden Sie das l\4orden Lrnd Verlreibenl" Auch n enem solchen AuftL,'
könnie man an die historischen Tradlt onen Jugoslawiens appe I eTen.'

C audia Georg, lngelheim
l\,4llorad Gligoric, l\4arburg
HeLga Grotlahn-Schlle, Barslnghausen
Hans-Joachlm Habermann. Frankfud
Karl-Helnz Hackert-Wilberg, Gütersloh (siehe Anhang )

l\,4onlca Hamms. Saarbrücken
Sie schrelbt Lr.a.: n der Fln Q7 3 99) iesl man vom 'Serben mlt Tschetnik-Bart und stechendem

Blck obwohl er schon lange rn Deulschland lebl', vom'blonden Atbauer (Saarbr. Zeitung) vorn'kantgen
Hosteiner'und graubauen Augen (Stern Nr T4) 'hinter den Heffen Fischer lnd Scharping her, der
'bewußt' von KZ und Genoc d redei (. .) und e nen Nazj in meiner allernächsten Nähe darln bestät gt. Hll er
habe 'also doch recht gehabt', mit den S awen so zu verlahren hätte rnan s e ganz vernichtet. dann . Das
ales zLrr Rechtferllglng deses lvlacht-Test Kreges gegenjedes Recht l,4eine Kinder und rch möchten un
terze chnen .

Klaus Heffels, Frankfuft/l\,4.
( Sha orn N4 tgl ed jüd scher GenT elnde Frankfuar")

Dr. Frank und Alexandra Helus, Heideiberg
Sie schrejbenr ,,. .Wlr möchlen uns für lhren ganzse tigen olienen Br ef bedanken .. [4an i]ndet in dieser

Zelt neben Ha bvr'ahrheiten Hab.gen und Kregspropaganda in'lnfo l\redien'sehTselen so vel Fakten zu,
sammen . P S. lch selbst (F H.) war F uchl ing n Konsequenz von l,Jünchner Abkomrnen (von 'Sudeten n

Rest CSR) und dann wieder n 1968 wenn die Russen kamen (von CSR nach Westen). ch hasse dafür
n emanden, nur habe ich große Sorgen um Fr eden Fre heit und europäische Zukunit.'
Martina Henninger, Frankfu /l\il :

Ene solche öffentlche Außerung tat Noi und war längst rlberfälig lch strnme lhren darin gemachlen
Forderungen zu und möchle hnen h errnit melne So idartät zurn Ausdruck brngen
Volker Hentschel Vogelbach

Er schre bt u.a : ,,lch darf lhnen sagen daß ich ajs Kind (Jahrgang 36) erebt habe \,r'ie l\4efschen mit
einem großen gelben Stern stigmat s ed durch die Straßen lefen [,,4an gab Lrns Kindern ke ne andere Erk:a
rlrng als: daswärenJuden Diehatlen nichts Bösesgetan. Ja aber lvarum? Schweigen Es hat m ch dama s

sehr bedrückt diese S tuation der oflenbaren Hifios gke t gegen Wi kür der fir]achthaber D ese g e che be
drückende Hilfosigkeit empfifde ich \ir'ieder und nsofern gibt es für mich doch gewsse Para lelen zu denl
was rn drjtten Reich abgelaufen ist, und wofür nach hrer Auffassung der BegrffHoocaust excusiv reser-
vlerl b e ben so lte. I.)DazLr brauchtmanein Feindbild m dritten Rech istes offenbar einem Psychopalhen
m t Charlsma gelungen eine Führlngsrnannschaft uTn s ch zu sammeln und e nena Te I des Vo kes e n sol-
ches FelndbiLd rn Gestall der Juden zu vermitte n. Die entsetz ichen Folgen s nd bekannt Jetzt ist es offenbar
wieder einem charismatischen Führer, lmperator und großen Termlnator BilL Cinton I (..) geLrngen eine
sogar inlernaiiona e Führungsnannschaft um sich zu sarnmeln und der amerlkanlschen Offenllchle, tund
einem Te I der Deutschen) ein Feindb ld zu verm lteln: die teufl schen Serben deren Bekämpfung eben l,4en-
schenopfer auf dem Allar der a lgerneinen l\4enschenrechte n ForT| von Albanern und Serben edordert
Kar n Hochhuth Nurnberg
Karola Holimann, Bad Berleburg
Prof. Konrad Huchting, Fachhochschu e Ostfr es and Emden (S ehe Anhans )

lnge lvanovic-Hartmann, Köln
Se schreibt u. ar,Auch das bundesdeutsche Feindbld Serben spe st s ch zum großen Tel ausdem

Bld das d e [,led]en einse tig geze chnet haben. Nur wenige Journa lslen und Poll ker haben s ch blsher die
lvlühe gemacht, die Sltuallon des früheren Jugoslaw en wlrk ich oblekt v darzuste en. Wer nämlich den An
griffskreg der Nato offen verurteilt (man denke an die Konfrontatlon Schrodercysi) wrd schnel undfälsch
ich als BefüMorter der Vertre bungen im Kosovo bezeichnet. (..) Aus diesem Grunde hat hr Schrel-
ben .. ein so ch unschätzbares rnoralsches Gew chi, das die rot grüne Koa ltlon nicht ignorieren 8aro.")
Heinz Jacobi, Wetterhuhn Ver ag, Brackenhe m
Dr Uwe Jahnke, Enger
Dr. Eike Jander-Ahn. ohne Anschrift
Dr. Hans Waltraud und Anni Jennes, Frledrichsdori
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Heinz Junge, Dortrnund
. Er schrerbt u.a.: ,...thr geht n ELrrem Schreben auf dte Bas s der Lügenpropaganda gegen
Llbet daber habr thr doch dre Ve.lreibLrng von Deutschen aus cler CSninjaris "poten :n aerF e_s aur se nen Kr,eg äts Zetrzauqe- be!!.ßt .- eol.
Ria Kallweit, l\y'alerin. Düsseldorf (Slehe Anhang.)

Jugoslawien
Vorbereitung

Dr Johannes Kandel, Freudenberg

- _--E]- :.l!:ibl u a j 
^ 

mrt Emporung h-abe ich hre Anzeige getesen. Sie unterste en unserem Verteidig!'rgsrr) nrsrer flu001 Scharpng tnJamie rn Bick auf sene srcherlich ncht qanz glückliche Formulierung( )ganz äbqesehen von dem abscheurchen ve.such die NATO (uncr damit di; B;;deswehr) in die Traditi-ons inie kaiser icher r,rri itaristen un.J fas.hisl scheT verbrecher zu ,ü"r,un. oi"""i erä"s gegen den Krieg rmKosovo disqua ifziert sich se bsi
Bruno KaftheuSer, Eupen-Si. V th (im Namen deutschsprachiger ostbelgischer Autoren, u. a.unterzeichnet von: Leo cillessen, lngo Jacobs, cerhard Heu;chen, Dietmar Sous, RobertSchaus)
Stefan Kayser, Berlin
J. Kelmendl DVAD (Demokratische Vereinlgung der Albaner jn Deutschland), Bonn

,,Bitte. hören Sie aui. t]ns Kosova Atba!erlnn-e; m ithrem solchen proserbischen Beitrag noch mehr zuschmerzen' NLrn möchte ich sie biflen mernen Brref aren l!4itLrnterzei;i,n"in-*"riurrrr",t"n, darnrt wr mitlhnen in etne sach tche DiskLrss on eintreten können..
Dr Dieter Keiner. l\lünster (SieheAnhang.)
Birgtt Kesse Bonn (S ehe Anhang.)
l\4anfred Klehne. Frankf urt/l\,4
Albrecht Kieser. Rheinisches Journalistln nen büro, Köln (Siehe Anhang )Grsela Knoop, Kam-^n
Eva und Rainer König Bremen
l\,4artina Kreß, Offenbach Deutsches Rundfunkarchiv Frankfuft am l\,4ain (Siehe Anhang.)
Woffgang. Kuhlmann Vereinigung Deuischer Jurjstjnnen und Juristen e.V., negiona-tlrup_
pe Düsseldorf

Erschreibtu a Gestern habe rch ihn (peler Glngold) in Ber in bei der Auflaktkundgebung am,Nolli..mteinersehr bewegende! Rede ertebt Ern sehrgroße;Teit de,W,,k;;g;;, ötf;;;, Brieies, die erdabeiergr ffen schrlderle, rührt n' t sicherheit .rrher, daß cr ese veteran/ nn"n i"i Änt,iulirn.pr"s eine sehr hoheGraubv,'.rd gkeit aussirah en die sich auch in der Graubwurdigkeri rr.i"ipäritä"r,u"'nr.""ge nrederschräglund daß s e eine universe e Sprache benLrtzen
Olaf Lenz, Dipl. rer pol techn , Langen

Er schreibt u a: hr i"Junsch na.h Frieden und ForderLrng auf 8on-rbenstopp rst regitirn. Aber Uusion\v,e,1ore. cra u_..or.L.o-.,ar \r .aon,jole t,r,e..z W;n.eno o" o-,nr',1" 
"., 

- der BGB ooe oerLJno charla oder cre.'. \./o r errecht unr-;r .Je; Ä,.n r'."irri,iarrtl ää"r,.t i", Iäiü]."',.,1 ü",r,""r.,".- geracre waserwil ( ) Gerade Deuts.he solten nach dieser menschichen r,, trJl"r, p"llna"rlä" und wirtschaf chefKataslrophe der Nazizeit (Lrnd der DDR) an der vorcrersren rronr.t"r.un, ,,ioiu].' verrreioung uncr verg;waltigung von Mrnderr. ien/Anderscrenkencren zu verhindern. rn a", 
"r.r"i 

-Ä" 
r.,".-Notfals mrl waffengewart

Christian l\,4ader Kö n
Bata l\4arianov Ate ier Deutschland, Frankfuft/l\,4. (slehe Anhang )
Ulrich Maske. Hamburg
Josip l,4estrov c. Frankfurt/M

"^- -!l:.-n:l!l:,". Es \,,achst-h er tn Deutschtand) zum ersten rnat ene ceneral on heran. dje stch zwarucr f,L ruu ,,rer vonanren bewullt st redoch nicht in der vergangenhert ve*eirt. sie schaut n cre zukunftr't erne'n nelen se bstbelr'!ßtsein und rnit neuem Gerechtrgr,;,t.i nn rna a"""i *ot lhnen daßesricÄtgist. dre Kosovaren zu verreidigen (.. ) Die Betergung 
"" 

a,-"."i Äti,"" iri i 
" 

ireänenrechte war für dieDeutschen also etn Schr tt in clie richtige Richtung..
Ute-Dorothea Menzner Leer
Curt I\.4üller, Eislnqen

Er lehrt den Brief ab und schrerbt ! a. Auch Sie,,,r'issen von den t!4edien, daß de Verlreibung der[',4enschen iTn Kosovo schor lanoe vordcm,Krieg nJugosawen n"S-n, üüh"rt"iro"uert Fürmichistlhre Anzeige nLrr cl e halbe Wahräe t und die ha be Forcleruno Schade ,

John et Marie-Heläne Nee sen, Belleray^/erdun Lzw. prof. Dr John p. Neelsen, lnst. f.Sozlologie, Unlversitäi Trtblngen

^-." 1*! ! ," 
1:^* !:,_ql"j :"S!.i, ": so ctaß rch es be ct esem Starement bewenden tässe obgteich ich9e ire|r ru 0esem penoen LegttmalonsversLtch und völlig inadäquaten vergleich sagen würde. Aler
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d ngs werde ch den Text der Redaktion von Le l\4onde d e gerade am 30. Apri eine Eloge
Außenm n ster unter Bezugnahme auf die Bedeutung von Auschwtz als Handlungsrahrnen
genüber dem Kanzler geschrieben hat, zukommen lassen -

Dr Thomas Ooenweile' I- rankfLdl\,4
Er schre bt einleile.dr ,,lch kann lhnen gar nicht sagen, wie froh ch bin, daß endich die unss: :-=-

Auschwitz Vergle che zurechtgerückt werden i Set angen komme ch mr wie en soleder Enzeike-:'.
gegen d ese fürchter ichen Begriffsverdrehungen vorl Für diese Anzeige war es höchsie Ze t. E gentl ch -2:-
man sowas schon vor Beginn des Krieges verÖffentlchen müssen.
Dr. Doris Offermann, Blelefeld

Sle schreibt u.a.: ..möchte ich lhnen noch elnma ausdrück ich für lhre k are und argumentat v so stark:
Zuruckwe sung der neuen An der Auschwltz-Lüge' danken. Schl eßl ch w I ich aLrch sagen, daß ich hre
Akton als ene große Ermlrl gung für meinen egenen Einsalz und den meiner Freunde und Freundnner
empfinde lch erlaube mir, lhnen meinen Protestbrief an d e veranlwortlchen deutschen Po iilker beizu egen
und den Aufruf den unsere B e efe der Regiona gruppe des nternationalen Versöhnungsbundes/Deutscher
Zweig seit Beg nn des Krieges auf dem Bielele der nnenstadtplatz vedeilt lch weiß n cht mehr zu sagen - ch
b n so wütend und auch verzwefet.'

Einige Auszüge aus den Briefen von Frau Dr. Offermann:
,,[4ir sl unbegreifich: Warum haben Sie die Bedenken des Aktbundeskanzlers Schmidt ncht ernst ge

nommen? Und Bedenken anderer'alteT Leute' H. E. Richter W. Jens, E. Bahr? - Warum haben Sie nicht ,
spätestens mit Beginn der Regjerungsübernahme die Warnungen von PRO ASYL Lrnd anderen llenschen-
rechtsorgan sationen gehört. die schon nach Absch uß des Da!,1on Abkommens alf dle exp osive Sitlrat on
im Kosovo hingev/iesen haben? - Warur. haben Sre nlcht - spätestens mli Beg nn der Reg erungsabnahrne
de zlvien Fredenstruppen, die längst irn Kosovo wie aLrch n Bosnen um eine gewallreie Konf ktbewätti
gung bemüht s nd, mater ell und ideell unterstützt? Und: ,Nleine Hauptfrage sl a lerdings: Was st e gent ich
inderZetvoml6. 10 1998 - der namentl ch gefä lten Vorenlsche dung des Par aments - und dem 24 3.
1999 - dern Beginn der'Luftsch äge'gegen Serbien - im Parlament geschehen? lst Rambouillet bzw. sind die
Forderungen der'Kontaktgrlrppe' - de doch in ihrem miitärschen Tel eine Abehnung der Serben provo-
zlerlen und die damit auf elne Selbstnrandaljerung der NATO hinauslaufen mußten - je im Par arnent djsku
tieriworden?WaslstausdemVorbehatgeworden.den(am'16 10 l9g8)besondersdeutichc.Verheugen
ausgesprochen hat: '.daßderBeschuß,denwirheutefassen keln Vorralsbesch uß st der bedeulel. daß
manin ( )zwöfWochen daraui zurückkommen kann sondern.. daß dle Entschedung die heLrte gelroffen
w rd, keinen m ltärischen Automatismus auslöst, .daß jedezerl die pol tische [,1ög ichke t gegeben st einen
Prozeß anzuha ten. . ?? Wenn ich den Fortgang der Ere gnisse richtig erinnere, ist das Par ament arn 24. 3.
1999 - wle auch die Bevölkerung - mrt dem Volzug des NATo-Einsatzbefeh s und darnit mit der Erfü lung
des Vorratsbeschlusses'konfrontiert worden. Am Ende gng es nur noch daruaf, daß die,,Glaubwürdlgkeit"
der NATO und die ,,8ündnistreue der Deutschen nicht beschädlgt v.,ürden

Susanne Pfeifer, RüsseLshelm
D' Sre'an und l\,4a'g rra Poppe. -eipz g Srehe A. d o.

D eier Renner, Kelsterbach
Ruth-N,4onika R bold, l\larburg (Siehe Anhang.)
Dr. Christiane Rleth, Darmsiädier Frledensforum, Darmstadt

Sie schreibt ,,. im Rahmen der 1. I\/a -Veranstaltungen hat das Darmstädler Frledensforum Unler
schrlften unler lhre Anzeige . . gesammelt Die Unterzeichnenden ste len s ch rnit threr Unterschrift h nter den
Text der Anzeige. alrch wenn s e selber n cht der l /N oder de.n Auschlvitz-Komttee angehören. Et iche Ko
pien der Anzeige konnten w r weiter verte len, sie st eß a!f großes lnteresse. lch persön ich danke lhnen und
al en IVlllwrrkenden für diese Anzeige. der Text ist hervorragend formu ieft.

Weitere Unterzeichner (soweit lesbar)
Stefan Köhler, Darrnstadt
Anna Rick/Dietrich Göbel-Rick, lnge Rick, Ober-Ramstadt
Slegfried Rietschel, Darmstadt
Franz l\4asak, Darmstadt
IMarika Eickmann, Darmstadt
Astrid l\,4esserschmidt, Darmstadt
Norbeft Grossmann, Darrnstadt
Christof Göbe . Darrnstadt
Kaela Venuto Darmstadl
Birqit Jacob, Darmstadt
Friedemann Keller, Darr.stadt
Peter Zoller, Darmstadt
Anette I\4erkelbach, Darmstadi

e-' aa- a--.=
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D' Ch,.sr,ane Rietn petet Rieth, Darmsradr
Regina Hagen, Darmstadt
Ellen SchüßJer, Darmstadt
Bernhard Bienick, Darnlstadt
Helmut Schäfer, Darmstadt
Aleka Kereteris, Griesheim
Peter Betscher, Darmstaclt
Stephanie Lag, Darmstadt
EdeIltaJd SchnegeJsbe,g, Darmsradr

Brigitte Rtrre BLckebutg rS.ene A-hang l
::91_,?: 1!lq": ,10 tns; Rochiitz Buisward rs ene A-nans 7Hernfl ch Saal, Neuhäusel^fuw
Hereno Sana. AJtor. Darrnstadt ,S,ehe Anha-9.
Dr Werner Sauer A - Gräz
Axel Scharfenberg/Beate Knauf_scharfenberg, Weimar

Fr sch eibr J. ä an peier C,ar...r. Er ,rloJst-Eb-errard nrcf,te,r rat m.r dte A.ze.ge gegeben Lno n,t,
EIT;,".;i";:j,y:l fl;::::;1.j,:i?, A-cn e,isr *s"i""n-""n-b;,^#ing,s""un,und 

De,nen
o- ocn so serli_iäen r;]"ääi . "L*I.i'" "re''ril -nle-scn'e,be' sonderr Di a.lh-herztcn arn."r'ilä
er-set?t . I Sora( he der K,egsbet-.won.r. gegen d,e Vo,te,nanp,op"S"nd"
Dr. Dietrich Schirmer, BerIin

Schreibt u a.: .Auch ich sehe eine Vprharmlosung der Naziverbrechen darin, wenn sich deutsche l\rini,
iJ::ffi;";59".t;"9"":';-1 

^",tJ."ff;,*t 

oe deuische- e*"rr"l,;ö',',* ä"ö,ündu-s ei-er Krregsbe-
M o.",".näs,," däs";;n',"d;il;;:;Jl,i:;#i;:f 'fl'"ffi;,;lT;f*X:m::*'",.X":f.*i.
JeJ erTLnge- de, Fr u-oeo'nor L nha r oeoo-en we.de- . ,ni , 

-l 
üä"iä:.'*äii,",..n",- 

"n 
.,,, a,u n,n

T"T ;,:;::i:1"J"." :X;li,.i".:r";1.,:.f . ,n .*"' w. i1,. -.s"i ,;-'iu,'ii""i1i.," uneo"n worde- ,sr
r..w.g:et7l tTtwedeJ':bervo,lerrecrl.r'oande'eve.lJageirrdReqet,;ge;

Jörg Schnejder, Bonn
l\,4itunterzeichner
Wilfried Hoog,50g33
Will Firth, Bertin
Ralf Stautisebach. Köin

Prof Dr. Ursura Scnurrn _Garring FranktLtl\,4.
Mrtunterzeichner:
Philipp Banz, Darmstadt
Hanni Skroblies, Darmstadt
John Seraphim, Darmstadt
W. Scharrmann, Darmstaclt
O. Schütfler, Darmstaclt
U. Wittenstein Darmstadt
H. Amann, Darmstadt
E. Ordelt, Darnlsladt
Hannelore Roth, Darmstadt
Roben u. lnge Schmiclt, Darmstadt
Karl und certi Löffed, Rö.Jermark
Hermann Unterhinninghofen, Frankfurt/M.
Christoph Jetter Darmstadt
Detlef Schabicki, Frankfun/M.
Prof . Reiner Diederich, FrankfurVM
Wieb"e .t Ho.st Trapp FranktLrt,l\,4
Pro.. Di. Hals l\,4aLsoacn Fral^,un a.1 Main
Horst Stuckmann, Neu-lsenbLrro
Dieter Dehm, Ettedetd
Lothar Bisky, Hohen Neuendoff
Willi van Oyen, Frankfurt/l\r.
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Dr. Barbara Bromberger, Frankfurt/M
Jürgen H nzer, Frankfurt/M
Marek Schneider, Frankfurt/M.
N,4anfred Copplk Offenburg
Bernhard Stöver. Frankf urt/l\4.

Christian Sigr si. l\,4ünsier (s ehe Anhang )

C audia Stellmach, Dip .-Sozialw ss., Bonn
Ro and Stiegler, l\lünster
A Storz. A. DFG-VK l!4annheim

lJ a ,Wir begrußen de lntialive. die l,4auer des Desiieresses und der Gteicirslr a:_-r:_:_'.-.re

lrene l\,4arla Sturm, l\,4dL a D., Schwandorf (S eh. ; ^tsaig )

Dr Dietmut Thilenius Bad Soden
Constanze Thurm, Hamburg
Andreas Venzke, Schriftsteller Freiburg

Er schre bt u.a. .,lhre heutige Anzeige ( ..) aus dem l.i.-:._ i.sprochen Zum Glück vermelden Sie dar n
den Begriff nslrurnenta isierung', der in diesem Zusam-e:_:-: ..genl ich gerechlfedigt sl, tatsächlch auch
n anderen Alfrlfen gebraucht wird und doch durch Wa s::s :-.:::spre s -Rede ganz feh anrpatzisl.'
Eva Völpel, Gruppe ,,J e 1.S." Zeitschrifi,Arranca 3.- r
Hans Louis Vogel, Kassel

Schreibt mit Auftakt ,Oswiecem/Kosovo - Sha oTi ! . .-: _::-:r Se rnal, Herr G ngold. müssen
Sre hren Kittersenf unbedingt ganzseillg in der FR...ab:ass:__ :- re.Nte. ch sei m fa schen Strefen
Weshalb denn korrrnt lhre l',lahn, Heiz und Verdrehanz:.: :-.: _:.::? Das Honorar für Gestalung +
Scha tung d eser Anze ge wäre besser a s Spende dlrekt ar : : :: t=::s<2-Opfer der Serben gegangen.
Ach, wie lieb und brav geme nt lhr Appe l: w r s nd gegen 1..._ -- :: -: eber Junge manchma braucht
das Wahrhafte das Wehrhalte', und nlx Anderesl ..dei i.::::::: :: - ::in das Wort Alschwiiz tLtoe
ersche nt prädestnieil S e fureine schallende Ohrfe ge. S nc S:. _,_._

Hans-Jürgen Vo k, Pfarrer, Zellll\,4osel
Schreibt ! a.: ,,..Sre stelen damll die l,,,linister Scha..-: --:::_-.- s:..,e ate anclerem. de die

NATO-Aktionen gegen die BLrndesrepubik Jugos awien auci - r :. :-i :::---.g.n aLrs der jungeren
deutschen Geschichte befüMorten, in die Nähe vor'r Rechtsex:_:- : :_ ,-: '.: -:: s a : C e Ex stenz cler
Vernichtungslager eugnen gewiß mit provoz erender Abs chi : = ::: :,. .- :- (:inEr S1e e L! e
Sie dem E end der Deportlefien begegnen wo ien. Verhande n .:'. aa' - - =-:.--.--a-:-.:-::-ai:arse':lschen Führung? ( )RatgeberfrlrdenrechrenUmgangmtGe:: :-:, -- 

= = .=-..-:- -:::-.S:
n cht."
Va i']ovic-Z aran Vesel r R-sse.sl-et.n

Schreibt Lr a ,Sle mit lhrem offenen Brief haben ein vorb.:-:::.::: t:-_-:s:.: .-blein
von600000veatriebenenSerbenausKroatenundunsertragisch:a::-:,::...-t-::-:,raa-.rähnt
Dr rer. pol. Harimut Weber, l\lünster (S ehe Anhang )

Brig tte L. Werkmann, Journalistin, Frankfuft/tu.
Schreibt ,,. die zum Schwerte greifen, werden durch das Sch,,.,.r ,-. t--:- ganz herztch

für lhre ln tiat ve bedanken .."

Frank Winter, Freiburg
Schreibt u. a.: ,,... ch Lrnterstütze lhre Kritik vo I und ganz. lch ha.: :.-.: .23 auch der Vorsjtzencle der

Jüdischen Gemeinde Be grad sich scharf gegen die NATO Angr ffe --: -s.:s.ndere gegen cle deutsche
Regierung gewandt hat Er der sechzig Angehörge n Auschw:tz ver..:- -:: !EiLtrteite Fischerund SchaG
pngdafür sich in ihrer Argumentation auf Auschw tz zlt berlfen e s..2:- -::n jeg iches Recht und jede
Leg timation daz! ab. (weiter siehe Anhang)
l\,4arlies W I höft und Dr Rita Bake. Hamburg

(im Namen der Hamburger Frauenstuciien r.it 14 Unterschrifien, ohne Anschrlft)
Kad-Heinz Winkelmann, Bad Oeynhausen

Telephonisch ,,. g!t, aber VerJä schung des Begr ffs Auschwltz hätie v e fraherthemätsertwerden
müssen.

l\4erret Wohlrab Bielefeld
Arnd Wossid o, Göttingen
Borvin Wulf Norderstedi (S ehe Anhang.)
l\li an Zeljkovic, Hamburg (Siehe Anhang )

Ftilz Ze e, Lau ngen/Bayern (ablehnend siehe Anhang)
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